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Was bezweckt der Lärm
Sir Edward Grey befindet ſich augenblicklich in einer

ganz eigentümlichen Lage. Es iſt hinreichend bekannt und
von ihm ſelbſt nicht beſtritten, daß ſeine äußere Politik in
ihren Zielen ſich im weſentlichen mit der konſervativen deckt
Gleichwohl iſt er aus Rückſicht auf Fragen der inneren Politik
gezwungen, dieſe Ziele zu verſchleiern. Denn die Liberalen
haben bei den letzten Wahlen ihren Wählern gegenüber aus
drücklich ſich dafür verbürgt, daß die Koſten der Rüſtung
womöglich beſchränkt, keinesfalls aber geſteigert werden
ſollen, damit die Mittel für eine weitreichende und tief
greifende Sozialreform bereitgeſtellt werden können. Sir
Edward Grey konnte mit gutem Grunde damals hoffen, daß
dieſe Zuſicherungen ſich erreichen laſſen würden ohne Preis-
gabe der vorwärts drängenden Tendenz der britiſchen Ge
ſamtpolitik. Denn ſeine Vorſchläge auf Abrüſtung liefen ja
einerſeits darauf hinaus, in den britiſchen Rüſtungskoſten
einen Stillſtand herbeizuführen, andererſeits hoffte er, dies
auf Deutſchlands Koſten bewirken zu können. Daher die be-
kannten Verſuche, Deutſchland auf der Haager Konferenz
durch einen Majoritätsbeſchluß zur Einſchränkung ſeiner
Rüſtungen zu zwingen, oder dieſem doch mindeſtens vor
aller Welt das Odium des Weltſtörenfrieds aufzulegen. Dieſe
ebenſo feine wie zweckdienliche Politik wurde dem Kabinette
leider verpfuſcht durch die allzu aufdringlichen und plumpen
Vorſtöße der gelben Preſſe, die man in ihrer leicht durch-
ſchaubaren Ungeſchicklichkeit kaum noch als Ränke bezeichnen
konnte. Auch der König Eduard verfolgte wohl mit ſeiner
Einkreiſungspolitik zunächſt den Zweck, Deutſchland in der
Abrüſtungsfrage bei Vermeidung einer diplomatiſchen Nie-
derlage Geſtändniſſe abzunötigen. Man erinnert ſich, daß
er noch bei ſeiner Unterredung mit dem deutſchen Kaiſer in
Cronberg auf dieſe Frage zurückgekommen ſein muß, da die
britiſche Preſſe damals offen erklärte, daß dies Heardings
beſonderer Auftrag ſei. Nachdem aber deutſcherſeits ſowohl
amtlich als in der Preſſe kein Zweifel daran gelaſſen wurde,
daß Deutſchland in der Frage einer Abrüſtung zu Waſſer
und zu Lande von keiner Seite ſich irgend welche Vorſchriften
machen laſſen würde, änderte ſowohl der König, als auch
das Kabinett ſeine Politik und beide gingen in derberer
Weiſe auf das Ziel los, insbeſondere, nachdem England mit
dem jiungtürkiſchen Komitee ſich auseinandergeſetzt hatte, und
um ſeiner indiſchen Mohammedaner willen in eine türken-
freundliche Politik eingelenkt war.

Es konnte nicht ausbleiben, daß dies auch auf liberaler
Seite in England durchſchaut wurde, und die neulichen
ſchweren Vorwürfe, die im Mancheſterklub von Mr. Sidebo-
tham gegen die Reiſepolitik des Königs und deren, den
Veltfrieden ſtörende Tendenz erhoben wurden, waren eben
ſo folgerichtig als im Hinblick auf die Verſprechungen des
liberalen Kabinetts gerechtfertigt. Denn zweifellos beſtand
ein innerer Widerſpruch zwiſchen den Abſichten der könig-
lichen Politik und den fortgeſetzten Friedensbeteuerungen des
liberalen Kabinetts, wie ſie insbeſondere auch kürzlich noch in
der großen Rede des Sir Edward Grey aus den Erklärungen
über die Aufrichtigkeit der deutſchen Beziehungen zu Eng
land hervorleuchteten.

Bei dieſer Sachlage kam es dem liberalen Kabinett in
hohem Grade unbequem, daß im Oberhauſe eine Reſolution
des Lord Roberts Annahme fand, in der dieſer unter Hin
weis auf die „deutſche“ Gefahr auf die Notwendigkeit der
Lerſtärkung von Englands Landmacht hinwies. Und noch
unbequemer kam es ihm, daß der Sieger von Kandahr und

zwinger der Buren mit der ganzen Autorität ſeines An
chens jetzt eine großzügige Agitation zugunſten der Heeres
vermehrung entfaltet. Denn wenn es wirklich notwendig
werden ſollte, das britiſche Volk zur allgemeinen Wehrpflicht
zu führen, und eine Million Mann in der Heimat unter den

Waffen zu halten, ſo würden freilich nicht zugleich die
Mittel für eine ſo weitgehende Sozialpolitik aufgebracht
werden können, wie ſie ſeitens des Miniſteriums geplant
wird, auch wenn dieſe Reform noch nicht annähernd an die
Tragweite der deutſchen Sozialpolitik heranreicht. Wenn
aber das liberale Kabinett geglaubt hatte, daß die Ent-
ſchließung des Oberhauſes im Lande keine Zuſtimmung
finden würde, ſo bewies bereits der Erfolg der erſten, von
Lord Roberts in Aſhridge abgehaltenen großen Verſamm-
lung, wie trügeriſch dieſe Hoffnung war. Lord Roberts fand
nicht nur eine begeiſterte Aufnahme, ſondern mit ſtürmiſchem
Jubel ſtimmte man ſeiner Forderung zu, eine Million aus
gebildeter Soldaten in Dienſt zu halten. Und daß es ſich da
bei nicht etwa um eine Augenblickserregung handelte, bewies
die Tatſache, daß ſofort zahlreiche hervorragende Politiker
im Lande ſich Lord Roberts zur Verfügung ſtellten, um die
von ihm angeregte Bewegung über das ganze Land hinzu-
tragen. Jnsbeſondere hat es in ganz England tiefen Ein
druck gemacht, daß auch General Baden-Powell, der nächſt
Lord Roberts tüchtigſte unter den britiſchen Veteranen des
Burenkrieges, ſich ſofort für dieſe Agitation zugunſten des
Millionenheeres zur Verfügung ſtellte. Jn Lateſhead er-
klärte er vor einer Kopf an Kopf gedrängten Zuhörerſchaft,
daß Lord Roberts vollſtändig Recht habe, und daß eine
deutſche Landung in England durchaus möglich ſei.

Man wird ſich in Deutſchland, wo dieſe Verſicherungen
allgemein mit Staunen und Kopfſchütteln aufgenommen
werden, inſofern nicht allzu ernſthaft zu erregen brauchen,
als Lord Roberts wie Baden-Powell die Bangemacherei nur
als Zweck für ihren allerdings ſehr vaterländiſch gemeinten
Rat zur Einführung der allgemeinen Wehrpflicht benutzen.
Aehnlich' konnte man vor zwanzig und dreißig Jahren in
England häufig hören, wenn es ſich darum handelte, den
Plan eines Kanaltunnels zu hintertreiben, der den britiſchen
Intereſſen nicht entſprach. Daß in Wirklichkeit kein Menſch
in Deutſchland an einen Ueberfall der britiſchen Jnſeln
denken kann, iſt ja hinreichend klar. Ein deutſcher Einfall
aber würde von der britiſchenFlotte ohne weiteres abgeſchnit-
ten werden können, wenn wirklich der ganz undenkbare Fall
einer glücklich durchgeführten Landung einmal als möglich
angenommen werden ſollte. Und wenn man ſich in Deutſch
land überhaupt auf die Möglichkeit eines Krieges mit Eng-
land gefaßt macht, ſo geſchieht dies eben nur, weil immer
wieder von drüben her die Drohung eines Angriffes erfolgt.
Auch jetzt wieder veröffentlicht der „Standard“ eine Zuſchrift,
die eine von britiſchen Politikern vielfach geteilte Auffaſſung
vertritt und ausführt, warum denn eigentlich England zur
Behauptung ſeiner Vorherrſchaft zur See ſich eine ſo hohe
Steuerlaſt aufbürden ſoll. Viel einfacher ſei es ja, von
Deutſchland die Entfernung ſeiner England bedrohenden
Seemacht zu fordern, und im Notfalle dies mit Waffengewalt
zu erzwingen.

Man ſieht, daß hier derſelbe Gedankengang wiederkehrt,
der ſchon vor Jahren in den bekannten Aufſätzen auftauchte:
„Why not?“ Ja, warum nicht? Der „Standard“ weiſt
mit der ihn zierenden Naivität darauf hin, daß Deutſchland
alle noch ſo wohlgemeinten Vorſtellungen, ſelbſt die auf der
Haager Konferenz, zurückgewieſen habe. England müſſe ſich
alſo dazwiſchen entſcheiden, entweder ſich bankerott zu rüſten,
oder das Schwert zu ziehen.

Es würde zwecklos ſein, dieſe Herren von der Friedlich
keit der deutſchen Politik überzeugen zu wollen. Es erſcheint
aber auch überflüſſig, denn ſchließlich muß man doch auch in
England dahinter kommen, daß die Frageſtellung im
„Standard“ falſch geſtellt iſt, und daß ſie in Wirklichkeit ſo
lautet: England muß ſich dazwiſchen entſcheiden, ob es in
Wahrheit ein Land mit friedlicher Politik und ſozialer Kul-
turauffaſſung werden oder eine alle Welt herausfordernde
Kriegspolitik unter Verzicht auf die friedlichen Kulturauf
gaben treiben will.

Kaiſer und Thronfolger.
Zum Regierungsjubiläum des Kaiſers

Franz Joſef am 2. Dezember.
Gott wird Dich ſchon ſchützen! Macht nix: 's iſt gern

geſchehen So ſoll der alte Kaiſer Ferdinand von Oeſter
reich am 2. Dezember 1848 zu ſeinem Neffen geſprochen
haben. Jn Olmütz, wohin der Wiener Aufſtand ihn ver
trieben hat; ihn und den ganzen Hof, der hilfloſe Greis
fühlt, daß er in dieſe Sturmzeit nicht paßt. Dann ſteht der
Jüngling auf, wird vom Arm des Vaters umſchlungen und
flüſtert mit feuchtem Auge: „Lebewohl, meine ſchöne
Jugend!“ Nun iſt er Kaiſer von Oeſterreich und apoſtoliſcher
König von Ungarn. Wenn am 2. Dezember die Glocke zum
Hochamt ruft, das den Anbruch des Jubiläumstages weihen
ſoll, wird Kaiſer Franz Joſef der vor ſechzig Jahren ver
lebten Stunde gedenken.

Sechzig Regentenjahrel Selten hat ein Monarch ſo
lange die Krone getragen, ſelten einer ſo wechſelvolle Schick
ſale über ſich hingehen ſehen. Sein Heer hat in Schlachten

Sieg und Niederlage gefunden, er hat Provinzen verloren
und gewonnen, die unter Habsburgs Zepter vereinigten
Königreiche und Länder in vevolutionärer Gärung und in

ruhiger Treue, in Not und in Glück erblickt, und durch ſein
Haus iſt das Verhängnis geſchritten. Der Sohn und die Frau
gemordet, mancher Zweig vom alten Stamme verdorrt; und
zuletzt noch die widerwärtigen Skandale im Hauſe Toskana.
Zu viel für einen Menſchen. Franz Joſef hat's ertragen;
mit der Ruhe, dem Gleichmut, der Würde eines vornehmen
Soldaten. Je mehr er litt, um ſo mehr Liebe ſchenkten ihm
ſeine Völker und die Feier ſeines Jubiläums hat gezeigt,
daß alle, Deutſche und Tſchechen, Magyaren und Süd-
ſlawen, in ihm das Symbol der Doppelmonarchie ſehen, in
ihrem Kaiſer und König den gewiſſenhaften Arbeiter, den
väterlich ſorgenden Reichsverwalter, den zuverläſſigen
Gentleman bewundern. Ferdinands Hoffnung iſt erfüllt:
Gott hat Franz Joſef geſchützt.

Freilich wird auch dieſer Kaiſer, wenn er aus ſeiner
Hofburg oder aus Schönbrunn hinausſchaut, den Himmel
nicht heiter finden. Zwar iſt er, am Abend ſeines Regenten-
lebens, durch die Annexion Bosniens und der Herzegowina
noch zum Mehrer des Reiches geworden. Aber das hiſto-
riſche Verhältnis zu England iſt durch die wüſten Schimpfe-
reien der Londoner Preſſe und durch die Aufhetzung der
Türkei getrübt, die ſeit dem Tage des Abkommens von
Mürzſteg guten Beziehungen zu Rußland haben ſich ſeit der
Taktloſigkeit Jswolskys verſchlechtert, die Südſlawen ſind,
ſeit Oeſterreich Ungarn zur Balkangroßmacht geworden iſt,
in heftiger Bewegung, und wenn es dem Freiherrn von
Aehrenthal gelingt, über den türkiſchen Boykott öſterreichi-
ſcher Waren und über die Serbenkrawalle ohne einen Krieg
(deſſen Ausgang für, Oeſterreich- Ungarn allerdings nicht
zweifelhaft wäre) wegzukommen: wird er auch die Ausein-
anderſetzung mit Jtalien noch lange vermeiden können Die
blutigen Wiener Raufhändel zwiſchen deutſchen und italieni-
ſchen Studenten mögen gerade jetzt angezettelt worden ſein,
um dem Miniſter Tittoni die parlamentariſche Beleuchtung
der Balkanlage zu erſchweren Jn ſolchen Jnſzenierungen
iſt Herr Barrère, Frankreichs Botſchafter in Rom, Meiſter,
und ſeine mit Gold gefüllte Hand reicht ſehr weit. Daß
zwiſchen Oeſterreich und Jtalien aber ſehr ſchwierige Fragen
ſchweben, daß Jtalien trotz der Umwerbung durch die Weſt
mächte nur im Dreibund geblieben iſt, um die kriegeriſche
Beantwortung dieſer Fragen noch hinauszuſchieben, und
daß die Balkanwirrungen Jtaliens Sehnſucht, auf das an-
dere Ufer des Adriatiſchen Meeres hinüberzugreifen, noch
geſteigert haben, das alles ſieht auch der Laie.

Als der eifrigſte Vorbereiter des auſtro italieniſchen
Krieges gilt der Armee der Erzherzog-Thron-
folger Franz Ferdinand. Er hat früh eingeſehen,
daß es ſich um eine Lebensfrage für Habsburg handelt, und
deshalb für die notwendige Rüſtung geſorgt. Vielleicht hat
die Erkenntnis, daß mit Jtalien noch eine Rechnung zu be-
gleichen iſt, ihn, der nicht immer für einen Freund des pro-
teſtantiſchen Kaiſerreiches galt, zu feſterem Anſchluß an
Deutſchland beſtimmt. Jn Berlin halten die maßgebenden
Perſonen ihn ſeit zwei Jahren für einen zuverläſſigen
Freund, unter deſſen Regierung das Bündnis der Kaiſer-
mächte eher feſter als loſer werden wird. Darüber aller-
dings darf man ſich nicht täuſchen, daß es in Oeſterreich noch
immer Leute gibt, beſonders in der oberen Region, die
weder 1866 noch 1870 für Daten definitiver Beantwortung
der deutſchen Frage halten und die ſich jeder Einbuße an
reichsdeutſchem Anſehen freuen. Doch wird nicht mehr laut
behaarptet, daß Franz Ferdinand zu ihnen gehöre. Wohl
aber wird dieſem energiſchen Mann, der in der Jeſuiten-
ſchule Klugheit und vorſichtige Zurückhaltung gelernt hat,
zugetraut, daß er eine aktivere Großmachtpolitik treiben
werde als ſein Oheim. Die Zurückeroberung Venetiens,
die Annexion Serbiens: von ſolchen Dingen wird in der
Umgebung des Tronfolgers ohne Scheu geredet; und daß
er ſich vor magyariſchem Hochmut nicht beugen wird, weiß
man in Budapeſt ſo zut wie in Wien.

Ob die Abſicht, ihm offiziell einen Teil der Regierungs
pflichten zu übertragen, am 2. Dezember ausgeführt wird
oder nicht: ſein Einfluß auf die Geſchäftsführung iſt in den
letzten Jahren ſehr groß geworden. Aehrenthal, der neue
Generalſtabschef Konrad von Hötzendorf, der Miniſterpräſi-
dent Freiherr von Beck waren die Männer ſeiner Wahl. Von
Beck hat er ſich abgewandt, weil dieſer durch ſeine Wahl
reform Adel und Großgrundbeſitz allzu ſehr zurückgedrängt
und dem ſozialdemokratiſchen Proletariat im Reichsrat zu
großen Raum geſchaffen hat. Wenn das Beamtenminiſte-
rium Bienerth in Böhmen die Ruhe notdürftig wiederher-
geſtellt und die Parlamente in Wien und Prag arbeitsfähig
gemacht hat, werden wir wieder einen Mann des Thron-
folgers auftauchen ſehen. Wahrſcheinlich wird er aus dem
Hochadel kommen, der lange keinen Regierungschef geliefert
hat und etwas ungeduldigt geworden iſt, und vielleicht
Lobkowitz heißen.

Auf Franz Ferdinand heften ſich lange ſchon alle Blicke.
Den Ruf, ein pechſchwarzer Klerikaler zu ſein, hat er mit
Veſchicklichkeit zum Schweigen gebracht. Die ſtille Schlau-
heit des alten Kaiſers hat ſich auch darin gezeigt, daß er den
Thronfolger, ſtatt ihn ungeduldig lungern und auf den Tod
des alten Herrn warten zu laſſen, immer mehr zu den Ge
ſchäften heranzog. Ohne Franz Ferdinands Rat fällt in



der Doppelmonarchie heute kenne Entſcheidung. Das Land
ſieht in ihm jetzt ſchon eine ſtarke Perſönlichkeit. Wieder
erbt' ein Neffe den habsburg-lothringiſchen Thron. Jn
immerhin hellerer Zeit, als Franz Joſef einſt. Der mag,
wenn er am Jubiläumstage auf ſein Leben zurückblickt, mit
ſicherer Zuverſicht zu dem Sohn ſeines Bruders Karl Lud-
wig ſprechen: „Gott wird Dich ſchon ſchen

Das Regierungsjnbilänm des Kaiſers Franz Joſef.
Der greiſe Kaiſer rn Joſef von Oeſterreich Leht be

kanntlich am 2. Dezember ſein 60jähriges Regierungsjubiläum
Die Gratulationen haben bereits am vorigen Sonnabend ihren

Anfang genommen. Vormittags empfing der Herrſcher,
wie ſchon kurz hervorgehoben, die aus 800 Per-
ſonen beſtehende Huldigungs Deputation der aktiven
Staatsbeamten. Auf die Anſprache des Miniſterpräſidenten er-
widerte der Kaiſer, ihm ſei in reichem Maße das Glück zuteil
geworden, pflichttreue Diener zu finden. Dem Staate ſtets treu
und dem z perſönlich ergeben zu ſein, ſei allezeit der ge-
ſchichtliche Ruhm des öſterreichiſchen Beamtentums geweſen. Der
Ausgangspunkt für das Wirken eines Beamten müſſe das Geſetz,
nichts als das Geſetz ſein. Je reger das Parteileben wäre, um
ſo feſter müßten die Beamten ſich auf parteiloſe Geſetzlichkeit
ſtützen. Den r aller öſterreichiſchen Völker ſtehe in
gleicher faſt der Eintritt in den öffentlichen Dienſt offen. Die
Beamtenſchaft müſſe und ſölle die Söhne aller Nationen um-
faſſen, die, ohne ihre Stammeszugehörigkeit zu vergeſſen, ſtets
di Jeden bleiben müßten, daß ihr Amt niemals Partei ſein
dürfe. Nicht das nationale Gefühl, wohl aber der nationale
Widerſtreit müßten aus dem Amte verbannt bleiben. Nach-
mittags hielt das Herrenhaus eine Jubiläumfsfeſtſitzung ab.
Der Präſident, Fürſt zu Windiſchgrätz, erhielt unter lautem
Jubel die Ermächtigung, durch eine Deputation unter Führung
des Präſidiums dem Kaiſer die Glückwünſche des Hauſes zu
unterbreiten. Auch das Abgeordnetenhaus hielt eine
Feſtſitzung ab. Präſident Weiskirchner ſagte in ſeiner Feſtrede,
der Kaiſer habe den modernen Staatsgedanken einer geſetz
mäßigen Teilnahme des Volkes an der Regierung für Oeſterreich
verwirklicht und bis zu einem idealen Abſchluſſe geführt. Auch
hier wird eine Deputation perſönlich die ehrfurchtsvollſten Glück-
wünſche dem Kaiſer darbringen.

Die tſchechiſche Pöbelherrſchaft in Böhmen.
Am Vorabend des Kaiſerjubiläums, das der Monarchie

eine Reihe von Feſttagen bringen ſoll, haben es die Tſchechen
für angebracht gehalten, ihre nationale Sonderkultur vor der
Welt zu beweiſen. Jn Prag herrſcht der Pöbel, und die
Polizei kommt, wie gewöhnlich, zu ſpät. Diesmal hat ſich die
tſchechi ſche Studentenſchaft, die auch bei den
früheren Exzeſſen beteiligt war, beſonders hervorgetan. Man
hatte ſchon ſeit Beginn voriger Woche in allen Hörſälen Auf-
forderungen des Jnhalts verbreitet, daß die tſchechiſche Stu
dentenſchaft am Sonnabend auf dem Graben erſcheinen ſolle,
um gegen eine Kundgebung der deutſchen Studenten zu
proteſtieren und den Studenten aus dem Reiche
die Luſt am Wiederkommen nach Prag zu be-
nehmen.

Amtlich wird noch gemeldet:
Zur Fer des 60jährigen Jubiläums der Leſehalle der deut-

ſchen Studenten Prags war eine Auffahrt zur deutſchen Univer-
ſität und zur deutſchen Technik arrangiert worden. Aus dieſem
Anlaß hatten ſich auf dem Graben etwa 600 tſchechiſche Studenten
angeſammelt, die die Couleurſtudenten bei der Fahrt auf der
Strecke vom Pulverturm zur Vergmannsgaſſe mit Hanba und
Pfuirufen empfingen und ſich in die Fahrbahn drängten, wo ſie
die deutſchen Studenten anſpeien und inſultieren wollten
Wache ſchritt energiſch ein und ſperrte die Bergmannsgaſſe ab,
ſo daß die deutſchen Studenten unverſehrt zur Aula gelangten
und von da zur Technik weiterfahren konnten. Als die deutſchen
Studenten in die Vereinsräume der Leſe- und Redehalle fuhren
und ihre Wagen den Graben paſſiert hatten, begann die dort ange
ſammelte, etwa 2000 Köpfe zählende Menge derartige Aus-
ſchreitungen zu begehen, daß die Gendarmerie herbeigerufen und
die Menge vom Graben weggedrängt werden mußte. Es wurden
mehrere Verhaftungen vorgenommen.
Unter den Mißhandelten befanden ſich auch mehrere deutſche

Profeſſoren. Die tſchechiſchen Studenten beteilgten ſich an den
Gewalttaten gegen die Deutſchen in hervorragender Weiſe. Da
die Situation immer bedrohlicher wurde, und die Zuſammenſtöße
nicht aufhörten, ſchritten zwei Bataillone Militär ein, die mit
Schmähungen und den Rufen „Hoch Serbien empfangen wurden.
Die Menge ſang nationale Hetzlieder, und eine Schar von De
monſtranten zog gegen die Statthalterei, wo ſie die öſterreichiſche
Fahne zerbrachen. Andere ſchwarzgelbe Fahnen wurden unter
Wiederholung der ſinnloſen Hochrufe auf Serbien in die Moldau
geworfen. Bei der Statthalterei kam es wieder zu Zuſammen
ſtößen mit der bewaffneten Macht. Um 3 Uhr nachmittags trat
etwas Ruhe ein.
An den Sicherheitsmaßnahmen für Sonntag waren 600 Poli-

ziſten, 800 Gendarmen und drei Bataillone Infanterie beteiligt.
Auch am Sonntag wurden in Prag eine Anzahl

Ausſchreitungen begangen, bei denen nach amtlichen Mit-
teilungen ein deutſcher Couleurſtudent durch einen Stockhieb
am Kopfe und ein Polizeibeamter durch einen Steinwurf
verletzt wurden. Der Graben wurde wegen Andranges in
77 Zeit vom Militär und den Polizeimannſchaften ge
ſperrt.

Aus Eger, 29. November, wird gemeldet:
Nach einer impoſant verlaufenen deutſchen Proteſt

kundgebung gegen die Gewalttätigkeiten der Tſchechen in
Prag, bei der der Bürgermeiſter und Abgeordnete zur nationalen
Selbſtverteidigung aufforderten, da die Regierung es an Schutz
für die Deutſchen fehlen laſſe, wurde ein Umzug durch die Stadt
veranſtaltet. Bei der Wohnung des Kreisgerichtspräſidenten
Urban ſowie der des tſchechiſchen Gerichtsadjunkten Kronus kam
es zu einer beſonderen Demonſtration.

Jn Reichenberg, Komotau, Teplitz und
Bodenbach fänden ebenſalls große Proteſtkundgebungen
der Deutſchen ſtatt. Ueberall wurden Reden gehalten, in
denen angeſichts der fortgeſetzten Vorſtöße des Slawentums
gegen die Deutſchen dieſe zur Selbſthilfe aufgefordert und
nationale Zweiteilung Vöhmens, ſowie die Schaffung einer
Provinz Deutſchböhmen und Verlegung der deutſchen Hoch-
ſchule aus Prag nach Reichenberg verlangt wurden. Jn
Troppau fanden nach der Proteſtverſammlung gegen die
Slawiſierung der ſchleſiſchen Gerichte große Straßen
kundge bungen ſtatt.

Ans dem Reichstage.
fi r der Sitz u uns wurde die erſte Beratung der Reich s-

inanzreformvorlage fortgeſetzt und zu Ende geführt. Alserſter Redenr trat Abg 7 e
über das Hagelwetter luſtig, das in dieſen ſieben ſchlimmen Tagen
über die Steuerpläne weggegangen ſei. Das Zentrum werde ſich
aber bedanken, den Retter in der Not zu ſpielen. Es werde an der
Reform aber mitarbeiten, denn es habe daran auch ein Jnutereſſe,
daß richtige Steuern geſchaffen und daß ſie gerecht verteilt würden.
Im übrigen erſchöpfte der Redner ſich in einer ſcharfen Polemik

Hierauf ſuchte der Abg.gegen den Abg. Dr. MüllerMeiningen.

Die

Erzberger (Ztr.) auf und machte ſich.

daß das jetzt bekannt gewordene japani

Emmel Soz.) das Jntereſſe des recht leeren Hauſes durch
Poltern und Schimpfen zu gewinnen, aber er bewirkte nur, daß
die wenigen Abgeordneten, die dem Vorredner noch zugehört hatten,

Auf Emmel t Preiß e derden Saal verließen
en die Nachlaßſteuer bekämpfte, weil daraus in den Reichslanden

achteile erwachſen würden. Der nunmehr auftretende Abg. Dr.
Arendt (Reichsp.) ſtach mit ſeinen ſehr ſachlichen Ausführungen
ſehr wohltuend von den vorhergehenden Rednern des Tages ab. Er
beleuchtete zunächſt den Eindruck, den die erſte Leſung der Reform
vorlagen im Jnlande und namentlich im Auslande habe machen
müſſen. Reden, wie die Spahns, Erzbergers, Mommſens u. a.
hätten früher in erſten Leſungen wichtiger r nicht gehalten
werden können. Man ſei damals maßvolle und diplomatiſcher ge
weſen als heute. Trotzdem brauche man noch lange nicht die Flinteins Korn zu werfen; denn die Reichsfin en müſſe zu
ſtande kommen. Das ſei die wichtigſte nationale Aufgabe der t
zeit. Der Redner ging ſodann auf einzelne Einwände gegen die
Reformvorlage ein und polemiſierte namentlich ſehr glücklich und
wirkſam gegen den im übrigen nirgends ernſt genommenen

Mommſen. Als nächſter Redner erſchien Abg. Hilpert
(wild), der, mit Ungeduld empfangen, mit ſeiner ſchwachen

Stimme ſich ſchwer verſtändlich machen konnte. Er gab ſeinen
perſönlichen Schmerzen über einige der Steuerprojekte Ausdruck,
ſprach ſich aber im allgemeinen zur Finanzreform günſtig aus.
Hiermit war endlich die Rednerliſte erſchöpft und nach einigen
perſönlichen Bemerkungen wurde der Antrag auf Kom
miſſionsberatung der Vorlage angenommen. Nächſte
Sitzung Montag 1 Uhr. Zweite Beratung der Gewerbeordnungs
novelle (Arbeiterinnenſchutz).

Die preufſtiſche Beſoldungsordnung in der
Budgetkommiſſion

Bei den Einzelgehältern werden die Waldwärter auf
11-1200 Mk. der in Münſter auf 1300 Mk. erhöht. Bei
dem Direktor der tierärztlichen Hochſchule in Hannover wird eine
Aenderung über die Anrechnung der Studienhonorare getroffen.
Die Generalſuperintendenten von Kaſſel und Aurich werden dem
in Wiesbaden gleichgeſtellt. Jn der Klaſſe 78a werden ſämt-
liche Erhöhungen geſtrichen, mit Ausnahme des Rendanten bei
der Generalſtaatskaſſe und der Hauptbuchhalterei und der Direk
toren am Abgeordnetenhauſe und am Herrenhauſe. Seitens der
Königl. Staatsregierung wird betont, daß es nicht durchaus in der
Abſicht gelegen hätte, durch die Stellenzulage bei den höheren
Beamten dieſe zu höheren Repräſentationsausgaben zu veran
laſſen. Aber man müſſe auch von dieſen Stellen einen gewiſſen
Verkehr mit zahlreichen Kreiſen der Bevölkerung verlangen,
das läge im dringlichen dienſtlichen Jntereſſe. Da kämen dann
natürlich auch Ausgaben, die eine gewiſſe Geſelligkeit bedinge,
bei der es natürlich nicht Aufgabe der Beamten ſei,
den reichen Leuten in ihrem Bezirk nachzu
eifern, die aber doch pekuniär ſchwer ins Gewicht fielen.
Wenn man dieſe Stellenzulagen nicht geben würde, ſo könne man
nicht die dazu geeignetſten Leute in die hohen Stellungen bringen,
ſofern ſie ohne Vermögen ſeien. Trotz dieſer Ausführung werden
die Stellenzulagen geſtrichen bis auf die Generalſuperintendenten,
den Direktor der Porgzellanmanufaktur, Präſidenten der Direktion
für die direkten Steuern in Berlin uſw., alſo an den Stellen, wo
beſondere Gründe für Beibehaltung waren. Auch die Erhöhungen
im Gehalt in den höheren Stellungen werden abgelehnt.

Der Großherzog von Mecklenburg Schwerin
Verfaſſungsfragen.

Der Großherzog hat am Sonnabend vormittag in
Schwerin den Geſchäftsausſchuß des liberalen Wahlvereins
für beide Mecklenburg in Audienz empfangen. Nachdem in
längeren Ausführungen die Wünſche des liberalen Wahl
vereins dargelegt worden waren, erklärte der Großherzog,
daß er es ſich verſagen müſſe, auf die Einzelheiten der Aus
führungen einzugeben, daß er aber ſeinen grundſätzlichen
Standpunkt der Deputation nicht vorenthalten wolle, Der
Grotzſerseg fuhr dann fort:

Als ich mich aus freien Stücken entſchloß, das von meinem
Großvater begonnene, aber nicht zu Ende geführte Werk einer
zeitgemäßen Umgeſtaltung der beſtehenden Landesverfaſſung
wieder aufzunehmen, war mir nicht unbekannt, daß über die
Frage, in welcher Weiſe dieſe ſchwierige Aufgabe zu löſen ſei,
ſowie welche Verfaſſungsreform für Mecklenburg als zeitgemäß
anzuſehen ſei, die Anſichten in den verſchiedenen Kreiſen des
Landes weit auseinandergehen. Wollte ich mein Land vor
ſchweren Konflikten bewahren und eine ruhige Entwicklung ſeiner
öffentlichen Rechtszuſtände ſicher ſtellen, ſo mußte ich deshalb
mein Augenmerk darauf richten, daß die Verfaſſungsvorlage nicht
den einſeitigen Standpunkt einer beſtimmten Partei zur Richt-
ſchnur nehme, ſondern unter Berückſichtigung der tatſächlich be
ſtehenden Verhältniſſe tunlichſt eine zwiſchen den verſchiedenen
politiſchen Gegenſätzen im Lande vermittelnde Richtung ein
halte. Von dieſer Erwägung ausgehend, habe ich ſeinerzeit
meinen Entſchluß, die Verfaſſungsverhandlungen wieder auf-
nehmen zu wollen, kundgegeben und durch meine Regierung die
an die Stände herauszugebende Vorlage ausarbeiten laſſen.
Wenn, wie ich zu meinem Befremden vernommen, die Auffaſſung
geltend gemacht worden iſt, daß ich ein in der Verfaſſungsfrage
gegebenes Verſprechen nicht eingelöſt hätte, ſo muß ich dem mit
aller Entſchiedenheit entgegentreten. Eine Verfaſſung beſtimmter
Art habe ich meinem Volke weder verſprechen wollen, noch ver
ſprechen können. Jch habe nur meinen Entſchluß kundgetan, auf
die Durchführung der Verfaſſungsreform nach Maßgabe meiner
angedeuteten Erwägungen hinzuwirken. Jch bin auch feſt ent
ſchloſſen, die von mir eingeleiteten Verhandlungen auf Grund
der Vorlagen meiner Regierung und dieſelben zu
einem dem Lande dienlichen Ende z führen. Gleichwohl habe
ich es mir nicht verſagen können, in dieſer für das genge Land ſo
wichtigen Angelegenheit auch die Wünſche des liberalen Wahl
vereins zu hören, wie ich für jeden meiner Untertanen ein
offenes Ohr habe.

über die

Das internationale Ackerbaninſtitut.
Jn der Sitzung der Generalverſammlung des Jntker-

nationalen Ackerbauinſtituts zu Rom am 29. November
wurde die Erörterung über den Organiſationsentwurf des
Jnſtituts fortgeſetzt. Die Voranſchläge für 1908/09 wurden
genehmigt. An der Verſammlung nahmen auch der Miniſter
des Auswärtigen und der Ackerbauminiſter teil. Miniſter
Tittoni hielt eine Rede, in der er ſagte, die Tagung der
Generalverſammlung könne von ſich ſagen, daß ſie die erſte
Tagung eines Weltparlaments geweſen ſei. Ferner
wies er auf die Bedeutung der Arbeiten des Jnſtituts hin.
Der Ackerbauminiſter von Kanada dankte im Namen der
auswärtigen Vertreter für die Empfang, den ihnen Jtalien
bereitet habe. Die nächſte Verſammlung ſoll Ende November
1909 ſtattfinden. Der ſpaniſche Botſchafter machte den Vor
ſchlag, in dem großen Sitzungsſagle eine Jnſchrift mit dem
Namen des Königs von Jtalien als des Veranſtalters des
großen Werkes anzubringen. Die Verſammlung ſtimmte dem

Vorſchlage zu e eDas japanifch amerikaniſche Abkommen.

Die „Köln. Ztg.“ führt in einem gzidſen Artikel aus,

kommen beſtätigt, daß ſowohl Japan wie die Vereinigten
Staaten ein einträchtiges Nebeneinanderleben vorziehen,

ch- amerikaniſche Ab

wovon inan wohl überall nur mit Befriedigung Kenntnis
nehmen könne. Was insbeſondere Deutſchland anlangt, ſo
entſpricht der Grundſatz der offenen Tür durchaus dem, was
man in Deutſchland bei den verſchiedenſten Gelegenheiten als
wünſchenswert erklärt hat. S iſt von Bedeutung, daß
Japan und die Vereinigten Staaten die Integrität Chinas
arm wollen, und auch in dieſem Entſchluß begegnen ſie ſich
urchaus mit den Abſichten der deutſchen Regierung, der

nichts erwünſchter ſein kann, als wenn China, geſchützt vor
Beunruhigungen von außen, ſich dem Werke des inneren
Ausbaues und der Erſchließung und Vervollkommnung
ſeiner großen, faſt durchweg noch ſchlummernden Hilfsmittel
widmen kann.

Auch in Rußland iſt das neue Abkommen ſympathiſch
aufgenommen worden.

Deutſches Reich.
Neue Pläne des Herzogs Adolf Friedrich. Wie der

„Jnformation“ mitgeteilt wird, erhält ſich in Berliner Of.
fizierskreiſen dauernd das Gerücht, daß der Herzog Adolf
Friedrich von Mecklenburg nach Ablauf ſeines Urlaubs, der
bis zum nächſten Frühjahr reichen ſoll, aus dem aktiven
Militärdienſte auszuſcheiden beabſichtigt. Der Herzog, der
durch ſeine afrikaniſche Reiſe und durch ſein Jntereſſe für
die koloniale Sache weiteren Kreiſen bekannt wurde, ſteht
jetzt als Major à la suite der 2. Garde-Dragoner. Er ſoll
den Wunſch hegen, ſich fortan dauernd auf dem
kolonialen Gebiete zu betätigen, zu welchem
Zwecke er der Frontkarriere als Kavallerieoffizier er
würde demnächſt wohl ein Regiment erhalten entſagen
will. Jm Jntereſſe der kolonialen Sache wäre ein ſolcher
Entſchluß wohl gut zu heißen. Er hat ſich bei allen
Kolonialkennern und Fachleuten durch ſeine bisherige
Tätigkeit, die von Ernſt und Willenskraft getragen iſt, leb-
hafte Anerkennung erworben.

Entfernung des Sedanbildes aus dem Reichstagsſitzungs
ſaal? In den Pariſer Blättern wird heute die Nachricht aus
Berlin gemeldet, daß die Entfernung des Gemäldes
aus dem Reichstagsſitzungsſaal, das „Se dan“ darſtellt und im
Vordergrunde eine durch den Staub geſchleifte fran-
zöſiſche Regimentsfahne zeigt, beſchloſſen worden ſei.
Dieſe Nachricht entſpricht nach einem parlamentariſchen Kor-
reſpondenten nicht den Tatſachen. Es ſei allerdings von ver-
ſchiedenen Abgeordneten ein dahingehender Wunſch geäußert
worden, allein die einzig dafür zuſtändige Stelle, die Aus-
ſchmückungskommiſſion des Reichstages, habe ſich mit der Ange-
legenheit bisher nicht beſchäftigt, ſo daß ein derartiger Beſchluß
bis jetzt noch nicht habe gefaßt werden können. Der Wunſch der
Abgeordneten richtet ſich übrigens nach der „Tägl. Rdſch.“ nicht
nur auf die Entfernung des Sedanbildes, ſondern auf die Entfer-
nung aller drei Wandbilder, da ſie mit ihnen aus künſtleriſchen
Gründen nicht einverſtandem ſind.

Bayern zu Füßen der Kurie. Unter dieſer Spitzmarke
ſchreiben die „Berl. N. N.“: „Laudabiliter se subjecit“

nämlich der bayeriſche Staat. Er geſtattet der Kurie
einen Eingriff ſelbſt in die Beſetzung der weltlichen Lehr-
ſtühle. Ueber der „philoſophiſchen“ Fakultät Münchens
waltet Roms Machtſpruch. Ein eigener Münchener Draht-
bericht meldet uns: Die Aufnahme Profeſſor
Schnitzers in die philoſophiſche Fakultät der Univerſität
München iſt infolge drohenden Kirchenbannes als
geſcheitert anzuſehen.

Weitere Diamantenfunde in Deutſchſüdweſt. Wie
die „Jnformation“ von unterrichteter kolonialer Seite er-
fährt, iſt die erfreuliche Tatſache zu berichten, daß die weitere
Suche nach Diamanten von andauerndem Erfolge begleitet
iſt. Man gibt den Wert der bis jetzt gefundenen Steine auf
etwa 150,000 Mark an. Nach der Anſicht von Fachleuten,
die durchäus ernſt zu nehmen ſind, iſt der Wert an Diaman-
ten, die in der geſamten Südnemib vermutet wird, auf an
nähernd 80 Millionen zu ſchätzen. Die Regierung bringt
den Funden großes Jntereſſe entgegen und hat ihre geologi-
ſchen Fachleute zur Unterſuchung der Fundſtellen entſandt,
ſodaß man vorausſichtlich noch bald Genaueres über die
Steine hören wird. Es kommt noch als ſchätzenswerte Tat-
ſache hinzu, daß die bisher gefundenen Steine ſämtlich eine
gute Qualität aufweiſen, ſodaß ihre nicht bedeutende
Größe (ca. 1 Karat) weniger ins Gewicht fällt. Es iſt alſo
zit erwarten, daß die Ausbeute an Diamanten im Schutzge-
biet recht gute Ausſichben bietet.

Ausland.
Die Orientkriſis. Die Gerüchte von einem teilweiſen

Wechſel im türkiſchen Miniſterium dauern fort.
Hilmi Paſcha ſoll Miniſter des Jnnern und das Mit-
glied des jungtürkiſchen Komitees Ahmed Riza Unter-
richts- und Juſtizminiſter werden. Der Ackerbauminiſter
Mavrocordato hat wegen der griechiſchen Wahlvor-
gänge ſeine Entlaſſung eingereicht.

Der Londoner Korreſpondent des „Matin“ erfährt aus
zuverläſſiger Quelle, daß die italieniſche und die ruſſiſche Re
gierung vor wenigen Tagen einen Geheimvertrag
über eine gemeinſchaftliche Aktion auf dem Balkan abge
ſchloſſen haben.

An zuſtändiger Stelle in Sofia wird verſichert,
Miniſterpräſident Malinow habe am Sonnabend das
Rücktrittsgeſuch des Kabinetts eingereicht.
Fürſt Ferdinand habe noch keine Entſcheidung getroffen.

Der türkiſche Miniſter des Auswärtigen erklärte einem
Redakteur der „Jeni Gazeta“ gegenlüber, daß der frühere
ſerbiſche Miniſterpräſident Paſchitſch auf ſeiner
Heimkehr über Konſtantinopel dem Großweſir und ihm
ſelbſt Rur einen einfachen Höflichkeitsbeſuch gemacht habe.
Der Beſuch habe mit einer Entente nichts zu tun. Sowohl
der Großweſir als auch er hätten Paſchitſch Ruhe und Vor-
ſicht empfohlen. Alle anders lautenden Gerüchte ſeien
falſch. Der Großweſir erklärte geſtern gegenüber dem
italieniſchen Votſchafter, daß ſich die Regierung be
mühen werde, die Boykottbewegung gegen
Oeſterreich- Ungarn zu unterdrücken.

„Jeng Gazeta“ veröffentlicht das vom türkiſchen Marine
miniſterium ausgeärbeitete Flottenprogramm für einen
Zeitraum von acht Jahren. Die Geſamtausgaben betragen
17 860 000 Pfund, von denen in das Budget des nächſten
Jahres 2 232 000 Pfund einzuſtellen ſind.

Haiti. Bei ne en erfolgte am 18. November
ein ſchwerer Zu ſammenſtoß zwiſchen Revo
lutionären und Regierungstrupppen unter
dem Kriegsminiſter Celeitin, bei dem die Regierunastruppen
unterlagen.
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Vermiſchtes.
Von der See. Der von der Kieler Firma Rudolf Brey in

Emden angekaufte Schleppdampfer „Konkurrenz'“,
der auf der Fahrt von dort nach Kiel unter der Jnſel Langerooge
Schutz geſucht und am 25. November die Fahrt fortgeſetzt hatte,
ſſt den „Kieler Neueſt. Nachr.“ zufolge ſeitdem verſchollen.
Telegraphiſche Anfragen bei weiteren Schutzhäfen hatten keinen
Erfolg. Das Schiff hatte Emdener Beſatzung. Man meldet
aus Frederiksſtad, 28. Nov.: Nach dem Sturm in der Nacht
zum Donnerstag trieb eine Menge Schiffstrümmer bei
Valer an Land. Man glaubt deshalb, daß das geſtrandete Schiff
der deutſche Dampfer „Veritas“ aus Memel ſein
muß.

W. Ein Eiſenbahnunglück wird aus Münchberg (Ober
franken), 29. November, berichtet: Das Fuhrwerk eines Brauerei-
beſitzers wurde von einem Lokalbahnzug überfahren. Der Lenker
und ein Pferd wurden getötet, der Wagen zertrümmert.

W. Ein Schulhaus zertrümmert. Jn Minervino (Jtalien)
ſtürzte eine drei Stockwerk hohe Mauer eines Neubaues über ein
daneben befindliches Schulhaus, in dem ſich 12 Kinder befanden.
Die niedergehenden Maſſen brachten das Gebäude zum Einſturz.
Fünf Kinder blieben unverſehrt. Alke anderen
wurden ſchrecklich verſtümmelt. Vier wurden ge-
tötet, ebenſo die Lehrerin.

Verurteilung eines Rechtsanwalts. Die Darmſtädter
Strafkammer verurteilte den Rechtsanwalt und Notar Link
aus Dieburg wegen Amtsverbrechens zu vier Jahren Ge-
fängnis, wovon ſechs Monate als durch die Unterſuchungshaft
verbüßt gelten. Ferner wurde die Aberkennung der bürgerlichen
Ehrenrechte für die Dauer von drei Jahren gegen den An-
geklagten ausgeſprochen.

W. Ein gefährlicher Schutzmann. Man meldet aus Odeſſa,
29. November: Ein Schutzmann ſchlug auf offener Straße eine
Frau. Zwei vorübergehende Offiziere ſtellten ihn darüber zur
Rede, worauf der Schutzmann beide Offiziere mit dem Revolver
erſchoß, ebenſo einen Zollbeamten, der zufällig hinzukam und
Frieden ſtiften wollte.

Die Pariſer SteinheilMordaffäre. Zur Pſychologie der
Frau Steinheil ſeien einige Mitteilungen ihres Verwandten
Eduard Japyh in Beaucourt wiedergegeben, der Margusérite als
junges Mädchen gekannt, aber die Verbindung mit der Familie
Steinheil abgebrochen hatte. Marguérite hatte ſchon als Kind
einen ſonderbaren Charakter. Jm Alter von fünfzehn
Jahren ſuchte ſie in auffallender Weiſe Bekanntſchaften mit den
jungen Arbeitern in Montbeliard, wo ihr Vater die Wirtſchaft.
„Zum roten Löwen“ hatte. Jhr Vater war Trinker. Als Mar
guérite 18 Jahre alt war, hatte ſie nervöſe Zuſtände, die zu
merkwürdigen Handlungen führten. Eines Tages überraſchte
ihre Mutter ſie, als ſie Regenwürmer aß. Schon damals
erklärte der Arzt ihren abnormen Zuſtand als Hhſterie. Gegen
ihre Leidenſchaften kämpfte ſie leicht an. Sie war ſehr ehrgeigzig
und wußte, nachdem ſie verheiratet war, ihre Leidenſchaften auch
mit ihrem Vorteil zu vereinigen. Die Gefängnisbehörde gab, in
der Abſicht, Frau Steinheil auszuholen, der Gefangenen zwei
Genoſſinnen bei, die mit ihr die Zelle teilen, eine Hoch
ſtaplerin, Gräfin Ghirelli, und eine ſehr findige junge Juwelen-
diebin, Margarete Roſſelli. Mit der letzteren freundete ſich Frau
Steinheil ſofort auch an, aber die Bemühungen der Roſſelli, zu

ſchen, wo Frau Steinheil ihre Briefſchaften verborgen halte,erfor)
namentlich die Briefe aus der Zeit ihrer Bekanntſchaft mit Faure,
blieben bisher vergeblich. Alle dieſe Briefe bis auf einen im
Beſitz des Sicherheitschefs Hamard befindlichen ſind unauffindbar.
Es verlautet, daß aus parlamentriſcher Anregung ein Antrag
hervorgehen werde, eine Kommiſſion einzuſetzen, um die dunkel
gebliebenen Umſtände des Ablebens Felix Faures auf-
zuhellen. Nach franzöſiſchem Geſetze kann das Gericht vor Ablauf
des zehnten Jahres, alſo vor Februar 1909, eine neue Unter
ſüchung einleiten. Die Beziehungen der Frau Steinheil zu Felix
Faure und die Vorgänge am Abend des Tages, an dem er ſtarb,
werden jetzt durch eine gut beleumundete ältere Frau, Louiſe L.,
an die Oeffentlichkeit gebracht. „Jch war damals die bevorzugteſte
Dienerin im Steinheilſchen Perſonal. Abends kleidete ich mich an,
um mit meinem Bräutigam ins Theater zu gehen, denn Madame
wollte ſehr ſpät oder erſt an anderen Morgen heimkehren. Zu
meiner großen Ueberraſchung aber war Madmame ſchon um 8 Uhr
abends heimgekehrt. Als ich ihr Schlafzimmer betrat, war ſie halb
ausgekleidet und kreidebleich; ſie rief, ohne meine Frage abzu
warten? „Was ſich eben ereignet hat, iſt gräßlich! Felix Faure
liegt im Sterben.“ Darauf mußte ich in ihrem Auftrage das
Elyſée telephoniſch anrufen. Jch weiß nicht, was man ihr von
dort antwortete, bereitete ihr den Tee und verließ das Zimmer.
IJns Theater ging ich dann doch noch, denn ich dachte mir, daran iſt
nichts mehr zu ändern. Am anderen Morgen kam der wohlbe-
kannte Herr P. von der geheimen g. zu uns und be

8auftragte mich, meiner Herrin das Ableben Präſidenten zu
melden.“

Sport und Jagd. d Halle (Nord), Brunnenſtr. 3a. Meldungen vom 28. November 19068.
Rennen zu Berlin-Strausberg. Sonntag, 29. Novemben

I. Preis von Hoppegarten 2000 Mk. 1. Hrn. L. Korns Capellä
(Yeomans), 2. Hrn. F. v. Schmidt Paulis Pelta (Schläfke), 3. Hrn.
M. Hartmanns Meerſchwalbe (Liſter). Tot,: Sieg 26: 10, Platz 10,
17: 10. II. Preis von Dämmeritzſee 2000 Mk. I. Hrn. A. von
Lowtzows Sternberg (Liegman), 2. Hrn. R Willings Prinzeß of Wales
(Wannoth), 3. Hrn. E. v. Krackers Sardanapal (Mankin). Tot. Sieg:
46: 10, Platz 15, 14, 15: 10. III. Ehrenpreis Jagd Rennen.
Drei Ehrenpreiſe. 1700 Mk. 1. Hrn. F. v. Schmidt-Paulis Gabriele
(Beth. Huc), 2. Hrn. W. Pickenpacks Jrony II (Panſe), 3. Hrn. B.
Herfeldts Lord Wick (Beſitzer). Tot.: Sieg 40: 10 15, 15, 15: 10.
IV. Preis von Rüdersdorf 2000 Mk. 1. Hrn. W. Thiedes Germania
(Dalicke), Hrn. K. von Tepper-Laskis Nevermore (Brederecke), 3. Hrn.
Hoffmanns Couſine (Adolf). Tot.: Sieg 328: 10, Platz 32, 15, 23: 10.
V. Preis von Strausberg. Ehrenpreis und 3000 Mk. 1. Hptm. von
Krauſes Jonathan (Lt. Raven), 2. Hrn. H. Suermondts Dublin Fuſilier
(Jahrmarkt), 3. Lt. v. Schmidt-Paulis Capo Lazzaro (Graf Holck).
Tot.: Sieg 54: 10, 15, 13: 10. VI. Preis von Maſienberg 2000 Mk.
1. Hrn. M. Schmidt-Schröders Barricade II (Printen), 2. Lt. Stahl-
knechts Torpedo (Gädicke), 3. Gr. B. Buinskis Blouſe (Lippold). Tot.:
28: 10. Platz 16, 22, 26: 10.

Der Berliner Schachwettkampf Marſhall-Mieſes. Jm Schach-
wettkampf MarſhallMieſes gewann Mieſes die ſechſte Partie mit Anzug
nach 50 Zügen. Der Stand des Wettkampfes iſt jetzt Mieſes 3,
Marſhall 2, Remis 1.

Kaiſer Wilhelm II. iſt jetzt ſeit 36 Jahren Jäger. Seine
Strecke während dieſer Zeit beträgt 1788 Stück Rotwild (1711 Hirſche,
77 Alttiere), 1735 Stück Damwild (1637 Hirſche, 98 Damtiere),
910 Rehböcke, 121 Gemſen, 9 Elche, 4 Wiſente, 4 Renntiere, 3 Bären,
17951 Haſen, 2353 Kaninchen, 108 Auerhähne, 24 Birkhähne,
30 893 Faſanen, 865 Rebhühner, 95 Grouſe (ſchottiſche Moorhühner),
87 Enten, 826 Reiher, Kormorane uſw. 170 Füchſe 3257 Stück
Schwarzwild, außerdem noch etwa 500 Stück Verſchiedenes, darunter
5 Dächſe, 4 Waldſchnepfen, 2 Bekaſſinen, 2 Perlhühner, 1 Marder
1 Wal, 1 Hecht uſw. zuſammen 61 731 Kreaturen.

Die Haſenjagd in der Wittenberger Gegend. Aus Witten
berg wird den „L. N. N.“ geſchrieben Nachdem nunmehr verſchiedene
Treibjagden in der hieſigen Umgegend abgehalten worden ſind, läßt ſich
der Stand der diesjährigen Haſenjagd beurteilen. Leider bleibt das
bisher erzielte Reſultat weit hinter den gehegten Erwartungen zurück.
Auf verſchiedenen Jagden wurden ca. 30- 40 Proz. Haſen weniger als
im Vorjahre geſchoſſen. Das naſſe Frühjahr hat daher nicht nur die
Hühnerbeſtände ſtark dezimiert, ſondern auch einen beträchtlichen Teil
der Junghaſen zugrunde gerichtet.

Dölkau, 29. November. (Jagdergebni s.) Am 27. er.
fand im gräflich Hohenthalſchen Revier die alljährliche große Treibjagd
ſtatt. Es wurden von 12 Herren 10 Rehe, 1405 Haſen, 5 Kaninchen
9 Faſanen und 2 Enten geſchoſſen,

Groß-Quenſtedt bei Halberſtadt, 29. November. (Auf den
Treibjagden) im hieſigen Gemeindejagdbezirk am 27. er. wurden
692 Haſen erlegt,

Querfurt, 29. Nov. (Jagd.) Jn den Schmoner Bergen
erlegte Gutsbeſitzer Krebs zwei Rehe. Das Ergebnis der
Treibjagd in Oberfarnſtedt war 78 Haſen,

Standesgamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 28. November 1908.

Aufgeboten: Der Fabrikarbeiter Willy Döring, Ludwigſtr. 16 und
Frieda Schwendler, Gr. Goſenſtr. 24. Der Bahnarbeiter Otto Kauf-
mann und Jda Becker, Büſchdorferſtr. 7. Der Arbeiter Richard Kleie,
Thomaſiusſtr. 35 und Jda Voebel, Knapendorf. Der DiplomJngenieur
Dr. Karl Löſer, Königſtr. 28 und Maja Linnenbrügge, Gottesacker
ſtraße 15.

Eheſchließnngen: Der Zimmermänn Wilhelm Tautz und Marie
Böge, Ladenbergſtr. Der Bureaubote Wilhelm Titſch, Gr. Brauhaus-
ſtraße 30 und Berta Grabe, Schlettau. Der Schmied Hermann Büttner,
Delitzſcherſtr. 11 und Martha Schade, Krukenbergſtr. 10 a. Der Arbeiter
Hermann Knöchel, Körnerſtr. 27 und Marie Pilger, Schülershof 6, Der
Telegraphenarbeiter Karl Korenz, Dryanderſtr. 25 und Minna Jecht,
Marthaſti. 7.

Geboren: Dem Kaufmann Karl Stettin, Leipzigerſtr. 48/49, S.
KarlHeinz.

Geſtorben Des Kaufmanns Albert Trautwein Ehefrau Albertine
geb. Thormann, 56 J., Gr. Ulrichſtr. 31. Des Tapezierers Sigismund
Gade Ehefrau Alma geb. Zeidler, 36 J., Beeſenerſtr. 10. Des Arbeiters
Friedrich Dammköhler T. Helene, 2 Tage, Weingärten 21. Des Ren-
danten Friedrich Böttcher Ehefrau Anna geb. Harboe, 61 J., Schwetſchke-
ſtraße 3. Die Witwe Emma Zander geb. Große, 50 J., Adolfſtr. 3.
Luiſe Eichel aus Aſchersleben, 59 J., Grünſtr. 7/8. Die Witwe Friedrike
Utzelmann geb. Goedecke, 88 J., Hirtenſtr. 6.

Auswärtige Aufgebote: Der Eiſenbahnhilfsbeamte Waldemar
Seidel, Wittetindſtr. 15 und Eliſabeth Buchardt, Angersdorf. Der
Fleiſcher Paul Linke, Schillerſtr, 34 und Alice Kuckenberg, Nemsdorf.

Aufgeboten: Der Handelsmann Johannes Brauer, Dölauerſtr. 3
und Auguſte Haaſe, Seebenerſtr. 65.

Eheſchließungen: Der Kaufmann Max Belge, Wallwitz und Margarete
Löwenberg, Gr. Wallſtr. 41. Der Konditor Ernſt Schaaf, Delitzſch und
Aurelie Kunzemann, Henriettenſtr. 27. Der Fleiſchermeiſter Willy Acker-
maun, Sophienſtr. 30 und Emma Seidel, Neumittelwalde. Der Stall-
ſchweizer Guſtav Zinnecker, Groß-Ballerſtedt und Marie Porfitz, Brach-
witzerſtr. 8S. Der Klempner Ernſt Kempter und Marie Kunze, Körner-
ſtraße 31.

Geboren Dem Bahnarbeiter Hermann Koch, Viktor- Scheffelſtr. 5,
T. Martha. Dem DiplomJngenieur Johannes Lichtwald, Trothaer-
Dra 71, T. Erna. Dem Fabrikarbeiter Albert Loſſe, Cröllwitzerſtr. 4,

Frieda. Dem Arbeiter Karl Jungſch, Brachwitzerſtr. 4, T. Elſe.
Dem Oberſtabsarzt im Feldartillerie- Regiment Nr. 75 Freimuth Herbſt,Wilhelmſtr. 33, T Gretelieſe. Dem Arbeiter Reinhold Pötzſch, Reil-

ſtraße 43, S. Walter.
Geſtorben Des Arbeiters Wilhelm Schulze Ehefrau Anng geb.

Mucke, 24 J., Burgſtr. 16. Des Stadtbahnſchaffners Wilhelm Mitſching
S. Wilhelm, 3 J., Julius-Kühnſtr. l.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
von 30. November, früh 7 Uhr.

c NiederTempe Temperatur ſchla 9O rt ratur Wind Wetter höchſter ntedrig. in 24
Stand Stand Stund.
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Wetterausſicht des offiziellen Wetterdtenſtes.

Das umfangreiche Hochdruckgebiet hat ſich weſtwärts ausge
breitet es liegt heute mit ſeinem Kern nördlich der Alpen
und bewirkt im Verein mit dem nördlichen Tief den Zufluß aus
dem Weſten ſtammender Luftmaſſen, ſo daß im Dienſtbezirk, wo
geſtern heiterer Himmel vorherrſchte, wieder trübes Wetter ein
geſetzt hat. Niederſchläge ſind nur vereinzelt und in geringen
Mengen gefallen. Da ſich das barometriſche Maximum noch weiter
weſtwärts zu verlegen ſcheint, ſo haben wir ziemlich trübes, zeit
weiſe nebliges, mildes Wetter ohne nennenswerte Niederſchläge
zu erwarten.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Dienstag, 1. Dezember Ziemlich trübe, mild, ohne erhebliche Nieder-
ſchläge.

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes
Wetterbericht vom 30. November, morgens 5 Uhr: Eine am

Sonnabend im Nordweſten befindliche Depreſſion erlangte keine Be
deutung für uns, da ſie in nordöſtlicher Richtung abzog. Jn gleicher
Weiſe wird es einer anderen, geſtern ſüdöſtlich von Jsland erſchienenen
Störung ergehen, was aus dem Steigen des Barometers ſeit geſtern
nachmittag hervorgeht. Geſtern herrſchte unter Einfluß eines von den
Alpen bis Polen ſich erſtreckenden Hochs meiſt heiteres und trockenes
Wetter mit Nachtfroſt, aber milder Tagestemperatur. Am Abend bezw.
in der Nacht trat vielfach Trübung ein und damit war die heutige
Nacht meiſt erheblich wärmer als die zum Sonntag. Das ſeinen Ort
nur wenig verändernde Hoch läßt meiſt trockenes, wenn auch teilweiſe
bewölktes, mildes Wetter erwarten.

Vorausſichtliches Wetter am 1. Dezember Wechſelnd bewölktes,
zeitweiſe heiteres, meiſt trockenes, mildes Wetter.

Vorausſichtliches Wetter am 2. Dezember Teils heiteres, teils
wolkiges oder nebliges, trockenes Wetter nachts und morgens etwas
kälter, am Tage mild.

Waſſerſtände am 30. November
Saale: Halle 1,77, Trotha Untp. 1 66, Grochlitz 4 0,98

Bernburg Untp. 0 82, Kalbe Obp. 1,46 Kalbe Untp 0,36.
Elbe: Leitmeritz 0,51, Außig 0,29, Dresden 1,63, Tornau

0,01, Wittenberg 0,86, Roßlau 0,32, Barby 0.49,
Magdeburg 0,66, Tangermünde 0,89 Wittenberge 0,68,
Hohnſtorf 0 21. Mulde: Düben 0,56

Der Friſeur Albert Setzermann und Eliſabeth Vetter, Deſſau.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben;

für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil: Max Ebeling für Lokales
Arthur Bierbach Schlußredaktion: A. Berwecke, ſämtlich in Halle a. S. Alle die
Redaktion betreffenden Huſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An
die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren
Für unverlangt eingehende Manufkripte und Beiträge übernimmt die Redaktion
keinerlet Verpflichtungen. Sendungen, welche eventuell zuriickgeſandt werden ſollen,
muß das Porto beigefügt ſein,
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Vorteilhafte

JallStoffe
Halbfertlge Roben, Tüäll, Mull, Japon 150.00-—8. 00
Ondoyant, modernes Gewebe f. Direetoirekleider 6.50
Voile de soie, duſtiges Gewebe in vielen Farben 6.00
Créèpe de Chine u. Bolienne 8.50 4.00
Tüll in weiss u. Elfenbein, schwarz 12.00 35
Gazestotfe mit u. ohne Bordüre, 140 cm breit 8.00--4. 50

Wollstoffe
Hochf, Kammg Tuche in mehr als 100 Farb. 6, 4, 3.00——2. 00

Diagonal-Chevrons, sehr weiche elegante Stoffe 3.00-—2. 00
Cheviot, vorzüglich. Fabrikat in vielen Farb. 3, 2.00-—0. 90
Neuheiten in Streifen u, Karos, 110 em breit 5, 2.00-—-0. 90
Blusenstoſfe in unerreicht. Ausw., 110--70 em br. 3.00 0. 60

Chichinette in allen Farben, 110 em breit 3.00

Seidenwaren
Schwarz Satin, Merveilleux u. Messaline 4.00 1 50
Schwarz Paillete 5.00--3. C 0Schwarz Créèpe de Chine, 110 em breit 7.50——5. 50
Weiss Satin, Messaline u. Luisine 5.00 2. 25
Weiss Paillete u. Bolienne 6.00 2. 70
Weiss Crépe de Chine, 110 cm breit 10.00 -5. 50

Mäntel Konfektion
Paletot-Form, einfarb., melierte u. engl. gemust. 40.00-—-7. 50
Paletots, neueste Direct.- u. Emp.- Form 60.00 15. 00
Jacketts, Tuch, Samt, Velour u. Pläsch 40.00 15. 00
Kimono-Umhänge in sehr aparten Formen 30.00 10.00
Abend- Mäntel, eleg. ausgestattet 60.00 15. 00
Abend- Mäntel, aparte jugendliche Fagons 24.00 12. 00

Fertige Kleider
Einfarbige Kostüme, engl. Jacken-Kostüme 80.00-—-15. 00
Backtischn-Kostüme, kleidsame flotte Formen 40.00--12. 00
Promenaden- u. Hauskleider 80.00 20. 00
Gesellschafts- u. Ballkleider 120.00--24. 00
Ball -Kleider, Seidentüll, Seidenstoffe 150--24. 00
Backtisch- und Tanzstunden- Kleider 60.00 16. 00

Kleider Röcke
Fussſreie Kleiderröcke, Plissee- u. Falterröcke 30.004. 50
Biniarbige Promenaden- Röcke 30. 00—5. 00
Elegante Gesellschaftsröcke 50.00 10. 50
Englische Röcke moderne Streifen, Karos 40.00—5. 00
Reform- Röcke schwarz und farbig 50.00 20. 00
Liverty- Röcke schwarz u. pastellfarb., reine Soideö0. 00-—32. 00

Pelzwaren
Pelzjacketts, Seal-Bisam, Kanin-Murmel, Persian, 450-—-48. 00 A.
Pelzmäntel, Nerz-Murm. Seal-Kanin, Pelzgef. Mänt. 400-—80. 00

Stolas u. Kragen aus echten PFellen 350 18. 00
Muff-Taschen u. Muffe aus echten u, imit. Fellarten 150-—-2. 00

Eeht Rermelin-Kolliers, Neuheiten in Halskrausen 150--14.50
Stolas u. Kragen aus imitierten Fellarten 65 1. 75

Fertige Hlusen
Woll. Haus- u. Gesellschaftsblusen 18.00—4. 50
Satin-Messaline-Blusen, reich glänz. Seide 20.00--9. 50
Gestreifte u. Karierte Seidenblusen 30.00 14.50
Seidensamt-Blusen, nur moderne Garnituren 27.00--10. 50
Gestickte Täll-Blusen f. Theater u. Gesellschatt. 32.00-—6. 50
Schwarze Blusen in weich fliess. Seide u. Spitz. 36.00--10. 00

Schürzen
Teeschürzen mjt und ohne Träger 8.00 0. 70
Hausschürzen, Mieder-, Reform- u. Blusenschürzen 5. 00--1. 00

Schwarzeo soidene Schürzen 17.00--4. 50
Kinder-Schul-Schürzen 00 1. 00
Kinder-Kleidehen aus weisser Stiekerei 8.00——4. 50
Kinder -Kleidchen, farbig, Russenkittel 8.75——2. 50

Halle a. 8
Gr. 3teinstr. 687.

Glacé Handschuhe Musquetaire, 8 Knopf lang

Weihnachts- Angebote
Randschuhe

Glacé Damenharschuhe 6 Knopf lang 2.00
Glace-Hanseh. Marke Kronprinzess. m. Lasche u. Manseh, 3. 50

2.50

Leder Handschuhe für Herren 5. 50 2. 25
Dam.- u. Herr. Handschuhe ge-rickt u. gewirkt 2.50 --0. 50

Fausthandschuhe z. UVeberzieh., Rodel-Hanäsech. 2.50--1. 00

Görtel
Directoiro-Schärpen- Gürtel 10.00--3. 50
Sioux Gürtel 24.00 13. 50l'antasie Gürtel, Leder-Gürtel 36.00 00
Gürtel Schnallen 35. 00-—-0. 25
Gürtel-Bänder in Seide 10.00 0. 75
Gold Gürtel Bänder 12.00-—-1.00

Taschen u. Zeutel
Sioux-Beutel und Taschen 36.00 2. 00
Gold-Taschen 45. 00 7. 50Porl-Beutel und Perl-Taschen 55. 00 00
Ledertaschen, schwarz und farbig 40.00 0. 50
Seidenpompadours 15.00 2.25
Kinderledertaschen 5. 00 0. 50

Unterröcke
Sonnen Plissee-VUnter-Röcke m. Schärpen-Garn, 25. 00-—5. 00
Reich garnierte Velour- u. Moirö- Unterröcke 25. 00-—5. 00
Weisse Spitzen- u. Stickerei-Vnterröcke 65. 00—3. 00
Trikot-Vnterröcke m. Seiden- u. Moiré-Volants 35.00--15. 00

Barchent-, Planell- u. Créèpe- Unterröcke 18.00 1. 60
Retformbeinkleider aus Tuch, Crépe u. Seide 14.50- 5. 50

Leibwäsche
Damen-Wäsche, Damen -Taghemden, Ngchthemden, Beinkleider.
Herren-Wäsche, Kragen, Manschetten, Ober- u, Nachthemden.
Kinder-Wäsche, Hemden, Höschen, Jacken,
Baby-Wäsche, Ausstattung, Baby-Jäckchen.
Trikot-Vnterwäsche für Damen, Herren und Kinder.
Strümpfe, Socken, Söckchen in Wolle, Baumwolle u, Seide.

Taschentücher
Damentaschentücher weiss u. m. farb. Rand Dtzd. 20.00 85
Damentaschentüeher mit Monogramm Dtzd. 9.00-—3. 40
Madeiratasehentücher, elegant verpackt Karton 12.00——3. 75

Herrentaschentücher, Leinen u. Batist Dtzd. 15.00--4. 00
Herrentasehentücher mit Monogramm 9.00 3. 40
Kindertaschentücher mit u. ohne Monogramm 8.00--0. 65

Schirme
Halbseidene Damenschirme, schwarz 6.00 3. 00
Halbseidene Damenschirme mit farb. Borte 7.50 5. 00
Reinseidene Damenschirme 38.00-—-7. 50
Halbseidene u. reinseidene Kerronschirme 22.00-—3. 50

Stockschirme mit Lederfutteral 15.00--8:00
Kinderschirme 4.50——3. 50

Nerren Moden
Herren-Filz-Häte, steife und weiche Fagons 11.00-—-3. 75
Herren-Gesollzehafts- u. Promenaden- Westen 15. 00-—-2. 75

Herren-Reise- und Sportmützen 5.50 1. 25
Herren-Krawatten, neueste Fagons 4.50 0. 50
Herren-Kragenschoner, weiss und farbig 20.00 0. 75
Hesenträger für Herren und Knaben 3.50 0. 65

Winter Sport
Rodel Möützen für Damen und Herren 3.50-—1. 75
Rodol Swoeators 12.504. 50Rodol Chales G6.00--1. 80Rodol Jacken für Damen 26.00--4.00
Rodel Gamaschen 3.50 250Rodoel Strümpfe 3.25-—1. 80

Gardinen, Stores
Gardinen, weiss, créme, bunt Fenster 90.00 2. 00
Stores, weiss, créme, bunt 70.00 1. 90
Halbstores wit und ohne Volant 30.00-4. 50
Zuggardinen, weis und eréme „15.00--1. 90
Lambrequins in Pläsch, Tueh, Täll „19.00--0. 50
Gobelin Bilder Stück 54.00--1.00

Vorhänge
Tuch- und Plüsech- Dekorationen 60. 00 2. 50
Leinen Applikations- Dekorationen 90.00 6. 50
Künstler- Dekorationen 30.00--5. 00
Persor gewobte Dekorationen 36.00--10. 00
Perl-Vorhänge 45. 00-—-5. 50Kelim-Imitation für Vorhänge 25.00-—-8. 00

Tischdecken, Tuech, Plüsch, Fantasiegewebe 50.00-—-1. 50

Diwandecken, 120.00--4. 50Reisedeckoen, Sehlatdecken 70.00--7. 90
Steppdecken (Watt- u. Daunentüllung) 45. 00—-3. 50
Bettdecken, ein- u. zWweibettig 100.00 2. 50
Wand- Dekorationen in Tuch u. Plüsch 60.00-—4. 50

Teppiche
Tapestry-, Velour-, Axminster- Teppiche
Echte Orient-Teppiehe
Haargarn- Teppiche
Linoleum- Teppiche
Läuferstotfe
Matten u. Badeteppiche

Vorleger

210.00 6.00
900.00--20. 00

50.00 18. 50
50.00 8. 50

Mtr. 10.00--0. 40
Stück 15.00--0. 50

Bettvorleger, Axminster, Velour etc. 15.00 1.80
Schreibtisehvorleger 9.00 3. 00
Echte Orient-Vorleger 60.00-7. 00
Fellvorleger 21.00 2.5050.00 12. 50

200.00-25. 00
Imitierte Eis und Braun-Bären
Echte Eis- und Braun-Bären, Wölfe usw.

Wirtschafts Wäsche
Bettwäsche, weiss u. bunt, fertig genäht,
Tischwäsche, Tischtücher in allen Grössen, Soervietten,
Teoegedecke mit u. ohne Hohlsaum, weiss mit bunt,
Handtücher, weiss, Gorstenkorn, Jacquard, Damast, Küchen-
Tüeher, Frottiorwäsehe, Badelaken, Bade-Mäntel, Handtücher,
Staubtücher, Wischtücher, Gläser-, Tellertücher etc.

zettstellen
Kinderbettstellen mit Spiral-Matratze
Kinderbettstellon m. dopp. Spiralfeder-Matr.
Bettstellen f. Erw., farb., weiss u, schwarz lack.
Messingbettstellon
Matratzen m. Indiafaser, Kapok, Rosshaarfäll.

30.00--11. 50
30.00 28. 00

54.008. 75
112.00--68. 00

82.00—-4. 50

Auflago-Decken, Schoner 6.00 1. 90

risehe, Truhen, e Rollschränke,
Leder Klubsessel, Woidensessel, Rohrsessel,

Flur Garderoben,
woiss lgekierte Möbel Einriehtungen für junge Damen,

Teewagen, Dielen Möbel, Schreibtische,
Ofenbänke, Paravents, Sehloifen- und Sehleier-Schränke.

Kiſſen, Kiſſenplatten,
Lampenſehirme, Gobelins,
Möhelſtoſſe Fenſtermäntel

Huth Co. Halle a. 8,
Marktplatz 21.
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4 enre

Gedenktage,
1. Dezember.

Der Dichter Abraham a Santa Clara (AUlrich Megerle)
48 geſtorben.

Eröffnung des Opernhauſes in Berlin.
König Friedrich Wilhelm III. erklärt in einer Prokla
maticn alle Feſtungskommandanten, die ſich nicht ver
teidigt, und alle Offiziere, die davongelaufen, für infam
aſſiert.z Derkenswerte Kabinettsorder, nach der nur Auszeich

nung im Dienſt zum Offiziersrang befördern ſoll.
Preußen erwirbt von Oldenburg zwecks Anlegung eines
Friegshafens am Jadebuſen zwei kleine Landſtreifen.
Der Geſchichtsmaler Alfred Rethel geſtorben.
Erſte Volks und Gewerbezählung im Deutſchen Reich.
Panama wird vom Deutſchen Reich als ſelbſtändige
Fepublik anerkannt.

gesſpruch: Nicht die Armut, ſondern die Angſt vor der
t Armut jagt die Liebe weg. Jerome.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 30. November.

Der erſte Ballonaufſtieg
n Sächſiſch-Thüringiſchen Verein für Luft

iffahr t, Sektion Halle a. S., wird, da erfreulicherweiſe die
4wierigkeiten, die ſich hier einem BallonAufſtieg durch die

ſrainverhältniſſe entgegenſtellten, dank dem Entgegenkommen
z Nagiſtrats und der ſtädtiſchen Gas und Waſſerwerke be
tigt worden ſind, bereits übermorgen, Mittwoch, den
Dezember, in den erſten Vormittagsſtunden ſtattfinden. Die
ſrbereitungen werden ſchon morgens 7 Uhr bei der Gasanſtalt
er Hafenſtraße beginnen, ſo daß der Ballon etwa
in9 Uhr aufſteigen kann. Zwei Damen und zwei Herren,
itglieder des Vereins, werden den Aufſtieg unternehmen. Für
hihtmitglieder liegen Karten bei Herrn Leo
ewin, Mühlweg 10, und bei Herrn Rechtsanwalt Dr. Kaßler,

Nhert Dehneſtraße 1, zum Betreten des Grundſtückes der Hafen-
raße bereit.

Canarig und Wittekind.
Die beiden am geſtrigen Sonntag eröffneten Ausſtellungen

des Vereins Cangaria (,„Bellevue“) und des Briefmarken
nmlervereins Wittekind („Goldener Ring“) erfreuten ſich ſchon
m erſten Tage eine ganz hervorragend ſtarken Zuſpruchs der
Peſucher. Das Intereſſe an den kleinen Hausfreunden, unſeren
Fanarienvögeln, iſt ja ſo groß, daß ſich jeder gern einmal eine

ößere Ausſtellung anſieht; es ſind außerdem auch noch Aquarien
ind Terrarien ausgeſtellt. Die Zahl der Beſucher betrug geſtern
bereits gegen 1000. Groß war die Freude für die, die der Zufall
gerade zum 100., 200. uſw. Beſucher machte, denn ſie bekamen
eder einen Kanarienroller geſchenkt. Die Briefmarkenausſtellung
war gleichfalls ſehr ſtark beſucht. Außer den Einzelperſonen, die

ihrem Sammelintereſſe folgten, waren auch die befreundeten
Friefmarkenvereine von hier und auch aus Leipzig vertreten. Die
Fanarienvogelausſtellung geht am heutigen Montag zu Ende,
wihrend die Briefmarkenausſtellung noch länger dauert.

Zuſammenſtellung der Aenderungen im Teilnehmer Verzeichnis
des hieſigen Vermittelungsamts und der Erweiterung des Sprechbereichs
in der geit vom 21. bis 28. November 1908. A. Nachzutragen
ſind die Nummern 3463, Püchel, Otto, Zigarrengeſchäft, Parade
laß 2; 1506, Schuhwarenhaus Alexander, Schuhwaren, Geiſtſtr. 35

ö6, Siemens Schuckert-Werke, G. m. b. H., Techniſches Bureau,
Martinsberg 9; 3464, Wenk H., SüdApotheke, Rudolf Haymſtraße 32,
Ecke Eüdſtraße 3462, Obersky, Arnold, Jnh. Kath. Vieweg, Korſett

geſchäſt, Große Steinſtr. 81; 3471, von Boſe, Ernſt, Rittmeiſter a. D.
ind Rittergutsbeſitzer, Franckeſtr. 2; 3467, Mecklenburgiſche Lebens

verſicherungsbank a. G., Generalagentur Bernhardyſtraße 5a2 3468,
Jäger und Fiſcher, Kiſtenfabrik, Goetheſtraße 16. B. Zu ſtreichen

ſind die Nummern 3342, Litten, Prof., am Kirchtor; 1003, Raab,
Dölau; (1003) Derſelbe. C. Zu ändern ſind die Nunimern 787,
Franke, Karl, Reſtaurateur, Freiimſelderſtr. 21 (bish, Weinrich); 1953,
Fügemann u. Co., vorm. Block und Fügemann, MeſſingDekorations-
Arükel, Grünſtraße 29; 2128, L. Kramers Reſtaurant u, Gartenlokal,

Jnh, Paul Dietlein, Cröllwitz, Talſtraße 10. D. Erweiterung
des Sprechbereichs. Halle (Saale) und Ammendorf Radewell
ſind zum Sprechverkehr zugelaſſen mit Greinersdorf 50, Teichel
Schw.Rudolſt.) 50: jetzt unbeſchränkt zugelaſſen ſind Burgkundſladt
100, Kulmbach 100, Lichtenfels 100, Marktzeuln 100, Selb 10, Münch-
berg 100, Scheßlitz 100.

Der konſervative Verein hält morgen, Dienstag, abend im
„Goldenen Schiffchen“ wieder eine zwangloſe Zuſammenkunft ab, bei
der politiſche Tagesfragen beſprochen werden. Mitglieder, Freunde und
Geſinnungsgenoſſen ſind dazu freundlichſt eingeladen.

Der vierte kommunale Verein hält ſeine Monatsverſamm-
lung Dienstag, den 1. Dezember 1908, abends 826 Uhr in
Petzolds Reſtaurant, Charlottenſtraße 11, ab. v der Tages

vrdnung ſtehen: 1. Die Verwendung der Sparkaſſen-Einlagen.
2. Das Pflaſter und die Kanaliſation im vierten Bezirk. 3. Be

ſteuerung der Grundſtücke nach dem gemeinen Wert. 4. Er
ledigung von Tagesfragen. Um rege BVeteiligung wird gebeten,
Cäſte ſind willkommen,

Unſer Reichskanzler und Halleſche Erinnerungen Seit
einiger Zeit werden bekanntlich von der Firma Hermann Rühl, Poſt
ſraße 11, kleine nette Artikel Wandfeuerzeuge, Kalender, Brieföffner,
Veinkorke uſw. verkauft, die für Liebhaber von Trachten und

Unsere Spezialität:

Sammet- und
Seiden-Plüsch-

Paletots
Feine erstklassige Ware,

ganz enorme Auswahl.

Extra billige Preise.

I. Beilage zu er. 563 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

hiſtoriſchen Koſtümen recht intereſſant ſind denn dieſe von
Künſtlerhand nach eingehenden Studien entworfenen und ausgeführten
Holzfiguren ſind mit der Feſttracht der Halloren angetan
Auf ihnen hat man ſo jederzeit ein getreues und anſchauliches Bild
eines Halloren. Herr Hermann Rühl hat nun unſerem Reichs
kanzker, dem Fürſten Bülow, der bekanntlich ein ehemaliger
Schüler der Franckeſchen c iſt, einen Wandkalender mit
Halloren und einen ebenſolchen Brieföffner gewidmet. Fürſt Bülow
hat die Erinnerungsgabe gern angenommen und folgendes Schreiben
an die Firma gerichtet „Für die liebenswürdige Widmung des Wand
kalenders und des Brieföffners, ſowie für die guten Wünſche, die beide
begleiteten, ſage ich Jhnen meinen vekbindlichſten Dank. Der ſtatt
liche Hallore erweckt in mir freundliche Er-
innerungen an meine in Halle verlebte Schulzeit.
Jhr ergebenſter Bül o w.“ Wir freuen uns mit Herrn Rühl über
die ihm zuteil gewordene Anerkennung. Die netten Sachen eignen ſich
beſonders zu Andenken an Halle und zu Gelegenheitsgeſchenken und
werden wohl viele Freunde finden. ß

Der Preußiſche Beamtenverein veranſtaltet nächſten
Freitag in den „Thaligfeſtſälen“ ſeinen erſten geſelligen
Abend in dieſem Winterhalbjahre. Zur Mitwirkung haben ſich
in liebenswürdiger Weiſe bereit erklärt Frl. Carla Menzel vom
Heydrichſchen Konſervatorium, Frl. Frieda Meyer und Herr
Regiſſeur Stahlberg vom hieſigen Stadttheater, Herr Kapell-
meiſter Sonnabend. Es werden ernſte und heitere Vorträge,
Lieder und Duette von Maillart, Fuhrmeiſter, Heydrich, Weber,
Strauß uſw., Mecklenburger im Elſaß, Charakterbild mit Geſang
und Tanz, ſowie ſezeſſioniſtiſchparodiſtiſche Reminiszenzen zum
Vortrag gelangen. Der Eintritt in das Lokal iſt, wie bei allen
geſelligen Abenden des Vereins, nur den Vereinsmitgliedern und
ihren Familienangehörigen und nur gegen Vorzeigung der Mit

liedskarte geſtattet.s S Von Pewrsvitdnngsverein- Heute, Montag, den 30. No-

vember, findet in den „Thalia-Feſtſälen“ als 59. Unter-
haltungsabend ein Rezitationsabend ſtatt, bei dem der
Rezitator Dufki-Wegner aus Berlin Paul Hehſes hiſtoriſches
Schauſpiel „Kolberg 1807“* und humoriſtiſche Sachen rezitieren
wird. Mittwoch, den 2. Dezember, wird Herr Privatdozent
Dr. Abert in ſeinem letzten Vortrage die Muſik der Chineſen
und Japaner behandeln, ſowie das Programm des hiſtoriſchen
Liederabends am 9. Dezember bekannt geben. Herr Privat-
dozent Dr. Bauch wird am Z. Dezember „Nietzſches poſitives
Verhältnis zum Darwinismus“ vortragen. Am 4. Dezember
ſchließt Herr Lektor Dr. Geißler ſeinen Kurſus mit einem
Vortrage über „Moderne Dichter“.

Vom Frauenbildungsverein. Der Vortrag von Fräulein
Dr. Go ſche über „Gottfried Keller und die Frauenfrage“ zum
Beſten der ſozialen Hilfsarbeit findet Dienstag, den 1. Dezember,
nachmittags 5 Uhr im Gemeindehauſe, Albrechtſtraße 27, ſtatt
(Eintritt 1 Mk.).

Der Tierſchutzverein Halle a. S. und Umgebung hält
Mittwoch, den 2. Dezember, abends 824 Uhr ſeine Generalver-
ſammlung im kleinen Saale des „Reichshofs“ ab. Auf der Tages
ordnung ſtehen: 1. Jahresbericht, 2. Vorſtandswahl, 3. Bewilli-
gung von Mitteln, 4. Vortrag über den Beſuch der ſächſiſch-
thüringiſchen Tierſchutzvereine in den Freiherrlich von Ber
lepſch ſchen Vogelſchutz-Anlagen bei Seebach in Thüringen.
Gäſte ſind willkommen.

Jm Lehrerinnenverein wird in der nächſten Verſammlung,
die Donnerstag, den 3. Dezember, abends 8 Uhr im Gemeinde-
hauſe, Albrechtſtraße 27, ſtattfindet, Herr Paſtor Wagner
einen Vortrag halten über das Thema: „Bibliſche Töne in der
modernen Lyhrik“. Zu dieſem Vortrag ſind Gäſte, Herren und
Damen, willkommen.

Die Volksbibliothek wurde im Oktober 1908 von
2758 Lefern benutzt, die 3416 Bücher entliehen. Auf eine Reihe
intereſſanter Neuanſchaffungen ſei beſonders aufmerkſam ge
macht. Verzeichniſſe der vom Dürerbund und von den vereinigten
deutſchen Prüfungsausſchüſſen empfohlenen Bücher (mit Preis
angabe) werden wieder wie im vorigen Jahre unentgeltlich ab-
gegeben. Geöffnet iſt die Bibliothek an den Wochentagen von
12——1 Uhr und von 6—8 Uhr, am Sonntag von 11--12 Uhr.
Jahresabonnements für 2 und 3 Mk. können jeden Tag
begonnen werden.

Das nächſte (16.) große Deutſche Bundesſchießen findet in
den Tagen vom 11.--18. Juli 1909 in Hamburg ſtatt, eine Woche
vorher der internationale Gewehr und PiſtolenWettſtreit auf dem
neuen Hamburger Schützenhof. Das Protektorat hat Se. Magnifizenz
der erſte Bürgermeiſter übernommen. Anſehnliche Preiſe ſind bereits
beſtimmt. U. a. kommen zur Ausgabe 10 goldene und 20 ſilberne
Senatsmedaillen. Beim internationalen Gewehr und PiſtolenWett-
ſchießen werden etwa zehn Nationen, darunter auch Amerika, Argentinien,
vertreten ſein. Bei der vorjährigen gleichen Veranſtaltung in Wien
holte ſich auch ein Halleſcher Schütze im PiſtolenWettſchießen einen
namhaften Preis. Eine größere Zahl Halleſcher Schützen werden ſich
am bevorſtehenden Deutſchen Bundesſchießen beteiligen. Man wird ſich
über eine gemeinſame Fahrt nach Hamburg verſtändigen und wahr-
ſcheinlich den von Leipzig aus abzulaſſenden Sonderzug mit benutzen.
Jn einer Vertreterverſammlung ſoll das Weitere beſprochen werden.

Der Lehrer- Geſangverein veranſtaltet Sonnabend, den
5. Dezember, abends 8 Uhr in den „Kaiſerſälen“ ſein erſtes
Winterkonzert. Das Programm enthält eine Reihe von
Männerchören à capella verſchiedenen Charakters, von der Chor-
ballade bis zum Volksliede: Hegar, Hutter, Burgſtaller, Rietz,
Brahms, Othegraven, Kremaer und Rietſch ſind vertreten. Als
Soliſten ſind unſer einheimiſcher Sänger R. Spörrh und die
Celliſtin M. Hahn aus Kiel gewonnen worden. Das ausführliche
Programm enthalten die Anzeigen und die Anſchlagſäulen.

Von Dienstag, den I. Dezember er. ab

Eröffnungs-Ausstellung
in unseren neu erbauten Schaufenstern.

Gleichzeitig Eröffnung
Weihnachts-Nusverkaufs

zu nochmals ganz bedeutend oft bis weit unter dis Hälfte herabgesetzten Preisen,
welche auf jedem PEtikett neben den bisherigen deutlich mit Blaustift vermerkt sind.

Cugen Freund e Co.

1. Dezember 1908.,

Karten ſind in der Hofmuſikalienhandlung von Rein
hold Koch zu haben.

Jm Gabelsbergerſchen Stenographenverein von 1859 hielt
in der letzten Sitzung Herr Bureaubvorſteher Benner einen
ſehr feſſelnden Vortrag über „Umhüllungen und Verkleidungen
bei der deutſchen Sprachbildung“. Es iſt beabſichtigt, noch eine
Reihe derartiger Vorträge zu geben, um die Mitglieder dadurch
immer mehr in die Schönheiten der Mutterſprache einzuführen
und den innigen Zuſammenhang der Gabelsbergerſchen Steno-
graphie mit ihr darzutun.

Die Zuſammenkunft ehemaliger Gnadauerinnen findet
Mittwoch, den 2. Dezember, nachmittags 4 Uhr, im Evangeliſchen
Vereinshauſe („Hotel Kronprinz“) r Frühere Zöglinge ausanderen Brüdergemeinden u willkommen.

Vom Evangeliſchen Arbeiterverein hält die Nordoſt-
gruppe ihre Monatsverſammlung Mittwoch, den 2. Dezember,
abends 86 Uhr im Gemeindehauſe Albrechtſtraße 27) ab. Herr
Paſtor Meinhof wird ſprechen über eine bedeutſame h
Regung in der modernen Arbeiterbewegung. Gäſte ſind will-
kommen.

Der Lokalverband Halleſcher Kegelklubs (Deutſcher
Keglerbund) veranſtaltet ſein diesjähriges Wild- und Ge-
flügelkegeln, verbunden mit Punktkegeln, Sonntag, den 6. De-
zember, auf den Bahnen im „Pilſener Kaiſerquell“ (Winter),
Kleiner Sandberg, und in Wielops Reſtaurant, Charlottenſtraße.
Berechtigung zur Teilnahme haben nur Mitglieder.

Vom Apollotheater. Heute, Montag, den 30. November, ver
abſchiedet ſich das Große Ober bayeriſche Bauerntheater
vom Halleſchen Publikum mit der Poſſe „Die Bräurosl.“ Jn der
Titelrolle iſt Frau Anna Den gg beſchäftigt, zu deren Glanzvartien
die „Rosl“ zählt. Die übrigen Hauptrollen verteilen ſich auf die Herren
Direktor Dengg, Joſef Meth, Jakob Kirchner-Lang, Hans Werner
und Beni Glas. Das Gaſtſpiel des Großen Oberbayer. Banerntheaters
war in jeder Weiſe von großem Erfolg begleitet und erwarb ſich
während der kurzen Zeit ſeines Hierſeins viele Sympathien. Wir rufen
daher all den Halle aufs neue liebgewordenen Künſtlern zu: „Auf
Wiederſehn im nächſten Jahre!“ Am 1. Dezember beginnt das
Gaſtſpiel von Mlle. Alex i a. Die Künſtlerin tritt in ihrer neueſten
Schöpfung auf, einer Pantomime mit Tanz und Transſormation:
„Teufelin und Dämon“, und zeigt darin ihre einzigartige choreographiſche
Kunſt, aber auch zugleich eineFülle der koſtbarſten, blendendſten Garderoben.
Mlle. Alexia beſitzt im Auslande einen gefeierten Namen im Reiche der
leichtbeſchwingten Muſe, daher ſei beſonders auf dieſes Gaſtſpiel auf
merkſam gemacht, das uns dieſe Künſtlerin bringt.

Vom Walhallatheater. Heute, Montag, abends 8 Uhr
verabſchieden ſich die jetzigen Kunſtkräfte, um einem neuen, durch-
weg erſtklaſſigen Programm Platz zu machen.

Die Siemens-Schuckertwerke haben, um den Intereſſen
ihrer Kundſchaft in Halle und Umgegend beſſer dienen zu können,
hier ein Zweigburegu unter der Firma: Siemens-
Schuckertwerke, G. m. b. H., Techniſches Bureau Halle, errichtet.
Das Bureau der Geſellſchaft befindet ſich Martinsberg 9 (Fern-
ſprecher 3466). Der Vorſtand iſt der Herr Diplom- Ingenieur
W. Steinhoff. Jm Bedarfsfalle wolle man ſich daher an die
obige Adreſſe wenden.

Ein leichter Straßenbahnunfall paſſierte am Sonnabend
abend einem Motorwagen der Fernbahn Halle- Merſeburg.
Ein Motorwagen geriet in Brand, er mußte außer Betrieb ge-
ſetzt werden, Perſonen ſind nicht verletzt.

Die Feuerwehr trat zur Beſeitigung eines Kellerbrandes
am Sonnabend nachmittag gegen 1 Uhr auf dem Grundſtück
Streiberſtraße 23 und am Sonntag nachmittag Moritzzwinger 6a
zur Beſeitigung eines Schaufenſterbrandes in Tätigkeit.

Bekanntmachung. Wegen Umpflaſterung wird der Mühl-
berg bom 30. November ab bis auf weiteres für den Fahr und
Reitverkehr geſperrt.

Von Stadt und Straße. Sonnabend vormittag wurde in
der Magdeburgerſtraße ein großer Bernhardinerhund, der vor
einen Motorwagen gekommen war, totgefahren. Am Mittag
wurde vor dem Grundſtück Belfortſtraße 1 b eine Frau von einem
Schwächeanfall betroffen. Da ſie ſich nicht bald wieder erholte,
wurde ſie ihrer Wohnung zugeführt. Geſtern, Sonntag, nach-
mittag wurde in der Kurallee eine total betrunkene männliche
Perſon aufgefunden, die durch drei Polizeibeamte nach der Wache
getragen werden mußte.

Halleſches Kunſtleben.
Stadttheater. („Der Trompeter von Säkkingen“

von Neßler.) Es iſt doch eine zu ſchöne Oper „Der Trompeter von
Säkkingen“ Nur Undankbare und Nörgler können daran zweifeln.
Man braucht nur die Berichte auswärtiger Theater, den Spielplan der
Hofbühnen zu ſehen und damit die Haltung des am Sonntag ausver-
kauſten Hauſes in Halle zu vergleichen, dann wird einem trotz „Kunſt
wart“ und „Dürerbund“ klar werden, welche Rolle die echte, große
Kunſt in unſerm Volksleben geſpielt, noch ſpielt und in alle Ewigkeit
ſpielen wird! Einem ſolchen Werke gegenüber würde auch der Geizigſie
gern die Taſchen öffnen. Herr Hofrat Richards hat der Beliebheit der
Neßlerſchen Oper Rechnung getragen und ſie wieder dem Spielplan
eingefügt. Daß dabei das Werk von mancher Entſtellung, die Willkür
und Bequemlichkeit verſchuldet hatten, wieder befreit wurde, ſei ihm
beſonders gedankt. Auch ſchwache Kunſtwerke ſoll man nicht mißhandeln,
Herr Kapellmeiſter Sauer hatte die Mühe auf ſich genommen, „den
Trompeter“ neu einzuſtudieren. Seine Beſtrebungen hatten nur halben
Erfolg, weil ihm durch die Erkrankung Frl. Wolfs das Enſemble zer
ſtört wurde. Für die Marie ſprang Frl. Jrma Jokſch vom Hof-
theater in Budapeſt ein. Jhr ſei freundliche Anerkennung gewidmet
dafür, daß ſie ſo mutig und entſchloſſen die Vorſtellung gerettet hat.
Allein von einer dauernden Verpflichtung, an die wohl gedacht worden

(ostüme
darunter die elegantesten

Modelle werden jetzt,
um damit zu räumen,

spottbillig
verkauft.

Grösstes Spezial-
Damen-Konfektions- Haus
Halle a. S., Leipzigerstr. 5,

nahe am arkt,
Souterrain, Parterre und I. Etage.
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war, kann gar keine Rede ſein.
Bergmann anvertraut, der ihn
Mir perſönlich iſt das muſikaliſche Rüſtzeug unſeres Spielbaritons nie
mals ſo ſchwächlich erſchienen als in dieſer leichten Partie, die nichts
verlangt, als daß ihr Träger Stimme hat und ſie zu behandeln weiß.
Aber mit der Technik der Atemführung iſt's bei Herrn Bergmann nur
dürſtig beſtellt und ſeine Tongebung leidet ebenfalls unter Gewaltſam

Der Werner Kirchhofer war Herrn
mit ſtarkem äußeren Erſolge gab.

keiten. Bei ſeinem ſchönen Material müßte es Herrn Bergmann ein
Leichtes werden, ſolche Mängel auszulaſſen. Sehr hübſch, wenn auch
noch immer etwas rauh im Ton war der Freiherr des Herrn Birkho 1z.
Mit großer Sorgfalt und Achtſamkeit ſang Herr Aumann den alten
wackeren Konradin. Herr Gruſelli hätte für den geſtrigen Sonntag
eigentlich einen Lorbeerkranz verdient. Er hatte für ſeinen erkrankten
Kollegen Landory im Handumdrehen zwei Rollen gelernt infolgedeſſen
am Nachmittag den „Fra Diavolo“, am Abend den „Trompeter“, in
dem er ſowieſo ſchon als Haushofmeiſter beſchäftigt war, möglich gemacht,
indem er den einen Banditen reſp. den kläglichen Damian nicht bloß
notdürftig durchführte, ſondern ſehr nett ſpielte und ſang. Jn Neben
rollen wirkten Herr Raven, Frl. Sebald und Herr Hedler
beifallswürdig. Chörc und Orcheſter genügten. Der Ausſtattung, be
ſonders dem Maifeſt, das Frau StahlbergWieſt trefflich
garrangier; hatte, war die nötige Pracht bewilligt. Die Vorſtellung er
freute ſich einer großartigen Aufnahme. Prof. Dr. W. Kaiſer

Neues Theater. Sonntag, den 29. November. Alexander
Engel und Julius Horſt: „Die blaue Maus“, ein
Schwank.) Faul, faul, oberfaull Wer iſt denn die blaue Maus?
Ein übles, aber hübſches Perſönchen aus dem Quartier Latin.
Und eine große Menge Laffen wimmelt beutegierig um ſie herum.
Und jedem iſt ſie gut, zumal wenn es hübſche Geſchenke und Gold
ſtücke gibt. Das unverſchwiegene Kämmerlein mit dem ſchnellenden
Diwan im Vordergrund und dem verheißungsvollen Himmelbette
im Hintergrund iſt die am treffendſten kennzeichnende Szenerie
des Stückes in das elegante Korſett der Maus klebt der Gerichts
vollzieher vor aller Augen den Pfändungsſtempel, und in dem
leichteſten Koſtüme der Madame sans gene hüpft die ſüße, blaue
Maus kreugfidel ein halbes Stündchen oder länger auf der Bühne
herum. Eine Reihe von Zuſchauerinnen verließen mit ſtummem
Proteſt das Lokal, eine noch größere freilich blieb „ſchamvoll“ ſitzen
und frümmte ſich vor Lachen. Nun, jeder nach ſeinem Geſchmack.
Wir halten die „Novität“ für einen Schmarrn, der den Beſucher
um die Ausgabe des Garderobegeldes traurig macht. Aber viel-
leicht irren wir uns. Vielleicht haben wir eine ſpießbürgerliche
Meinung, über die der moderne Kunſtkenner überlegen lächelt
Herr Mauthner lobt ja in ſeinen Theaterankündigungen den „über-
mütigen Schwank“ bis in die Pechhütte Trotzdem ſoll
nicht unterlaſſen werden, der guten Spielleiſtungen zu gedenken,
beſonders Hans Mierendorffs, deſſen Charakteriſierungs
kunſt einen wirklichen Triumph feierte. h.

Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben:
Jn der Dienstag- Vorſtellung von „Aüda“ in der Neuinſpezierung
nach dem Muſter der Berliner Hofbühne ſingt Frl. Kalliwoda
erſtmalig die Partie der Ar da. Für Mittwoch iſt „Wallen-
ſt eins Tod“ in der gleichen Beſetzung wie beim erſten Male an
geſetzt. Die Vorſtellung beginnt mit Rückſicht auf die Länge des
Stückes bereits um 7 Uhr. Schülerkarten à 1,10 Mk. werden in
beſchränkter Anzahl an der Abendkaſſe ausgegeben. Der
Donnerstag bringt ein Gaſtſpiel, das allſeitigem Intereſſe be-
gegnen dürfte. Frl. Mizzi Binder eine der reizendſten und
temperamentvollſten Operettenſoubretten der deutſchen Bühne, ver

körpert die Partie der Franzi in „Gin Walzertraum“.
Die junge Dame, die zuletzt mehrere Jahre am Stadttheater in
Berlin tätig war, wo ſie nicht nur Operette, ſondern faſt aus
ſchließlich Oper ſang, hat ein feſtes Engagement nicht mehr an
genommen, ſondern tritt nur noch als Gaſt auf. Es iſt der
Direktion gelungen, Madame Sigrid Arnoldſon, die ge-
feierte Diva der großen Oper zu Paris, London, Petersburg und
Moskau, zu einem einmaligen Gaſtſpiel für kommenden Freitag
zu verpflichten. Madame Arnoldſon weilt zurzeit in Leipzig,
wo ſie vor ausverkauftem Hauſe die Traviata ſang. Auch für das
zweite Gaſtſpiel der berühmten Künſtlerin, welches am Dienstag
in Leipzig ſtattfindet, find laut offizieller Mitteilung bereits
ſämtliche Plätze vergriffen. Madame Arnoldſon, die in Halle
noch in beſter Erinnerung ſteht, ſingt Bizets „Carmen“.
Es ſei noch bemerkt, daß das Gaſtſpiel, das vor wenigen Tagen in
Dresden ſtattfand, einen derartigen ſenſationellen Erfolg zeitigte,
daß Exzellenz Graf Sebach Madame Armoldſon ſofort für den 9.
und 11. Dezember für zwei weitere Gaſtſpiele verpflichtete. Trotz
doppelter Preiſe waren beide Vorſtellungen total ausverkauft.
Vorbeſtellungen zu dem Gaſtſpiel von Madame Arnoldſon
nimmt die Theaterkaſſe entgegen.

„Sigrid Arnoldſon, „die ſchwediſche Nachtigall“, welche in
den letzten Jahren in faſt allen europäiſchen Hauptſtädten Aufſehen
erregte und von den hervorragendſten Kritikern der Fetztzeit als
die Nachfolgerin der Patti bezeichnet wird, iſt des ſeltenen Glückes
teilhaftig geworden, in einer verhältnismäßig ſehr kurzen Zeit den
Ruf eines „Sternes“ zu erlangen. Wohl ſelten mag es aber
auch eine Künſtlerin gegeben haben, welche in ſo hohem Maße alle
jene Qualitäten in ſich vereinigt, welche abſolut notwendig ſind,
um berechtigter Weiſe die Aufmerkſamkeit der muſikaliſchen Kunſt-
welt auf ſich zu lenken. So wie ihrer berühmten Landsmännin
Jenny Lind, iſt ihrem ganzen Weſen jener ideale, ſchwärmeriſche
Zug eigen, welcher nicht zum geringſten dazu beitrug, daß die-
jenigen, welche die Vorgängerin der Arnoldſon aus dem Norden
in ihrer Blütezeit hörten, mit Begeiſterung der Kunſtleiſtungen
dieſes Geſangs-Phänomens aus früherer Zeit ſich erinnern.
Mutter Natur ſtattete die Arnoldſon mit einer jener ſammet-
artigen Stimmen aus, welche, wen man ſie einmal gehört hat, nie
vergißt. Was ihre Geſangskunſt anbelangt, ſo genügt es zu er
wähnen, daß ſie eine Schülerin von Madame Artöt de Padilla,
ſowie des leider zu früh verſtorbenen Maurice Strakoſch iſt, wel
cher bekanntlich auch der Lehrer Adelina Pattis war.“

Sigrid Arnoldſon debutierte in Moskau, ſang dann als Prima
donng in St. Petersburg, an der Opéra Comique in Paris, wo
ſie bald der erklärte Liebling des Publikums wurde, in Mailand,
Florenz und Rom, und wurde anſtelle Adeling Pattis am Covent-
garden in London engagiert, wo fie als Margarethe, Julia,
Roſina, Dinorah, Baucis, Mignon, Ophelia, Cherubino, Zerlina
und Traviata Triumphe ſeltenſter Art feierte. Jn Berlin gaſtierte
Sigrid Arnoldſon am Königl. Opernhaus und fand daſelbſt eine

eradezu enthuſiaſtiſche Aufnahme. Jn Petersburg iſt die KünſtKein alljährlich der „Stern“ der Truppe am Kaiſerl. Theater der
italieniſchen Oper.

Anläßlich ihres Gaſtſpieles am Königl. Opernhauſe zu Stock-
holm erhielt die Diva von König Oskar von Schweden den Orden
„Litteris et artibus“ in Diamanten. Es iſt dies dieſelbe Aus-
zeichnung, welche ſeinerzeit Jenny Lind und Chriſtine Nilſon zuteil
wurde. Jn Amerika machte Sigrid Arnoldſon unter der Direktion
des Herrn Maurice Grau eine große Tournée und ſang daſelbſt in

Sigrid Arnoldſon iſt in Stockholm geboren.
berühmte Tenoriſt Oskar Arnoldſon.

Auch für die Hallenſer iſt Sigrid Arnoldſon keine Fremde mehr.
Oft hat ſie uns durch ihre Stimme und ihr Spiel in Enkzücken geſetzt.
Es iſt deshalb ſelbſtverſtändlich, daß ſie am kommenden Freitag,
wo ſie uns als Carmen mit einem Gaſtſpiel im Stadt
theater erfreuen wird, ein völlig ausverkauftes Haus findet.
Denn noch heute beſteht das zu Recht, was dereinſt Friedrich
v. Bodenſtedt an die Diva ſchrieb:

Dein Name will ſich deutſchem Reim nicht fügen,
Doch Du biſt ſelbſt ein ſchöngereimt' Gedicht
Von edlem Bau und feingeſchwung'nen Zügen,
Verklärt durch glutenvoller Augen Licht.
Du weckſt, erhebt Dein Hauch ſich zum Geſange,
Jn jedem Herzen reinen Widerhall;
Ob Deiner Stimme ſeelenvollem Klange
Heißt Du mit Recht die „ſchwed'ſche Nachtigall“.

Drittes Symphoniekonzert Halleſche Orcheſtervereinigung).
Herr Siegfried Wagner iſt bereits zur Uebernahme der
Proben in Halle eingetroffen. Wie ſchon angezeigt, findet die
Hauptprobe unter ſeiner perſönlichen Leitung Mittwoch vormittag
11 Uhr in den „Kaiſerſälen“ ſtatt und werden Eintrittskarten
hierzu in der Hofmuſikalienhandlung von Reinhold Koch zum
Preiſe von 1,55 Mk. für den Sitzplatz im Saal abgegeben. Für
das Konzert ſind noch Plätze zu 4,10 Mk. und .3,10 Mk. (Sitz-
platz), ſowie Stehplätze zu 1,55 Mk. erhältlich.

Aus dem Burean des Neuen Theaters wird uns geſchrieben
Dienstag geht „Frl. Joſette meine Frau“ bereits zum
23. Male in Szene. Mittwoch wird die Schwank-Novität „Die blaue
Maus“ wiederholt.

Philharmoniſche Konzerte. Fil. Tilly Koenen iſt nach ſoeben
eingetroffener telegraphiſcher Nachricht leider plötzlich erkrankt. Glück
licherweiſe iſt es Kapellmeiſter Winderſtein gelungen, trotz der Kürze
der Zeit einen vollwertigen Erſatz zu finden Frau Ottilie
Metzger-Froitzheim, die in Halle unvergeſſene, geniale Sängerin
wird den geſanglichen Teil in dem morgenden Konzert übernehmen.
Das übrige Programm unter Milwirkung des jugendlichen Celliſten
Kola Lewin, eines Schülers von Profeſſor Julius Klengel, bleibt
unverändert. Beginn des Konzertes um 8 Uhr.

Jhr Vater war der

Leipziger Kunſtleben.
Gewandhaus. Konzert am Donnerstag 7 Uhr. Hauptprobe am

Mittwoch 101 Uhrf Programm Mozart, Ouvertüre zu „Figaros
Hochzeit“. Beethoven, Klavierkonzert Nr. 2. Gluck, „Furientanz und
Reigen ſeliger Geiſter.“ Dohnänyi, drei Klavierſtücke. R. Strauß,
„Ein Heldenleben.“ Soliſt Herr von Dohnänayi.

Weihnachtsbüchertiſcdh.
Die ins Leben lachen. Vier Erzählungen für junge

Mädchen von Henny Koch. Mit vier Einſchaltbildern von Cucuel
und Gutſchmidt. Jn elegantem Geſchenkband. Preis 4,50 Mk.
(Union, Deutſche Verlagsgeſellſchaft in Stuttgart.)

Lach ins Leben hinein
Und es lacht dir zurück,
Da draußen nicht einzig
Jn dir wohnt das Glück!

iſt das Mötto, mit dem die beliebte Verfaſſerin ihren zahlreichen
Verehrerinnen vier friſche, frohe Erzählungen unterbreitet. Auch
dieſer Band wird ſich wie alle Erzählungen von Henny Koch
großer Nachfrage erfreuen.

Die Leiden und Freuden des Feldzugsſoldaten ſchildert
nach maßgebenden Urteilen keines der vielen Hunderte über den
großen Krieg von 1870,/71 erſchienenen Bücher ſo gut und der
Wirklichkeit entſprechend wie das bei Stephan Geibel Ver-
lag, Altenburg (S.A.) erſchienene Buch: Kriegs-
erinnerungen eines Feldzugsfreiwilligen 1870/71 von Karl Zeitz,
von deſſen großer Ausgabe uns von der Verlagsbuchhandlung
ein Exemplar der ſoeben erſchienenen 6. Auflage überſandt wurde.
Auch dieſe neue Auflage der großen vollſtändigen Ausgabe des
Zeitzſchen Werkes umfaßt 920 Seiten mit 180 Jlluſtrationen von
R. Starcke und einer Karte des Kriegsſchauplatzes und koſtet
wie die früheren Auflagen geheftet 9 Mk., hochelegant geb. 10 Mk.
pro Exemplar. Wir können dem Zeitzſchen Werke nur noch viele
Tauſende von Leſern wünſchen, empfehlen deshalb auch die neue
Auflage wärmſtens zur Anſchaffung und ſtimmen dem Urteile
vollſtändig bei, das das „Berliner Fremdenblatt“ beim Erſcheinen
der erſten Auflage des Zeitzſchen Werkes abgab: Das iſt einmal
ein Buch, an dem man ſich wahrhaft erfreuen kann, das Er-
wachſene wie die reifere Jugend in hohem Grade befriedigen
muß, zugleich aber auch anregend und veredelnd wirken wird.

Von Hollas Rocken. Volksmärchen, neu erzählt von Eber-
hard König. Bildſchmuck von Hans Schroedter. Gebunden in
Leinen 2 Mk. Verlag von Joſ. Scholz in Mainz. Ganz prächtige
Stücke werden in dieſem trefflichen Buche gegeben. Da ſind
Märchen von köſtlichſtem, überwältigendem Humor, und andere
wieder geben etwas von dem waldumrauſchten Zauber deutſcher
Volksdichtung. Eine Reihe von farbigen Bildern und Schwarzweiß-
zeichnungen ſchmücken das Buch. Sie geben ſo recht den Zauber
dieſer Märchen wieder.

A. De Nora. Maxl Bierjung. Naturgeſchichte eines
Pennälers. Mit Buchſchmuck von A. Schmidhammer. Broſch. ca.
Mk. 3. (Verlag L. Staackmann, Leipzig.) Der Verfaſſer be
ſchert dem deutſchen Publikum mit ſeinem „Maxl Bierjung“
ein Buch voll echten Humors und feiner Beobachtung. Fern von
dem landläufigen Genre der Gymnaſialhumoresken hat es der
Autor unternommen, den Pennäler einmal in vollendeter Lebens-
treue zu geſtalten. Jn Stil und Anlage des Ganzen kommt
Fühlen und Denken des Pennälers zu plaſtiſchem Ausdruck. Dieſe
Geſchichten wirken in ihrem naiven und drolligen Lakonismus
überwältigend komiſch und haben doch eine tiefere ſeeliſche Note.
Man lieſt ſie mit innerem Behagen und muß oft und oft herzlich
lachen. Arpad Schmidhammers Meiſterſtift hat eine Fülle
launiger Zeichnungen dem Bande beigeſteuert.

Das Kränzchen. Jlluſtriertes Mädchen-Jahrbuch. Bd. 20.
(Union, Deutſche Verlagsgeſellſchaft in Stuttgart.) Ein 828
Seiten ſtarker Quartband. Mit vielen Jlluſtrationen und Kunſt-
beilagen. Elegant geb. 10 Mk. „Das Kränzchen“ kann auch als
Zeitſchrift in 52 wöchentlichen Nummern bezogen werden. Preis
vierteljährlich 2 Mk. „Das Kränzchen“ iſt ein vielſeitiges Jahr-
buch, welches die Mädchen anregt und ihnen Rat und Erholung
gewährt. Es erzählt hübſche Geſchichten und gedankentiefe Märchen,
entrollt in wechſelndem Gewande Bilder aus Kunſt und Natur,
vom Ernſt und der Freude des Lebens. Es leitet die Dädchen an,
ſich in Haus und Hof, Küche, Keller und Garten nützlich zu be-
ſchäftigen, gibt Anleitung zu hübſchen Handarbeiten und zeigt ſich
auch als heiterer Spiekgefährte.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

Von der Berliner Börſe. Zum Börſenhandel ſind
gelaſſen 8775 000.4 49DeulſcheSchutzgebiets An e
von 1908 und werden lieferbar gleich den alten Stücken. r

Neue Krefelder Anleihe. Die Krefelder Stadtvebeſchloſſen die Aufnahme einer Anleihe von 12 Mill. Mag r bneten

Staudardmuſter. Der Vorſtand des Vereins e
Getreide und Produktenhändler, E. V., Berlin, bringt zur öſſentige
Kenntnis, daß die Standardmuſter für den deutſchenſen ha
ländiſchen Getreide-Konkrakt der September iAbladungen von dem Azow, dem Schwarzen Meer und der J
am 30. November 1908 feſtgeſtellt ſind. onan

y. Kaliſyndikat. Außer der Gew. Deutſchland bietet
mehr auch das Kaliwerk Siegfried I außerſh n dirlich Chlorkalium und Düngeſalze an, und zwar durch ein l
werpener Firma. Der Aufſichtsrat des Syndikats wird ſich t
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fang Dezember mit den Outſiderſchwierigkeiten beſchäftigen.

in Berlin. Jn der Generalverſammlung machte der Wo
ſitzende folgende Mitteilungen: Bei der Geſellſchaft für elektriſg,
Hoch und Untergrundbahnen in Berlin werde wahrſcheinlich ein
Verringerung der Dividende nicht die Konſequenz des bedo n
lichen Unfalls ſein. Die Deutſch-Ueberſeeiſche Elektrizität
geſellſchaft befinde ſich in erfreulicher Entwickelung; vorausſich
lich werde ſich die Dividende weder erhöhen noch verringern.
der Société des Tramwahs de Conſtantinople ſei die Geſellſchat
nur mit einem Anteil an einem dieſer Société gewährten vo
ſchuß beteiligt: da aber ein erheblicher Teil der Aktien an e
franzöſiſche Gruppe abgegeben ſei, ſo werde der Einfluß der El
triſchen Licht- und Kraftanlagen A.G. auf die Geſellſchat
ſchwinden. Eine Verlegung der Geſellſchaft außer
halb Preußens falls die Geſellſchaftsſteuer Geſetz werd
ſolle bedürfe nur eines Generalverſammlungsbeſchluſſes. Das
Intereſſe an der Neuen Gas- Aktiengeſellſchaft ſei nur gerin
Schließlich wurden die Regularien genehmigt und die Dividen,
auf 7 Proz. feſtgeſetzt.

y. Leipziger Wollkämmerei. Wie dem „Leipz. Tagehl“
mitgeteilt wird, beabſichtigt die Verwaltung, der Generalver,
ſammlung keinerlei Finanzierungsvorſchläge zu unterbreiten, d
das inzwiſchen erfolgte Anziehen der Wollpreiſe eine weſentlig
Verringerung der vorhandenen Unterbilanz erhoffen laſee.

y. Hannoverſche Eiſengießerei. Die Generalverſamml
die Dividende auf 7 (wie i. V.) feſt. Nach Mitteilung der
Verwaltung iſt die Beſchäftigung des Werkes augenblicklich ſchwach

Aufträge ſeien ſchwer zu erhalten. nTeil ihres Roheiſenbedarfs für das nächſte Jahr gedeckt.
Dividendenvorſchläge für 1907/08. Union, Fabnt

chemiſcher Produkte in Stettin, wieder 15 Löwenbrän in
München wieder 20 Dresd ner Malzfabrik König, Vor
zugeaktien 390 (i. V. 0). Hofbrauhaus und Malzſabrt
Dresden-Cotta wieder 109 auf die Vorzugsakten I und 1 im
Vorjahre 5 auf do. II. Portland-zZementſabrik Gößnig
5 (i. V. 890). Erfurter elektriſche Straßen bahn
wieder 7 Brauerei Königſtadt 4 (i. V. 59/0).
Hannoverſche Waggonfabrik wieder 10 wobei die Aus-
ſichten wieder als befriedigend bezeichnet werden. Die Charlotten-
burger Waſſerwerke werden vorausſichtlich wieder 14 geben,

Plantagengeſ. Conception in Hamburg wieder 69
Hohenzollern, Lokomotivfabrik in Düſſeldorf, wieder 12

Dividendenſchätzungen. Unter üblichem Vorbehalt werden
die Dividenden der Wollwarenfabrik Merkur wieder auf 14 der
Vereinigten thüringiſchen vorm. Glenckſche Salinen auf
390 (i. V. 2 der Thüringiſchen
Aktiengeſellſchaft, zu Weimar auf mindeſtens 8 und der
Barziner Papierfabrik, Aktiengeſellſchaft, auf 8 bis 109
(i. V. 15 geſchätzt.

Konkurſe, Zahlungseinſtellungen uſw.
Kaufmann Auguſt Schwartner in Schönbach bei Greiz.

Kaufmann Wilhelm Pfarr in Sonneberg (S.-M.)

Wochen-Marktberichte,

t Halle a. S., 28. Novbr. (Mitgeteilt von Otto Weſtphal)
Sämmtliche Preiſe gelten für 50 Kg, und zwar bei Partien frei Bahn
hier, bei einzelnen Fuhren frei Hof hier.

Roggen-Langſtroh (Handdruſch): 2,00 bei Partien,
2,50 in einzelnen Fuhren.

Maſchinenſtroh für Papierfabriken bei Partien: Roggenſtro
1,05 C. Weizenſtroh 1,10 zu Streuzwecken bei Partien Roggen
ſtroh 1,20 AC, Weizenſtroh 1,20 in einzelnen Fuhren: Roggen-
ſtroh 1,60 Wetzenſtroh 1,60 A. Breitdruſch bei Partien: Roggen-
ſtroh 1,50 Weizenſtroh 1,50 in einzelnen Fuhren: Roggenſiroh

A. Weizenſtroh
Wieſenhen hieſiges oder Thüringer, beſte Sorten, bei Partien

3,25 in einzelnen Fuhren 3,690-3,75 gute fremde Sorten
bei Partien: 2,50 AC, in einzelnen Fuhren: 3,25 A.

Kleeheu erfier Schnitt, beſte Sorten bei Partien: 3,25
in einzelnen Fuhren: 3,60 c. minderwertige Sorten, bei Partien:

in einzelnen Fuhren:
Torfſtreu in 200 Ztr.-Ladungen: frei Vahn hier 1,90 in

einzelnen Ballen: vom Lager hier 1,50
Häckſel, geſund und trocken, bei Partien frei Bahn hier !,80

in einzelnen vom Lager hier 2,50
Magdevurg, 28. Novbr. Getreide und Futtermittel

(Amtliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1000 be
netto ab Station und frei Magdeburg. Weizen ſtetig, engliſcher

gut 198 bis 203 mittel A. gering biedo Sommer- gut 198--203 mittel bis
do. Kolben Sommer- gut 215--220 do. Rauh

gut 1983--202 Ac., do. ausländiſcher gut Roggen
matt, inländ. gut 164 bis 168 feinſter über Notiz
Gerſte unv., hieſige Chevaliergerſte gut 190 197 mittel

feinſte über Notiz, hieſige Landgerſte gut 180 bis
188 mittel ausländiſche Futtergerſte unv., gut
136-140 feinſte über Notiz. Hafer unv., inländiſcher gut
169 bis 174 Mats unv., runder gut 175 80 4
amerikaniſcher bunter A. Erbſen hieſige Viktoria gut

bis grüne Folger M.
mit Recht allenthalbeni e l b e n die von Profeſſoren und

Aerzten Denn ſiealle Ayrrholinſeife.
einzige hygieniſche Toiletteſeife, welche den kosmetiſcheu
Beſtandteil, das Myrrholin mit anerkannter und

don größten Städten. Es war dies ein wahrer Triumphzug.

R Kur Feinste Rearbeitung. T
3 S c

D m 9Anfertigung eleganter Herrenkleider nach Mass bei solidester Preisstellung.
Grosses Lager sämtlicher Saison- Neuheiten

Die Anfertigung geschieht in bester Ausführung und unter der Leitung eines nur erstklassigen Zuschneiders.
m AnerKannt elegantester Sitz We

7 SS S e
Halle a. S.,

Gr. Ulrichstr.
63.
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Berlin, 28. Novbr. Bericht von Gebr. Gauſe. (Original
bericht der Hall. Ztg.) Butter: Die heutigen Rotierungen ſind:
Hoſ und Genoſſenſchaftsbutter Ia Qual. 123- 125 do. IIa Qual.
*17—122 Schmalz Die heutigen Notierungen ſind Choiec
Weſlern Steam 56,50--56,75 amerikaniſches Tafelſchmalz Boruſſia
58,50 Berliner Stadtſchmalz Krone 57,50 64,00 Berliner Braten
ſchmalz Kornblume 58,50--64,00 Speck: knapp und feſt.

Zuckerberichte.
Magdeburg 30. Novbr. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)
Koruznucker 88 ohne Sack 9,80 9,95.

Börſe von Berlin vom 30. November. (Eigener Drahlbericht.)
Auch zu Beginn der neuen Woche hält die abwartkende

Haltung der Börſe an. Die Tendenz ließ anfangs einen einheit-
lichen Zug vermiſſen; doch war unverkennbar, daß die Grund-
ſtimmung, beeinflußt durch die aus Wien gemeldete Beſſerung,
etwas zuverſichtlicher geworden iſt. Banken ſetzten durchweg mit
leichten Abbröckelungen ein, gewannen ſie aber im Verlaufe teil-
weiſe wieder zurück. Amerikaniſche Bahnen lagen feſt, und es
entwickelte ſich vorübergehend etwas Geſchäft zu anziehenden
Kurſen. Auf dem Rentenmarkte ſetzten dreiproz. Reichsanleihe
um 0,10 Proz. und Ruſſen von 1902 um 0,30 Proz. niedriger ein.

Nachprodukte. 75 ohne Sack 8,25-8,35.
Brotraffiuade I. ohne Faß 19,874 20, 12.
Kryſtallzucer l. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack 19,62 19,87x.
Gem. Melis mit Sack 19,12 19,37.

Rohzucker I. Produkt Tranſito frei an Vord Hamburg.
November 20 456G, 20.55B.
Dezember 20.45G, 20,50B.
Jan. März 20,70G, 20,808B.

März 20,85G, 20,90 8.
Mai 21,106, 21,15B
Auguſt 21.406, 21,45 B.

Tendenz: ſchwächer.
Hamburg, 30. Novbr. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben- Rohzucker I. Produkt.
Baſis 88 o Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

November 20,556G.

Dezember 20,456G.
Januar 20.656G.

März 20,906G,
Mai 21,106G.
Auguſt 21,455G,

Tendenz: ruhig.

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 30. Nov. Preis pro 100 Kilo 11,80 waggon-

frei hier bei Bezug von mindeſlens 200 Zentnern.
Salpeterpreiſe am 30. November 1908.

Sofort:

Tendenz: ſchwäch er.

Tendenz: ruhig.

Hamburg 9,30 Magdeburg 9,50
Februar März 1909:. Hamburg 9,50 Magdeburg 9,70
Februar März 1910: Hamburg 9,70 Magdeburg 9,90 M.
Tenden z: feſt.
Berliner Produktenbörſe vom 30. November. (Eigener Drahtbericht.)

Weizen per Dez. 207,50 Mai 213,00 Juli A.
Roggen ver Dez. 170,75 Mai 180,00 Juli M
Hafer per Dez, 163,75 Mai 167,25
Mais per Dez. 162,75 Mai 150,00
R üb öl per Nov. Dez. Mai

Das Geſchäft war aber gering.
etwas erholen.
ſchwächere Haltung.

Türkenwerte bekundeten
Der Kursentwickelung am Montangaktien-

auf Paris du
Ruſſen konnten ſich im Verlaufe

rchweg

markte kamen die in der Generalverſammlung des Haſper Eiſen-
und Stahlwerks gemachten Ausführungen
Lage des Roheiſenmarktes zuſtatten.
durchweg Beſſerungen.
den Geſchäftsgang bei 8
ſchwächung,
weiſe übergriff.

über die allgemeine
Die Kurſe verzeichneten

Angeblich ungünſtige Nachrichten über
hönix zeitigten vorübergehend eine Ab-

die auch auf die anderen gleichartigen Werte teil-
Jm Zuſammenhange mit der freundlichen all-

gemeinen Tendenz konnten die Abſchwächungen aber bald über-
wunden werden. Schiffahrtsaktien und Große Berliner Straßen-
bahn litten leicht unter Realiſierungen. Die Kurſe der Elek-
trizitätsaktien bewegten ſich ungefähr auf dem Sonnabendſtand.
Jm weiteren Verlaufe war das Geſchäft ſehr ſtill.
konnten vereinzelt leicht anziehen.

9 1
72ultimo. Privatdiskont Proz.

Die Kurſe
Tägl. Geld 318 Proz. über

ette Draht- und Feruſprech- Nachrichten.
Zum 60 jährigen Regierungsjnbilänm Kaiſer Franz Joſefs.

Wien, 30. November.
vormittag Huldigungsabordnungen

Der Kaiſer empfing heute
der beiden

Häuſer des Reichsrats, der Landesvertretung und des Prä-
ſidiums des Wiener Gemeinderats.

Wien, 30. November. Der Kaiſer empfing geſtern
vormittag die ungariſchen Miniſter in beſonderer Andienz,
um ihre Huldigung zum Regierngsjubiläum entgegenzu-
nehmen.

Kursnotierungen der Berliner Börse vom 30. Novemhber, 2 Uhr nachmittags.
Der auefühcliohoeo Kuregzeotteol ergobeint

ja dor Frün- Angabe Wisenbahn-Aktien.

Wechsel Kurse, et WPrivatdigtant 322 er ü R. 378 2 0Schantangbahn 192 600m kurz e e De tieſe Hochbaho 122.,50560
aſien u e hege Berliner Strafenbahn 173. 40väepenbager e0 III 277 v h e nüondon e es T7 n ardon ult. h e ee anada-Pauifie 176,396rin d etfhardbabnJeh weit urr e 77 lfalien. Marldionalbahn e 7peſer:durg t e es e e e e do. Mittelmeerbahn e 777
jen S Fra S Prinz Heinrichbahn inRio de Javeito auf Lenins wie manietde klrendahn 80,1

Geiäsorten, Wisenbahu-Obligationen.
Severeigns 204 312 490 Hordhauzen-Wernigerede.

7 163 25bmerikanſtcha Notan 41,956681,20b Kisenbahn-Frieritäten,

zche o. e e 77 okag ich 204650 Bihn. Heräb. Geld Obl.

n c e e uh 5 do. III 169.60b esterr. e k. e eiaenicie e. P 81.40b 2.00 90 Südöstr. Lombarden Pr. 57.
Jezierreichische do. 35.4008 70 lwang. Dembrouo Pr. 92400Tatzizche 40. III 214.39b 29 Moskau Rjbsan Pr. 87.5080
Schweizer e 91 46 3 9 Transkaukasischa 5. Pr. 6960B

p n n i Pr. 1eutse natolier 1. Pr. 100Anlelhen 5 do. 32. Pr. 101 806
490 nese Deuſsche Raichs-Anſeihe [102,2056 2,40 90 lialienische Eirend. Pr.

945060 4 m d u Fr. g.0. 0. 85,2550 o Port. Eisenb. h3 do. äe. n. 4,03 90 S. el. Fis. Obl.z neue Konsels. 102,1050 4 9 Herith.-Pac. Pr. Lien. 102 26bz 90 Nertprd Staats- Anleihe 94 5000 490 S. Louis u. S. Frz. Haft. 1951. 77.000

5. 0. o 86, 10 b3 do. de u 8Sehiftabrts-Aktien.49 Heutschs Schalt ungen. z49 Proussische e. 163708 Iandekmerit. Pakal. 119
4 3 r 1904 unk. 12 Horädaulscher Uloyd 88,700

Payer. Staats-Anl. de, 96 101,606

25 o. 23.80 Bauk-Aktien,39 Bremer Sfaats-Anl, v. 1902 82400
2 e Hamburg. Sf.-R. amort, 1887-91 94,40B Bergisch Hürk. Elberteld. 154.5060

9 do. Ff.-Anl. v. 66, 97/02 84500 Berliner Handelsgesellschaft 166,90b
Gr. Hess u Ini 99 un 09 100,906 t do nnd t r B. 2

0. 1896 1905 82,75B ommerz.- U. III390 Füchsische Staafs-Rante 84 ob Darmsfädter Bank Markst. 127, 60b

z Rheinor, 28 22.263 dir hat ken e
netee v e 177332J Je o. 1693. 3 rezäner Bank [I46,3129 Haiberstadt 1897 92600 Essener Kredit 159, 906
3 do. 1902 92 o Solhaer Grundkredit-Bant 159, o45 Hlallerche 1900 1 2 on (100, 306 Ueipzigar Kreditamilalt 164,766

do. 1866. 18592 z 99 590 Magde rger Bankverein e 110, o
a

/0 0. e490 Meczeburg 1901 unt. 10. u r Ketionsſbank für Deuſschland 119.7050
84 90 Nänchan 1903 64 92 3050 Lesterr. Hredit-Anstalf an. 193,406
8 Meumburg 1897/1900 on Pefersburger Diskonto-Bank. 154,756
366 80 Weimar 1888. 92000 Freufische Boden-Hredit-Bant 151. 60bo

u er rerrbren Ii ichsban k.Pfaudbriefe. Ruszische Bank f. ausw. Handel [129,700
bandzchaftl. Zentr.-Pfbr. III 7 Föchzische Bank IIIIIIIIIIIIIIIIIII 141,696

8 90 do. do. e 93,40660 A. Schasfthaus. Bankverein o e 132,8056
3 do. lo. 82 9060 Schlesischer Bankverein 1656., 76b49 Söchtigche Landsch.-Plabr. alle). 100,7 G Mener Ranätvarein 125,60b

d r nene) 99900o (lae. 0. 93 960 j- ie Brauerei-Aktien,m Patrenhofer 195, 00Auslündische Staatspapiere. h hr Leipriger Brauerei Riebeck 166,50Bw i r e Fereinsbr. Arten I4,30 üriechen on 57 300i75 do. Monoyol 18.700 Industrie-Papiere.,
4 Du T o n er Mtemuſaforen- Fabrik. 195, 0050
4 her f. 77 Aktien-Ges. f. Anilinfabr. 276.70bNerſtaner n en h9 mmen er Papierte h55 h m h r e 97 506 Anglo-Kontinental-Guane e Der
e eeeeeeeeenltecceeeeeeeeu ſarierranis z 50 Baer 4 Stein Met IIIIIIIIIIIIIIIIIII 329,260
30 z Ah ürff. 1666 7 6 Ber mann lebt. 294,9096r n i 90 92.250 jerſ.- Anh. Maschigenfabr. 212,20204 konn We 898 3 997 ber mer
49 do. 1902 81 90b a I. 270 1000echt2 Serben amert. St. -Au. 73.50b Bliesenbach V.-A. III 22,606BFanier ar 7 h en Bochumer Gußztant 216.5080
40 ürken Admin. Anl. o 86,106 Brausschw. Aebl. St. Pr. 263.09660
Türkenloge 400 141,606 112000490 Uagar, Gold 77 ut 4 Co. Mel 97,2504 Co. 90,50B L r e 183,00do. Staattrante 97 kCüiner Bergwerk 423.756Bdo. kirer. I. A. e 7 Cöln-Müsener Bergwerk e 106,00b690 Suenos-Aires e e 101.506B Cencordis Bergw. IIIIIIIIxIIIIII 298,00b

Censelidatjon Schalke 504, 1066 Rhein Hass2u. e
Colthoser Masth. e e 93,506 Rhein. Stahlwerke. 163,5056
Cröllwitzer, Papierfabrit 209. 900 Riebeck Monfanw. 196.000Daszauer a. 162,750 Rombacher hütte 1575050
Deutsch. huxemb. V.-A. 351.0050 Roitrer Braunkehlen 243,7080

da. Vedberzee. Dlekir. Akt. 149.9056 do. Tuckerfahbrik e 111 0000do. Gasglühlicht. h 365 0956 Sächs.- Thür. Braunk. mee 104,506
do. Waffen U. Mun. 302.00 do. do. Pr. 112 0060Donnersmarct-Hütfe konv 305 70 G Safine Saſtungen 106.5060

orimunder Unten lit. C. 58,6000 Sangerhöuser asch. 143,0060Dertmunder Union lit. D. III 90.006 Schering, Cham. Fahr. 217.5056
ynamitrn. 166,106 Fchles. Bergh. Hin 416,90kilenburger Kaſtun 96.256 Schles. Porſſ. Zament. 151.1056
kinirachf, Lergw. III 427,0966 Schuckert e 117 298
Elehtra Brectan 74266 Suſr- nen. 129.50 eklebtr. Untern. Zürich e e 9e e h Siemens Glashütten e 253.,756kichweiſer ßergw. e e e 188,25 Stabt. Chem. Fabrik e li16.. o
Gei do. Eiſen I18.7 B. Sfelfin-Bredewer Porſſ. Zeman. 103 0056
elsw. em. e 179.006 Sfeil. Volken e III 235 00bGelsenkirch. Bergw. e 107,206 Stolberg. Zink non 138 906

Georg -Marienhüife e 45, 50 Stralsunder Spielkarten h 128,006
6 do. do. St. F. 66.6080 Thale, kisenh. Str. 75.9 dazellschaſt f. eletir. Untern. 1383. 0056 (0. e. V.-4... 609 250er Zucherfehtit 13 Wwäringer Salinen. 65.75500

ber II G IIIIIIIIIII 159.7 We elin 4 ü e 162.75bHallerche Maschined 330,00b gehe r 7
Hannor. Bauges r. h Wesit. raht- In III 162. 10bRanner, Masch. St. -Pr. A. u. 327.,5086 e. Slehlw. 2- e 61 596
Harpensr Barghen 192, 106 iſener Guüsiahſ 206 5000arimann zöchs. Maschinenfabr. (156 000 Frede, Mölzeret. 69.750
T U. r hre 31.25b Wurm-Ravieftpe Eit. u. St. 166 758 lis263e n Zeilzer Mazchinentabr. 182. 67 b
Hibernis ber es. 247.006Hildebrand, Uühlen 163,608h h e schluss-Karse.Hösch. Fizen u. Stahl 214. 900 Tendenm: besser.

Hse Bergbau 385.0b rSaentch............ 76.25b Kreditgliien 193,40bKahla Porzellan 338, 2500 Berl. Handelsgeseiischaft. 166,50b
Kaliwerta Aschersleben 141.30b Darmslödier hank.
Lattewitrer ßergbar G IIIIIIIIIIIIII 226.10b Deufsche Bank EIIIIIIIIIIIIIIIII 238,396
König Wilhelm abo. 271.7650 I Dishemo-Hommendit 178,006
Aörbisdorfar Tuwerfabrit 159.600 Hreräner Bank 146,60
Ryfihäuserbüne h 124,5055 Hatienalbank für Deutschland e 119,756
ahmeyer à Co. 117.0000 Gestferr. Saalsbahn 142,000lLopp, lIiefbohr-bes. e 70,50b Desterr. Südbahn. III 18,606
läurahbiitie 190. 706 ſfelien, Miiteimeerbabn eleopoſdsgrube Eäderiiz. 120,2500 Pennsylv. Bahn W
Leopeläshal e e 39,596 3 90 Gichsanfeihg 85,10b60. es 105,256 Bochumer Gobziahl 218,50be eNaschinentabrik Buckau. 107,5002 Derimunger Ünien- C. 25,25b
Benden 4 Schwerte Pr.-Akt. III 78 756 Laurahbütfte II IIIIIIIIIIIIIIIII 191,25b
Milewicer kisen 87,2560 Ronsolidation eMülbeim 8ergw. IIIIIIIIIIII 172 750 Gelsenkirchener Bergwerk e 28229 187,25b
eue Bed. Akt. -Ges. II 136,906b Harzener 192 25bHiederl. Kohlenw. 168,9056 Greüe Berl. Straßenbahn T.
Herdstarn Sfeinkohlen Hamburger Pabetfehrt. 110,40b
Oberszchl. kisenb.-Bad.. 22 e 101,006B Rorddeuischer Uoyd be 88,406

äo. E. -nd.-Kearo-H.. 96.5050 Dynomit-Irust h 156,00b
Oberschl. Keokswerte e 153,5066 hohenlohe. h nOrenstein egpel 181.00b Döni. 175. 00bPhönir Bernw. 4.. 174, 70n6

Kursnotierungen der Leipziger Börse vom 30. November, 1Ubr,

Mitgeteilt rom Baukbause Paul Schauseil G Gs., Halle a. S.
Dividende verige letzte Dividende vorige letzte

5 90 Flchsische Rente 6864,80 Große Leipziger Siraßentahn 9 9 176,006
35 90 e. Staaſsanl. 98,800 Rollesche Sirabenbahn 85 5 98,006998 9 ler Slagtanieihe 93,20B Ieipziger Elektr. Straßenbahn 44 106,9060
3i4 90 o. 1904 987,206 Altenburger Akt. Brauerei 9 1139,006
490 Cröliw. Papierfobr. Ob 97.252 Cröllwitzer Papierfabrik 14 13
4 60 Holl. Stradentehn Odlig. 96506 Vörstew.-Rattmannsd. St. 3 2
4 90 Hans Gewert. 0. 3. J. 500 do. (o. Vor 5 6 095,90B4 o. e. 1893 97,600 Bleſcherische Braunkohbl. A.-G. o 10 146,000
14 da. do. 1897) 097600 bieuxiger Zuckerfabrit 9 1122 146,50B
4 de. do. 1902) 97,000 Hallesche Zuckerraffinerle4 96 Leiter Paraffin Ob.! 095.506 (alte und neue) 6 (0 1110,000
35 l. D. r. -Anst. Pfäbr.. 96, 0020 Kördisdorfer Zuckerfabrik 9 III 1162,250
4 90 do. do. 100,6000 leipalger Baumwollsyinner. 16 16 257 600
4 9 unpein Wzai ler u Deipriger Bierbrauerei Riebeck 10 166.006

Pfhr. l. unkdhb. bis 1914 88,900 Leipziger Kammgarnspianerei 12 13*, 162.500
39 90 Kommunaldank für Leipziger Malzfabr. Schtenditt 5 7 115.00BRönigr. Sochs. An.-Schaine 984,250 Honsfeläer Kuxe 120.4 70. 8206
4 90 Kemwenslbank für Haumburger Braunkeklen (14 14 2206,90B

övigr. Sachr. Anl.-Scheinel 100,500 Pertland Cemenffabrit Halle 8 11 1102,250
Stäöbr 8 Co., Kammgarnsy. 14 14 1164,506

aktien. r 0a5 w 16 239x 3 233.008 itte ver, Welgarnfabrit 7 117,257 t 132,500 Wernshaus. Kammgarn 7 9 1117,0
ünzcaſiehrader b. Ut A. 18 271,008 Teitzer Parstfin 11 11 163750

do. än. ſ18 13 267.0068 Sachs Emaillierwerte
Augen. dent ſired. Aus morm. rächte 10 10 125.000(ane ang nene o 9 1165,0000 elpt. Pianef. Ummermenn 9 10 1122,006
Areöit- a. Soorhant eiprig 102500 Fata a. ſo. 22 27
eins ben s 10 142 508 Urietsch Höhlen s 7 23,400Fachsizche Bod.-Krad.-Aust. 7 7 146,256 pittler Weräreug Masthigen 20 20 255,00d0

14 lendent: fest.

Die Vorgänge in Böhmen.
Reichenberg (Böhmen), 30. Nov. (Von einem Privat

korreſpondenten, Auf dem hieſigen Marktplatz wurde
geſtern eine von Tauſenden beſuchte Verſammlung abgehal-
ten, in der eine Reihe von Rednern, darunter der Bürger
meiſter von Reichenberg und der Obmann der Reichsver-
einigung deutſcher Arbeitervereine, Verwahrung einlegten
gegen die Gewalttätigkeiten, denen deutſche Studenten in
Prag durch den tſchechiſchen Pöbel ausgeſetzt ſeien. Es wurde
darauf hingewieſen, daß die Ausſchreitungen, die ſich an der
Stätte der älteſten deutſchen Univerſität, dem ehrwürdigen
Kulturbeſitz des deutſchen Volkes ereignen, bereits zu einem
europäiſchen Skandal geworden ſeien. Schließlich nahm die
Verſammlung eine Reſolution an, in der die Regierung
aufgefordert wird, die Wiederholung der allſonntäglichen
Vorgänge auf dem Prager Graben unmöglich zu machen und
den deutſchen Studenten Prags die Freiheit ihres Auf-
tretens und Verkehrs und die perſönliche Sicherheit zu ver-
bürgen.

Preußiſche Klaſſenlotterie.
Verlin, 30. Nov. (Vormittagsziehung.) Es fielen

10 000 Mk. auf Nrn. 75 367 76 853 136 596 265 789; 5000 Mk.
auf Nrn. 83 515 106 451 138 296 236 861 272 530; 3000. Mk. auf
Nrn. 7702 9771 10 292 15 219 30 870 33 133 34 277 52 921 55 710
61533 61 935 84 175 85 999 99822 100 836 102 837 104 394
130 428 132 845 134 979 135 267 136 643 138 164 146 612 147 336
151 908 152 873 153 347 155 806 157 205 160 346 168 955 171 133
182 828 183 503 207 086 219 452 226 052 227 203 227 529 246 667
253 256 265 802 274 870 275 922 275 950. (Ohne Gewähr.)

Sibyllenort, 30. November. Der König von
Sachſen iſt geſtern abend 10 Uhr 25 Min. hier wieder
eingetroffen, mit ihm als Jagdgaſt der Fürſt von Lippe.

Dresden, 30. November. Heute früh in der neunten
Stunde fand in der Schäferſtraße Nr. 17 eine Spiri-
tusexploſion ſtatt, bei der eine Frau verunglückte.
Der zu Hilfe eilende Ehemann verbrannte ſich ſchwer, ſo
daß die Ueberführung der beiden Verletzten in das Fried-
richſtädter Krankenhaus notwendig wurde.

Liegnitz, 30. Nov. Dem „Liegn. Tagebl.“ zufolge legte das
Dienſtmädchen Emma Alt mann aus Hahnau, das noch nicht
16 Jahre alt iſt, das Geſtändnis ab, ihre Dienſtherrin,
Frau Löwe, mit dem Beilerſchlagen zu haben. Dieſes
Beil wurde bereits vermißt. Es iſt von dem Mädchen in der Hoch-
maſchine verbrannt worden, wo die Reſte gefunden wurden. Gründe
für die Tat weiß die Altmann nicht anzugeben; ſie will in
Traumzuſtand gehandelt haben.

Köln, 30. November. Nach einer Meldung der
„Kölniſchen Zeitung' aus Uesküb ſind die in Gilane
gefangen gehaltenen Mitſchuldigen des Bandenführers
Voletinez durch 3000 Albanier befreit worden. Es ſind drei
Bataillone zur Beſtrafung der Schuldigen abgegangen
Wie die „Köln. Ztg.“ aus Saloniki meldet, beabſichtigt
das in Konſtantinopel weilende Londoner Balkankomitee im
Einvernehmen mit den Jungtürken einen Bund der kleinen
Balkanſtaaten herbeizuführen.

Paris, 30. November. Fünf Offiziere der Garniſon
von Laon, der Kommandant des 29. Artillerie-Regiments,
zwei Oberſtleutnants,
ſtrafweiſe zur Dispoſition geſtellt oder verſetzt worden wegen
Teilnahme an mehreren Verſammlungen und kirchlichen
Veranſtaltungen des Kongreſſes der katholiſchen Jugend im
Departement Aisne, bei denen ſcharfe Kundgebungen gegen
die Regierung und die Republik veranſtaltet wurden.

Wien, 30. November. An der Techniſchen Hoch-
ſchule ſind die Vorleſungen heute wieder aufge
nommen worden.

Trieſt, 30. November. Am Sonntag vormittag hatten
italieniſche Hochſchüler in einein Theater zur Stellungnahme
über die italieniſche Schulfrage eine Verſamm-
lung einberufen, die von 3000 Perſonen beſucht war. Jnv
Anſchluß daran fanden bis in den ſpäten Abend Straßen-
um züge ſtatt, bei denen zum Teil die Garibaldihymne
geſungen und italieniſche Fahnen mitgeführt wurden. Bei
einer Verhaftung wurde ein Wachmann an der Hand ver-
wundet. Als darauf gegen die Ruheſtörer aufs energiſchſte
eingeſchritten wurde, ergriffen dieſe die Flucht.

Täbris, 30. November. Meldung der Petersburger
Telegraphen-Agentur.) Dem hieſigen Endſchumen iſt die
Meldung von einer Niederlage der Auf-
ſtändiſchen bei Choi zugegangen.

Preisnotiorungen für Kuxe vom 30. November.
Mitgeteilt von der Viliale der

Magdebnrger Prävat-izank, Bnallie a. S.
—TZDAA

Nach An Hachfragn Aariehbotfrage r eboi Hansa-Silberdery 2925 3125
Adier-Akllen 22 24 Hattorf-Vorz.-Aktien 74 7520Adler-Vorz.-Aktien 43 45*0 elädburg-Antien 44 45Adelfsglück, abgest. Ant. 12 16 fleldrungen l. 1050 1190
Alexandershall 6150 6390 Heldrungen l 950 990Uruckderf-Hietleben 5975 6050 Hermann U. 1225 127
Beienrede 4175 4259 amnboict 1550 1690Bizmarckzhall Aktien 23 25 immenrade 2950 3990urbheah 10690 10750 JIehannashall 3075 3150Carlzinnd 5325 6400 luäwigshall 55 567Centrum 200 KFröügersball- Aktien volle 6990 62Detdemons 6390 1 Meeean 325Devische Kali- Aktien 8214 83 Neu-Bleichergäe-Akt, 750 77
Deulschland 2650 2759 Hordhäuser Kali- Aktien 67 69
kinigieit a 4600 Regiser Braunkehlen 950 990Cmillennal Roitenberg 1275 1350Friedrichshall-Akfien. 66 68 Sachzen- Weimar 23252375
Glöchaul-Sonderzhauten 14800 15400 Salzmünde 1625 1675
Grersherzog von Sachen 6300 700 Keglieg 2800 2875
Güntherzhall 3809 3900 Schieferkanie 370 400Uannor. Kali-Attieo 29 Teutenia-kkt. e 942 117 119Teudenz: lustlos.

Rubinſtein, der berühmte Komponiſt, bekam einſt, ſo wird
berichtet, bei einem Konzert durch das Hören einiger falſcher Tör e
heſtige Zahnſchmerzen. Dieſe, bekannten Wechſelbeziehungen zwiſchen
dem Ohr und der Mundhöhle machen es auch erklärlich, daß durch die
Entfernung kranker Zähne reſp. ſchlechter Zahnwurzeln Fälle von
Schwerhörigkeit, ja Taubheit geheilt wurden. Man kann daher nicht
oft genug auf die Wichtigkeit einer rationellen Zahnpflege mit einem
guten Zahnputzmittel, wie es z. B. Sargs Kalodont darſtellt, hinweiſen,
denn ein gut gepflegter Mund iſt die beſte Gewähr eines guten
Allgemeinbefindens.

Bankhaus Paul Schauseil Co., Halle 2. 8., Bitterfeld. Doſitzach, Bilendurg. An- und Verkauf von Wertpapieren, Vinlösung von Conpons, Ver--
rinsung von Geldeinlagen., Conto-Corrent- w. Wechsel- Verkehr ete.

ein Major und ein Hauptmann, ſind

Elegante Heubeiten ſeinster bederwaren, F. H.
Wintersteins Rohrkoffer lUealkotfer Honkurrenzkoffer sämtliche Reiseartikel.

Winterstein,
Koſſfer- und LederwavrenſabriK.

Versand nath auswärts.

H hbeinv

Halastrasse 2.

Iustfrierte Prciskatalogse kastenſfrei,
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geſucht, welche bei Bäckern,

Vertreter
Konditoren und Brotfabriken

gut eingeführt ſind. Muſterofen und Maſchinen wird ev. geſtellt.
Angebote mit Angabe der bisher vertretenen Branchen u. Firmen an

Ernst Bergmüller,
Stuttgarter Vackofen-, Miſch- und Knuet-

maſchinenfabrik,

Stuttgart Vaihingen a. V.
Der Hlinde.

Kein Strahl des Lichts, wohin ich mich auch wende
Jns Leere taſtet meine Hand,
O, könntet ihr den heißen Schmerz verſtehen,
So jung, ſo friſch noch, und nicht ſehen.

Herzliche Weihnachtsbitte
für einen Blinden mit nur einer Hand!

Er wohnt in Knickhagen, einem Dörfchen von etwa 180 Seelen,
zum Pfarramt Holzhaußen, Kreis Hofgeismar, gehörig. Seine Familie
beſteht aus Frau und vier Kindern, das kleinſte 1 Jahr alt. Außer
ſeiner Jnvalidenrente von monatlich nicht ganz 12 Mk. erhält er jährlich
50 Mk. Unterſtützung aus Kreismitteln, wozu er ſich noch 50 Mk. jährlich
durch das Läuten der Schulglocke verdient. Das iſt zum Leben, wenn
es auch noch ſo dürftig geführt wird, zu wenig.
Freundliche Gaben von mitfühlenden Menſchen haben es ermöglicht,
ihm ein einſtöckiges Häuschen zu kaufen und inſtand zu ſetzen. Es ruhen
aber darauf noch 1200 Mk. Schulden, und es fehlt das notwendigſte
on ät. Vermögen hat der Blinde nicht.

ir bitten deshalb barmherzige Menſchen, bei ihren
Weihnauhtsgaben, die ſie austeilen, auch an dieſen armen
unglücklichen Blinden ſich zu erinnern, damit die Schuld vom
Hauſe kommt, und derſelbe auch zu leben hat. Gerne nehmen
wir für dieſen allerlei Gaben entgegen und bitten darum.

Eichenberg, Poſt Jhringshaußen b. Kaſſel.

Engelmann, Gutsvorſteher.
Pfarramt Holzhaußen a. Rw.

Herzliche Weihnachtsbitte!
50 eigene

Fischdampfer.

es

9 9Billigere Preiſe
für

prima friſche Ware!
Kabeljan im Ausſchnitt

Pfd. 28 Pfg.
Helgol. Angelſchellfiſch

Pfd. 32 Pfg.
Feinſter Dorſch, mittel,

Pfd. 32 Pfg.
Goldbarſch, kopflos,

Pfd. 25 Pfg.
Deutſche Dampf-

Fiſcherei- Geſellſchaft

„VNordſee“,
Groſte Ulrichſtraße 58.

Telephon 1275,

BigenerSeeha fen.

Einladun
z. Beitritt i. d. gewerk. org. Verein
erwerbender Frauen und

Mädchen Deutſchlauds. Ver-
abd. 8 Uhrr jed. Mittwoch

eidenplan 20. Hilfskaſſe für
alle Arten v. Arbeiterinnen und
ſich ſelbſt ihr Brot verdienende
weibl. Perſonen b. Krankheit und
Arbeitsloſigkett.

Glagé-, Wilaleder-,

Stoffhandschuhe.

Chr. Voigt,
Leipzigerſtraße 16.

Tel. 2066.
2

i Wäsche. WEine beſſere Familienwäſche
wünſche noch anzunehmen. Fein-

wäſche wird tadellos gewaſchen u.
geplältet. Henriettenſtr. 13 Sout. l.

Toilette u. ReiſeArkikel, Hürkten, Kämme,

billige Preiſe, in der Parfümerie

Es iſt mir gelungen, ein ko

ſowie Köpfe

Gr. Alrichſtraße 33

ſie wiedervehrende belegene

Hitte um Beſichtigung der Schaufenſter

in feinen gekleideten und ungekleideten

Doppelgelenk-Puppen
rn ſpottbilli c zu erſtehen und empfehle dieſe alsJ ſelten günſtige Gelegen eit unter anderen zu Fabrikpreiſen,

Ferner habe ſpottbillig erſtanden

Cederbälge
in feiner Ausführung, mit beweglichen Armen und Beinen,

Giße Aunuhl n KEGerwaren,
wie Hand- und Reisetaschen, Aktenmappen, Gürtel,
Handtaschen in jeder Ausführung, Portemonnaies,

Tresors, Kamm-Garnituren, Manicure,
Reise-Necessairos usw. usw.

P. enner,

l. Sonneberger Fabriklager

in jeder Ausführung

(neben Pottel Broskowski).

Reizende Kinderbilder
ſertigt

men PIPerhoff,
Oscar Ballin, Leipzigerſtr. 91.

suchen.

1 Pfund 2. M.

8198]

5 Pfund in Konsumdose 9. M.

e Poststrasse 19.

Haemacolade!
Ueberall, wo man sie prüfte, war man entzilekt, endlich ein Getrünk

für die Famiüilie, für Gross und Klein gefunden zu haben, welches alle
trefflichen Eigenschaften: Wohlgeschmack, Kräftigende und appetitanregende
Wirkung neben billigem Preis in sich vereinigt.

Haemacolade hat noch niemanden enttäuscht, sie ist

ein Segen für Gesunde und Kranke.
Etwas Besseres, Wohlschmeckenderes oder Preiswerteres wird man vergeblich

Die neue Tafelſorm zum Roh-
essen (Tafel 50 Pf.) schmeckt
ganz hervorragend. Man nennt
SIè die Delikatesso als
Kräftigungswittel!

Weihnachtsbitte
für die 450 Pfleglinge der
Pfeifferſchen Stiftungen

zu Cracau-Magdeburg.
Hört ihr die Glocken läuten

Die alte Melodie
Jhr wißt, was ſie bedeuten,
Das Chriſtkind grüßen ſie,
Das wiederum auf Erden
Uns reich an Segen naht,
Daß alle fröhlich werden
Durch ſeine Liebestat.

Mit ſeiner benBeglückt es Herz und Haus
Doch iſt's ſein treuer Wille:
„Jhr Chriſten, teilet aus,
Daß auch in ärmſter Hütte
Die Lieb' ſich ſtelle dar!“
So hört denn unſ're Bitte
Für unſrer Kranken Schar,

Für unſ're Siechen, Blöden
Und Krüppel, reich an Leid,
Und helft uns, daß für jeden
Sei Licht und Troſt bereit,
Damit des Feſtes Weihe
Die Aermſten mache reich
Und Gott, der ewig treue,
Vergelte alles euch!

Freundliche Gaben in Geld und
Gegenſtänden werden erbeten an
die Direktion der Pfeiffer ſchen
Stiftungen in Cracau-Magdeburg.

portionen. Beſtellungen an die
m

oder die Niederlagen:

Die Vereinigung zur Bekämpfung der Säuglings-Sterblichkeit liefert

Kindermilch frei ins
bezogen vom Stadtgut Gimritz, paſteuriſiert in trinkfertigen Einzel-

Haus,
Milchküche, Schmeerſtraffe 21, W

z Nickel, Merſeburgerſtr. 3, Planert,Freiimfelderſtr. 20, Konrad, Torſtr. 28, Roepler, Reilſtr. 25,
Vrenzel, Leopoldſtr. 8 (Ecke Reilſtraße). (2255

Für Unbemittelte erhebliche Preisermäßigungen.

Freidenker
ebildeten Standes, insbeſondere
ehrer, Kaufleute, Beamte uſw.,

finden Anſchluß bei einer nicht
ereinigung diskreten

harakters z. Offerten
unter N. A. 2089 an Rudolf
Mosse, Magdeburg. [18175

Für 9jähr. Vorſchüler der
Franckeſch. Stiftun en wird 1. AprilPenſion
mit Beaufſichtigung und Nachhilfe
in beſſ. Familie geſucht. unt.

z. 2729 an Rudolf Mosse, Halle a. S.

Groeber Beform-Korsetts
für Magenleidende. Korſett-Ge-
ſchäft A. Obersky, Gr. Steinſtr. 81.

Sonder-Angehot!
Nur bis Weihnachten gültig.

Farbige wollene

Be Bluſen
ohne Unterſchied

werden zum Preiſe von

Pfgnur
tadellos chemiſch gereinigt und

gebügelt. [2441
ernfpr.Galgenhber Se 4

Geiſtſtraße 36, Gr. Steinſtraße 538,
Rathausſtraße 6, Schmeerſtraße 6,
Steinweg 25, Merſeburgerſtraße 4.

Jüngere Arztwitwe
ſucht 1. April 1909 ſelbſtändigen
Wirkungskreis in Halle durch
Uebernahme einer Privatklinik,
eines Knabenpenſionates, ev. einer

Kochſchule. Gefl. ausführl. I
unter B W. 2728 an Rudo
Mosse, Halle a. S. (8216

Trauer Kleider
u. -Hüfe,

Blusen, Kleiderröoke, Schleier ete.
Bei eintretenden Trauerfällen
sind wir auf Wunsch bereit,
Auswablsendungen ins Haus

zu schicken. [8201

A. Hufh Po.,
Gr. Steinsfr. Halle, Narktpl.

ſener
Verlobt: Frl. Eliſabeth Hecht

m. Hrn. Hilfsprediger Theodor
Wottrich (Weddersleben
Strehlen). Frl. Cecily Drory
mit Herrn Leutnant Konrad

(Berlin--Allenſtein).
rl. Hertha Weſſel mit Herrn
eferendar KarlKummer( Groß

Zuender-Danzig). Frl. Elli
Kolaczek m. Hrn. Bergingenieur
Joſef Wulff (Breslau--Eſſen).

Geboren: Ein Sohn: Hrn.
Landrichter Sprockhoff (Leipzig).

Eine Tochter:; Herrn
Dr. Curt Horneffer (Sonnen
burg, Nm.). Herrn Staats
anwalt Dr. Glaßer (Breslau).
Hrn. Oberleutnant Riedel (Kiel).
Herrn Dr. Deppe (Niederanla).

Geſtorben: r Landwirt
Guſtav Veif (Nißmitz). Herr
Dr. Walther Menke (Berlin).
Hr. Rentier Friedrich Jacobi
(Weißenfels). Hr. Ritterguts
beſitzer Robert Schrader (Jaſſen,
Kreis Bütow, Pommern). Fr.
Anna S orſapf geb. Weſt
phal (Nordhauſen).

Statt besonderer Anzeige.
Heute mittag 12/, Uhr entschlief sanft nach Iingerem,

mit grosser Geduld ertragenem Leiden unser lieber Bruder,
Schwager und Onkel, der Bankier

Julius Friedmann
in noch nicht vollendetem 40, Lebensjahre

In tiefer Trauer
Hermann Friedmann und Frau

Margarete geb. Schwabach,
Alfred

Helene geb. Friedmann,
Siegmund Katzmann und Frau

atz

Louise

und Frau

geb. Friecmann,
Dr. Feodor Marcus und Frau

frieda geb. Friedmann.
Halle a. S. Hannover, Dessau, den 29, November 1908.

Die Beerdigung findet Mittwoch, den 2. Dezember, vor-
mittags 11 Uhr vom Trauerhause, Alagdeburgerstrasse 134,
aus statt,

Hiermit erfüllo ich die traurige Pflicht, von dem heute
erfolgten Hinscheiden meines lieben Schwagers und Sozius,
des Bankiers

Bulias Friedmmanm,
Kenntnis zu geben.

Trotz seines langjährigen Leideons war er mir bis in
die letzten Tage ein tätiger Mitarbeiter.

Sein Andenken werde ich stets hoch in Ehren halten.
Halle a. S. den 29. November 1908.

Alfred Katz,
i. Fa.: Friedmannm Co.

Sonntag, den 29. November entschlief nach längerem
Leiden unser hochverehrter Chef, Herr

Bankier Julius Friedmann,
Wir verlieren in dem leider so früh Verstorbenen einen

liebevollen Prinzipal, dessen Hinscheiden wir aufrichtig
betrauern,

Wir werden seiner stets in Ehren gedenken.

Das Personal der Firma
Friedmann Co.

Heute früh 8 Vhr erlöste ein sanfter Tod meine liebe Frau

Martha Pauline Gandert
geb. Güssow,

die treue Mutter meiner sochs Kinder, von ihren Leiden im
50 Lebensjabre,

Söllichau Kreis Bitterfeld), den 26. November 1908.

B. Gandert, Pastor.

Für die vielen uns wohltnenden Beweise der Liebe
und Teilnahme bei dem Heimgang unserer teuren Dut-
schlafenen sagen wir hierdurch innigen Dank.

Halle a, S., den 30. November 1908.
Präsident von Eickhof-Reitzenstein.
Ida Koch geh. Reitzenstein.

Die
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Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

VGSSGGAGAAABAAABG ren en or rn nVermiſchtes.
Ein neuer „ſtarrer“ Lenkballon. An der Danziger Techniſchen

Hochſchule werden Pläne und Berechnungen für ein lenkbares
Luftſchiff ausgearbeitet, das, wie verlautet, nächſten Sommer
dort gebaut werden ſoll. Es handelt ſich um ein Luftſchiff,
welches nach dem Prinzip des ſtarren Syſtems konſtruiert werden
ſoll. Die Form des Ballonkörpers wird vom Zeppelinballon ab-
weichen, indem er nicht zylindriſche Geſtalt mit Spitzen vorn und
hinten, ſondern mehr die eines Torpedos haben wird, mit größtem
Durchmeſſer am vorderen Ende und ſich nach hinten zu allmählich

erjüngt.W Große Fahrt des ſchleſiſchen Ballons. Jn Petersburg
trafen die Führer des Ballons „Schleſien“ vom Schleſiſchen
Verein für Luftſchiffahrt ein, denen es in einer, Dauerfahrt von
21 Stunden gelungen war, aus Breslau über Königsberg und
Riga nach Pleskau zu gelangen. Die Luftſchiffer äußerten, ſie
hätten Finnland erreicht, wenn ſie nicht infolge Schnee-
ſturmes die Richtung verloren hätten. Der deutſche Klub in
Pleskau bereitete ihnen einen herzlichen Empfang.

Der lenkbare Luftballon „Ville de Paris“ machte am Sonn-
tag von Verdun aus mit vier Jnſaſſen einen Aufſtieg über
Maaſtal und manövrierte zunächſt anderthalb Stunden, dann
nahm er in einer Höhe von 1000 bis 1200 Metern unter Be
dingungen, die dem Kriegsfall entſprechen bei klarem Wetter
die Erkundung des Lagers von Verdun vor, die zwei Stunden
dauerte. Die wohlgelungenen Uebungen wurden von der Be-
völkerung mit großem Jntereſſe beobachtet.

Denkmalsenthüllung. Jn Schweidnitz wurde am 29. No-
vember in Anweſenheit des Prinzen Eitel Friedrich
als Vertreter des Kaiſers ein Denkmal König Fried-
richs des Großen enthüllt.

Ueber den beklagenswerten Unglücksfall in dem Kalibergwerk
„Großherzog von Sachſen“ bei Dietlas, der bekanntlich durch
ſtarken Gasausbruch verurſacht wurde und den Tod eines
Bergmanns und zahlreiche Verletzungen anderer zur Folge hatte,
liegen jetzt aus Eiſenach, 29. Nov., zuverläſſige Nachrichten vor.
Sie beſagen: Als am Freitag nachmittag gegen 2 Uhr auf der
unteren Sohle infolge des Schießens ſtarker Gasausbruch er-
folgte, war die Belegſchaft der Frühſchicht, etwa 110 Mann, nach
vollbrachter Arbeit auf der oberen Sohle am Schachte verſammelt
und im Begriff, auszufahren. Es entſtand eine große Panik und
ein gewaltiges Drängen und Schieben, und man nimmt an, daß
hierbei der Häuer Johann Krah von Urnshauſen erdrückt worden
iſt, während eine größere Anzahl anderer Knappen mehr oder
minder ſchwere Verletzungen davontrugen. Die Rettungsvorrich-
tungen konnten ſofort in Anwendung gebracht werden. Es wett-
eiferten alsbald Beamte und Arbeiter, um den Verletzten die erſte
Hilfe zu bringen. Aerztliche Hilfe von Stadtlengsfeld, Vacha,
Tiefenort und Salzungen war raſch zur Stelle, desgleichen auch
die Rettungsmannſchaft der benachbarten Gewerkſchaft Kaiſeroda.
In den Kalibergwerken beſteht die Gepflogenheit, daß unmittel-
bar vor der Beendigung der neuen Schicht behufs Loslöſen von
Kali eine oder mehrere Zündſchnuren angeſteckt werden, welche
nach Ablauf von etwa Stunde explodieren. Nachdem die
Zündſchnuren angeſteckt ſind, bringen ſich die Bergleute in Sicher-
heit, d. h. ſie begeben ſich zum Ausgang des Schachtes. Durch
ſolche Schüſſe, die bei Beendigung der Frühſchicht erfolgten, ſind
die Gaſe, die ſich in den Hohlräumen zwiſchen den Kalilagern
befinden, mit angeſchoſſen worden und explodiert. Die ganze
Mannſchaft drängte ſich, hierdurch veranlaßt, nach den Förder-
körben. Selbſtverſtändlich war es nicht möglich, alle auf einmal
zu befördern. Bei dem Beſtreben, ſo ſchnell als möglich mit ans

Tageslicht zu kommen, wurden eine ganze Anzahl Bergleute ver
letzt. Eine weitere Anzahl wurde durch die Gaſe betäubt. Durch
das energiſche Eingreifen der Direktoren Dr. Kubiersky, Dr. Bock
und Köhling, des Betriebsführers Evertsbuſch und der Arbeiter,
welche zur zweiten Tagesſchicht einfahren wollten, wurden ſämt-
liche Mannſchaften aus dem Schacht befördert. Der Häuer Krah
war, wie bereits erwähnt, tot. Der größte Teil der Arbeiter er-
holte ſich bald wieder und konnte noch nach Hauſe gehen. Die
zahlreichen Verletzten wurden in der ſogen. Kaue untergebracht.
Bis zum Abend konnten auch von dieſen noch eine Anzahl ent-
laſſen und mittels Wagens nach ihren Wohnungen gebracht
werden. Nur ſieben der am meiſten Verletzten wurden zurück
behalten. Bis zur Stunde hat man aber auch ſie bis auf den
Häuer Anacker aus Roßdorf ſämtlich entlaſſen können. So iſt
der immerhin beklagenswerte Unfall, der leicht für viele
Menſchenleben recht verhängnisvoll hätte werden können, ver-
hältnismäßig noch ohne ſchwere Opfer vorübergegangen.

Zur Kataſtrophe auf Zeche Radbod. Die Bergwerksgeſell-
ſchaft Trier teilt mit, daß die Zuführung von Waſſer in die Zeche
Radbod nunmehr beendet iſt. Die Oberfläche ſteht 300 Meter
unter Tage, d. h. 200 Meter über der oberſten Sohle. Auf An
ordnung der Bergbehörden ſollen die Entleerungsarbeiten erſt
nach 14 Tagen begonnen werden, damit mit Sicherheit anzu-
nehmen iſt, daß jedes Feuer, das vielleicht auch tief in die Kohlen
ſtöße eingedrungen ſein könnte, erſtickt iſt. Die dann vorzu
nehmenden Arbeiten ſind in einer Konferenz am 27. November nach
eingehender Beſprechung zwiſchen Kommiſſaren des Handels-
miniſters, des Oberbergamtes und der Ortsbergbehörde mit den
Vertretern der Bergwerksgeſellſchaft Trier feſtgelegt worden. Wie
ſchnell alsdann die Aufräumungsarbeiten vor ſich gehen können,
läßt ſich noch nicht überſehen.

250 amerikaniſche Bergleute verunglückt. Jan Marianna
(Pennſylvanien) ſind, wie wir bereits kurz gemeldet haben, 250
Bergleute infolge einer Grubenexploſion im Bergwerk einge
ſchloſſen. Man fürchtet, daß ſie alle erſt ickt ſind, da die Grube,
die der Pittsburgh Buffalo Kohlenbergwerks- Geſellſchaft gehört,
infolge der Exploſion in Brand geraten iſt. Aus Pittsburg,
28. November, kommt noch folgendes Telegramm: Die Exploſivn
war außerordentlich heftig. Beiden Schächten entſteigen dicke
Rauchwolken. Man befürchtet, daß ſämtliche in der Mine einge
ſchloſſenen Bergleute, deren Zahl jetzt auf 275 geſchätzt wird,
entweder durch die Exploſion in Stücke geriſſen oder
erſt ickt und verbrannt ſind. Es iſt unmöglich, in die
Mine einzudringen, vor der ſich herzzerreißende Szenen abſpielen.
Infolge der Exploſion wurde das Ventilorenhaus zum Teil zer-
ſtört und die Ventilatoren für mehr als eine Stunde außer Be
trieb geſetzt. Ein Förderkorb, mit dem zwei Bergleute zur Arbeit
fuhren, wurde in einer Tiefe von 300 Fuß ſamt ſeinen Jnſaſſenin Stücke geriſſen. Bei Schluß der Redaktion kommt folgende
Meldung aus London, 29. November: Von den in der Marianna-
grube eingeſchloſſenen Arbeitern wurde nur einer lebend
gerettet. Bisher wurden 125 Leichen zutage ge-
fördert. Die meiſten Opfer ſind Jtaliener.

Ueber den furchtbaren Kampf eines Polizeiſoldaten
mit einer Löwin wird der „Tgl. Rdoſch.“ aus Transvagal
geſchrieben: Jn der Nähe von Zoutpansberg in Nordtransvaal
hatten zwei Buren ein Löwenjunges geſchoſſen. Die
Löwin, die ihren Verluſt bald bemerkt hatte, folgte den Spuren
der Buren. Dabei ſtieß ſie mit zwei des Weges kommenden
Polizeiſoldaten zuſammen und griff ſie laut brüllend an. Der
eine Poliziſt ſchoß und traf das Tier, verletzte es aber nur leicht.
Als er ſein Pferd ſpornte, um zu entrinnen, blieb es wie ver-
ſteinert ſtehen, während das andere Pferd mit ſeinem Reiter

durchgebrannt war. Die Löwin Fang auf den zurückgebliebenen
Poliziſten und riß ihn vom Pferde. Der Mann kam aber ſofort
auf die Beine, umklammerte die Löwin und gelangte auf ihren
Rücken. Seinen rechten Arm ſchlang er feſt um den Hals der
Beſtie und mit der linken riß er ihren Kopf zurück, indem er mit
wei Fingern in ihre Naſenlöcher faßte. Die Beſtie brüllte vor
chmerz und Wut und verſuchte, ihren Angreifer los zu werden.

Ueber eine halbe Stunde währte das verzweifelte Ringen. Einige
Male kam der Poliziſt unter das Tier zu liegen und bearbeitete
es dann mit ſeinen ſchweren Reiterſtiefeln. Der Löwin aber
gelang es dann, ihre Krallen in die Glieder des Menſchen zu
ſchlagen. Mit den Pranken riß ſie ihm das Fleiſch in Fetzen von
den Beinen. Aber immer wieder gelang es dem Manne, den Kopf
der Beſtie zurückzureißen. Endlich, als er der Erſchöpfung nahe
war, kam Hilfe. Die beiden Buren hatten den Schuß gehört und
waren darauf umgekehrt in der richtigen Annahme, daß die
Löwin einen Menſchen getroffen und angegriffen habe. Beim
Nahen der Buren ließ die Löwin von ihrem Opfer und wandte
ſich zur Flucht, ſo daß der Poliziſt ſie loslaſſen mußte; ſie wurde
aber nach den erſten Sätzen von der tödlichen Kugel eines Buren
ereilt. Der junge Poliziſt war bewußtlos geworden. So ſchnell
als möglich ſchafften ihn die Buren ins Krankenhaus. Er kam
dort zwar trotz ſeiner ſchweren Verletzungen wieder zur Be-
ſinnung, ſtarb aber bald an Blutvergiftung. Welche Kraft die
Verzweiflung dem Manne gegeben hatte, geht daraus hervor, daß
er der Löwin die Naſe vollſtändig aufgeriſſen hatte.

Unter dem dringenden Verdachte, die Rentnerin Loewe in
Liegnitz ermordet zu haben, wurde dem „Liegn. Tgbl.“ zufolge
das Dienſtmädchen Emma Altmann verhaftet.

Die größte Wohltat, die man ſeinem Haar erweiſen
kann, iſt eine regelmäßige Waſchung mit der neuen geruch-
loſen TeerHaarſeife Pixavon, die nicht nur Haar und
Kopfhaut reinigt, ſondern durch ihren Teergehalt
direkt anregend auf den Haarboden wirkt. Schon
nach wenigen Pixavonwaſch
aus wohltätige Wirkung ver-

ungen wird jeder die über-
ſpüren.

Preis einer Flaſche Pixa
von, Monate ausreichend, Mk. 2. Ueberall zu haben.

Grosser ZTutfallskauf.
Ieh batte Gelegenheit, grosse Fabrikläger hochmoderner Damen Konfektion ganz ausser-

gewöhnlich billig einzukaufen und offeriere, solange der Vorrat reieht: x
Pnglische Paletots

Sohwarze Paletots gelättert, Wort bis 25 Alle Jetzt 13. vis S Tr.

e gohwarze Jacketts in Astrachan, Cheviot und Eskimo

W Samt- Jacketts schwarz und farbig

Plüsch- Paletots aus Seiden-Plüsch- u. Seiden-Velour, besetzt u.
glatt, Wort bis 70 Mk. jetzt 40. bis

t Abend- Capes Mäntel We du s r e e
V

3 3 hwarz, weiss und farbid Logtüm-Röoke wen und Kihis 12 Alr, Jotet 5.- du I.
BI gefüttert, weiss und bunt in Wolle, Seide und Samt 7 5gen Wert bis 8.50 Mk. jetzt 5. bis e A.

J Siänder- Paletots und Mäntel

Wert bis 16 Aſk., Jetzt 8.50 bis

Wert dis 12 Mk., jetzt 6. bis

Wert bis 30 Mk. jetzt 16. bis

2 5 m.

in allen Farben mit u, obne Pelz garn.,

aus englischen Stoffen und 50

Samt von

75
Mk.

75
Mk.

Da

all.

0
Beaohten Sie die Preise in meinen Ausle gen.

M. Schneider
9

Trotz der billigen Preise
gewähre nooh S Proz. Rabatt.

Leipzigerstrasse 94.



c

Gegründet
1823.

2 Sperialität: Tafel-

jetzt Grosse Ulrichstrasse 16.

Woeinglas-Garnituren.

r Seidenhaus heorg Schwarzzenberger.

2 J 2
W

m e

Fernsprecher
2095.

Srösste Auswaſil in Mrjstall-, Joreellan-, Fagence- baren
und ſtunstgeuwwerblidſien Artiſteln.

Kaffee- u. Wasch-Service,

S a D.
Halle a. S.

h
9

W S

Mitglied des Rahbatt-Spar-Vereins.

Schwarze Kostüm-Soeide
unter mehr jähriger Garantie für HaltbarkKeit.

Gelegenheitskauf.
Schwarze und farhbige Blusen-Reste.

S 4 Meter Reine SeideEin Posten r Velvet, Meter von 1,10 Mk. an.
Sonntags geöſnet bis abends 7 Uhr.

Gr. Steinstr. 86.

Gesamtwert

Generaldebit
BankgeschäftG Mk.

Für Fussleiclen jeder Art
als ſchmerzhafte Plattfußbildung, verbunden mit Wadenkrampf und
vollendetem Plattfuß, verſchiedene Arten Klumpfüße, Anſchwellung
des Fuß und Kniegelenks, Steifheit der Fußgelenke und Zehen,

Froſtheulen, Knochenwucherung, Hühneraugen uſw.

Grösste Heil- und Kunst-
anstalt der Prov.Sachsen

R welche die beſten Referenzen weit
über Deutſchlands Grenzen beſitzt.

Eigene Leiſtenſchneiderei.

Broſchüre poſt- und koſtenfrei.
Telegramm-Adreſſe: Jajszycek, Halleſaale.

Halle a. S., verl. Krukenbergſtraße 18.
Telephon 1996. [8220

SchuhmachermeisterTon. Tajsz2yeel, und Fusstechniker.
Praktisch und wissenschaftlich ausgebildet

Inhaber eines Anerkennungsdiploms, welches auf Grund der plan
mäßigen, vom Königl. Sächſiſchen Miniſterium des Jnnern

genehmigten Beſtimmungen ausgeſtellt worden iſt.

Höhenluft-e Schierke Hotel König.
Vorzüglicher familiärer Winteraufenthalt. Gute Küche, mäßige Preiſe.
Winterſport. Dampfheizung, elektr. Licht. Telephon Nr. 11.

Beſ. Robert König.

Kaiser Wilhelmshalle,
Umſtändehalber iſt Sonnabend, den 12. Dez. frei geworden.

S nicht einlaufend,Seidenwolle nicht ſern
H. Schnee Nachf., Gr. Steinſtr. 84.

Keine Ziehungsverle gung
Ziehung unwiderruflich am 5. Dezember in Breslau.

SCHILESISCIE Eere LOTTERIE.Zur Verlosung gelangen 3953 Gewinne.

60, O00O
Schlesische Lose à I Mk. [porte t 28 P Wztra]

Lud. Müller Co., Berlin C., Breitestr. 5.
Lose auch hier zu haben bei Pettrich Kopsch, Talamstr. 6, C. F. G. Kitzin

Schmeerstr. 28. Krüger Oberbeck, Gr. Steinstr. 1, Oswald Raue, Delitzscherstr. 3, Reinh.
Plagge, Merseburgerstr. 163. Arthur Kopsch, Steinweg 29, Paul Keitel, Gr. Ulrichstr. 36,
Reinh. Keil, Franckeplatz, Rich. Heinze, Gr. Steinstr. 71, Paul Grimm, Bernburgerstr. 16,
Köhler Pötzsch, Geiststr. 32 und allen sonst durch Plakate kenntlichen Verkaufsstellen.

Hauptgewinn

10,000
[8193

empfiehlt und versendet

Gefängnisverein für die Stadt Halle a. S.

Familienabend
Freitag, den 4. Dezember 1908, pünktlich abends 8 Uhr

in den „Kaiſerſälen“
unter gütiger Mitwirkung von Frl. Hertha Genzmer (Geſang), Frau
Paſtor Riedel! (Geſang); der Herren Mittelſchullehrer Eekstein
(Violine), Geigenvirtuos Bruno Hensehel (Violine), Dr. Hering (Cello),
Walter Kooh (Klavier), Paſtor Riedel (Geſang), Amtsrichter Or. Sehreher
(Bratſche), Cellovirtuos Schwendler (Cello), Paſtor Witte (Klavier).

1. Streichquartett, op. 76 Nr. 2 v. J. Haydn. (Die Herren
Henſchel, Eckſtein, Dr. Schreher, Schwendler.) Begrüßungsanſprache
des Vorſitzenden des Gefängnisvereins, Erſten Staats-
anwaltes Herrn Geh. Juſtizrates Sechütze. 2. Duett: Der
Engel v. A. Rubinſtein. (Frl. Genzmer, We Paſtor Riedel, Paſtor
Witte.) 3. Fantaſia appaſſionata für Violine v. H. Vieuxtemps.
(Die Herren Henſchel, Koch.) 4. Ballade Archibald Douglas von
K. Löwe. (Die Herren Paſtor Riedel, Paſtor Witte.) Vortra
des Schriftführers des Gefängnisvereins Herrn Paſtors
aarmann: „Blicke in das Seelenleben eines Gefaugenen“.
5. Zwei Duette: a) Die Beſcheidene, b) Die wilde Roſe v. A. Dvoräk,
(Frl. Genzmer, Frau Paſtor Riedel, Paſtor Witte.) 6. Zwei Stücke
für Violoncello: a) Air v. J. S. Bach, b) Konzertpolonaiſe von
D. Popper. (Die Herren Schwendler, Paſtor Witte.) 7. Duett
für Sopran und Tenor: Lob der Singekunſt, mit Klavier, Violine
und Violoncello v. F. Riedel. (Frl. Genzmer, Frau Paſtor Riedel,
die Herren Henſchel, Dr. Hering, Paſtor Riedel, Paſtor Witte.
Schlußwort des Schatzmeiſters des Gefängnisvereins Herrn
Juſtizrates ElIze-
Blüthner-Flügel aus dem Magazin B. Döll, Gr. Ulrichſtr. 33/34.

Eintrittspreis 50 Pfg.
Die Vorverkaufsſtellen ſind im redaktionellen Teil genannt.

à

Hotel Esplanade
Berlin

Bellevuestrasse, am Potsdamerplatz.

Haus vornehmsten Ranges.
Salons, Schlafzimmer mit Privatbädern.
Ruhige Lage in der Nähe des Tiergartens,

Parlton Ritz- Restaurant
Eröffnung am 2. Dezember 1908.

W

Dienstag 6 vnr VebungRobert kranz-Singakademie. für Damen Volksschulsaal,

Neue Promenade. Liszt: Heilige Ellsaheth. Allseitiges Erseheinen
erbeten. Anmeldung singender Mitglieder bei Professor Reubke,
Bernburgerstr, 30, vormittags 10--11 Ubr (ausser Sonntags). (8202

Parteiausſchuß der D.-Konſervativen Partei

für die Provinz Sachſen und das Herzogtum Anhalt,

Die Geſchäftsſtelle befindet ſich in Halle a. S. Kirchner-
ſtraße 9 II Telephon 438. Sprechſtunde des Generalſekretärs
werktäglich von 10--2 Uhr. Vorherige Anmeldung erwünſcht.

Puppen

nun Unsere

Wer

Wer

Wo

Wo

Wo
Wor

hat und die grösste Auswahl sucht,

Kaufläden, Puppenzimmer, Küchen, Puppenmöhbel, Service etc. kaufen will und
gediegene erstklassige Vabrikate verlangt,

zu Weihnachten Reit- und Schaukelpferde, Fuhrwerke aller Art etc. schenken
und darin eine grosse Auswahl in allen Preislagen finden will,

Eisenbahnen mit und ohne Uhrwerk, sowie mit Damptbetrieb, Eisenbahnzutaten,
Laterna magica, Dampfmaschinen, Modelle etc. zu kaufen gedenkt,

mit Militär Rüstungen, Festungen, Soldaten, Kanonen, Richters Brücken- und
Steinbaukasten seinen Kindern eine grosse Freude bereiten will,

C. F. Ritter,
Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins.

J

J i

J

Weihnachts-Ausstellun
zu Weihnachten gediegene und schöne Puppen, gekleidet und ungekleidet, Leder-
gestelle, Puppenköpfe etc. schenken will,
Bedart in Gesellschafts-, Fröbelschen Unterhaltungs- und Beschäftigungsspielen Spielhwaren-

9
Spree

ist eröffnet.

der versäume nicht, unsere

Ausstellung
I. u. II. Etage zu besichtigen (Pahrstubl).

Reich illustrierter Katalog
ist erschienen u. steht gratis und franko zur Verfügung.

Halle a. S., Leipzigerstrasse 89, 90, 91.
m a (egründet 1859. W

Aeltestes und grösstes Spielwarenhaus der Provinz.

Mitglied der Vereinigung Deutscher Spielwarenhändler.

Ex

N

M einer

M sel
bis



hner-
retärs

99

w.

99

ſpielen

ſeinem Tatendrang und unermüdl

Anerkennungen von Eltern und

reichilluſtrierte Baukaſtenbüchelchen der unterzeichneten Firma
koſtenlos verſchickt wird. Beim Einkauf der Anker-Steinbaukaſten,

marke „Anker“
8199]

in faſt allen Nummern vorräti(
verkauft.

S
C. F. Ritter,

Es iſt eine Freude,
beobachten zu können, mit welchem Eifer die Kinder mit dem

ihnen geſchenkten

Anker-Steinbaukaſten
Selbſt der wildeſte Junge, dem vordem kein Spiel

genügte, kann ſich von ſeinem AnkerSteinbaukaſten nicht trennen.
Die Anregung, die ihm dieſes einz r r gibt, entſpricht

i

Aufgaben, die ihm die herrlichen Bauvorlagen ſtellen.

Wer wollte daher noch zögern
und ſeinen Kindern das ſchönſte Spiel vorenthalten! Die großartigen

Empfehlung für den hohen Wert der Anker-Steinbaukaſten. Daxer ſollte ſich jede Mutter ſofort das
ommen laſſen, das auf Verlangen

geſchäften erhältlich ſind, ſei man vorſichtig und nehme nur Kaſten an, die deutlich mit der Fabrik
verſehen ſind, da es auch minderwertige Nachahmungen gibt.

F. Ad. Richter Cie.,

Die weltberühmten Richters Anker-Steinbaukasten werden
gehalten und zu den von der Fabrik vorgeſchriebenen Preiſen

Die neue illuſtrierte Baukaſtenpreisliſte wird gratis verabfolgt.

Halle a. S. Leipzigerstrasse 90.
Erſtes und größtes Spielwarenhaus.

99 99

99 99
S Handwagen stehen zur Verfügung.

erprobt er ſeine Kraft an den

Lehrern ſprechen mehr als jede

die in den meiſten Spielwaren-

Rudolſtadt (Thür.).

C. u Ranniſcheſtraße 10.

I ſKichters Anker-Steinhaukasten
ppencdlſelz, Buch- und Papierhandlung,

Fernſprecher 698.IIIustrierte Preislisten gratis und J ranxKo,

ſind Prpritig

[2442

Zu habenzen Afhin Hentzse, Schmeerſtr. 24.
Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins. [2443

üsT“-
A. ANMPEWorfk

Grosse
Zeuchsicher heit

hrennt in allen Lagen!
VWVoffram L ampen A. G. Auysburg.

M. Weissmanntel,
Geiſtſtraße 15, Ecke Breiteſtraße.Extra biiger Weinnacts- Verkauf

in allen Handarbeiten
Moecderhäuser Winzerverein, E. 6. m. i. I.

zu Niederhausen a. N., Rhbeinland,
j einem der berorzugtesten Weinbauortoe, Mit seine nur
selvbstgezogenen Weine in der Preislage von M. 0.70

bis Mk. 2.50 pro Liter oder Plasehoe.
Wir bitten, Proben gratis und franko zu verlangen. [2454

Der Vorstand
S. ictaſerat

C. V. Trothe
Optische ß Institut,»27 77 et e o.

Apotheker Benemann's
DiamantkKitt kittet dauerhbaft
Glas, Porzellan, Steingat, Moeer-
sehaum, Marmor, Serpentin, Achat,
Alabaster, Bernstein, à FI. 50 bei

Albin Hentze,
Schmeerstrasse 24.

Wen's juckt,
n Hautjucken r Verzweiflung ge

t wird, ucker's PatentWe izinalSeife, D. R. P., ärztlich emp

o e r r r reine Packun un rockung, 35 Ab, von rkſter Wer

Wunderbäre Erkolge,
bei Hautaffektionen aller Art, Hautjucken,uckenden Hautausſchlägen, Haltge chwüren,

unkeln, Pickeln, Miteſſern, Wimmerln,
ſteln, Geſichtsröten, Sommerſproſſen c.

bei gleichzeitiger Anwendung
Zug Creme, dem herrlichſten une garig en aller Hautcremes. pra

obetube 75 Pfg. ſowie der nachS gleichen Patent vergeſtellten, wunderbar

mild wirkend uckooh, Sei20 Vig e ch rMk. 9), werdenzahlreich er Jeder, der bisher ver
geblich hoffte, re We Verſuch. Für die

rte Haut der er verwendet die denkaite Mutter B oor-Kinder-Seife,
reis 50 Pfg. und Bitumoor-

vm S u den ne Lezen
le ei e 04,un. er St c SermaniaS Kai cherm Hoeſer,
tſtr. 59/60, r o e

gWucherera 33, MaxSteinw r Leipzigertr. 31, a J kr. z z
car Batlin, Leipziger Stern-

h. Geiſtſtraße 6, Max Rädler,cheſtr. Schwanen Dro ei äwe Poſtſtr., AlfredWaitsgott nes

ab Lager

V Ganz Hals Staunt über die blIIigen Kohlenpreise

Walter Troile, Halle a, S.
Canenaerweg 1 t 1439.

Für gute heizKrüäftige Ware zahlt man
pro Zentner Briketts ffei Gelass

ab Lager
pro Mille Wasspresssteine frei Gelass I3.OO Mk.

G Pfg.
5S Pfg.

II. OO Mk.
M Wiederverkäufer erhalten Rabatt.

c

errichtet

Um den Interessen unserer Kundschaft in Halle und Umgegend besser dienen zu
können, haben wir bier ein Zweigbureau unter der Firma

Siemens-Schuckertwerke m. b.
Jechnisches Zureau alle

Wir bitten unsere verehrten Kunden, sich in allen Bedarfsfällon an diese Adresse
wenden zu wollen.

Die Bureauräume befinden ich Iartimsberge 9. pt.

Fernsprecher 3466.
Vorstand des Bureaus ist Dipl,-Ing. W. Steinhoſ.Siemens-Schuckertwerke G. m. b. H. Berlin.

8 D

Wir sind Ahgehber Von
zur I. Stelle hypothekarisch sichergestellten

49,29, und 592 Obligationen
Bankhaus Friedmann 4 Weinstock,

12.
W

Atelier Hellermann, Rathausstr. 6, II.

p. Pfund

Alleinige fabrikanten

160, 180, 200 a 240 Pfg.

p. Tafel

20, 30, 40, 50 u 60 Pfg,

Halle a. S.
Verkaufsstellen durch
Plakate Kenntlich.

unſere
Wir ſin

Schweſter El

Frau Apotheker S
Urtel, Frl. W

Weihnachtsbitte.
Auch in dieſem Jahre möchten wir den zahlreichen Armen und

Kranken unſerer Gemeinde eine beſcheidene Weihnachtsfreude be-
reiten. Bei dem unerwartet frühen Winter und bei der Not der
Arbeitsloſigkeit, die ſich von Tag zu Tag mehr fühlbar macht,
werden in der kommenden rauhen Jahreszeit ganz beſonders hohe
Anforderungen an unſere Mittel geſtellt werden, wir bitten daher

reunde herzlich, unſerer diesmal beſonders zu gedenken.
dankbar für Spenden jeder Art, ſei es an Lebensmitteln,

un oder Geld.Zur r ſind gern bereit die Unterzeichneten oder
ſabeth, Burgſtraße 21.

Frauenverein für Armen und Krankenpflege zu H.-Giebichenſtein.
A. Beſchnidt, Frau Prof.

raefe, Frau Prof. Haußleiter,
Paſtor Meltzer, S A. Reichardt, Frau Konſiſtorialrat Scharfe,

Dochow, Frl. Erdmann, Frl. CI.
rau Fabrikbeſitzer Leutert, Frau

S Frl. Spielberg, Frau Sanitätsrat, Dr.
ff, Rektor Schneider, Paſtor Meltzer.

A. Schulze

a gutS
i cPornehme Damen e

M Toiletten W fertigt exakt und preiswert,
sowie Modernisierungen [2433 r P. I. Goldbeck,

Berlin, Friedrichſtr. 243.
Annahmeſtelle für Halle

Delitzſcherſtr. 2. Fernſpr. 2914.
Perſönliche Sprechſtunden

des Anwalts Dienstag nachm.
von 4--4.7 Uhr. [8197
Patente, Warenzeichen, Muſter-

ſchutz und Patentprozeſſe.

Die jetzigen 545Hutmoden
bedingen volles, duftiges Vorder-
haar (keine ſteifen Unterlagen meh
Als zweckmäßige Neuheit o fferiereHaarointagen
eigenen Syſtems. Dieſe werdenwie eigenes Haar friſiert, ſind

äußerſt leicht und geben eine
weiche, kleidſame Modefriſur.D ieſelben werden auch von eigen en

ausgekämmten Haaren angefertic

E. Zeutschler
Spezial-Damen-Friſier-Geſchäft,
M agdeburgerſtraße e 65

(Grand Hotel Berg es

H. Schnee acht.
Gr. Steinſtr. 84. [8195Erſtes Spezialgeſchäft für gute

Strumpfwarenu. Trikotagen.

Plisse- Röcke
w. gut und billig angefertigt von

Pliſſé-Brennerei,
Sternſtraße 5a, Ecke Kl. Brau-
hausſtr. Schnitte ſ. koſtenfr. z. h.

Ein fein. Parfüm, diſt. u. dezent,
find. Sie am bill. Leipzigerſtr. 91
Parfümerie Oscar Ballin.

e r

u

a

e

c



ompfiehlt

Lager- Bier. hell und vollmundig,
Pilsener Bier. feinstes helles Tafelbier,

Münchener EXxport- R e r anhe, eiſf,
Deutsches Porter -Rier. hervorragendes Stärkungsmittel,
I ar S Rier. leichtes, erfrischendes Getränk,

G808896660606866886600009090 Ferrsprecher 65. eeeseeoeooooooseooooovoeoeess

30 P.
30

30 95
30 99 99
30

Freybergs Brauerei
Mk. 3.
9 3.

3.10

6.

2.10

und bittet,

r

M den unübertroffenen Wohlgeschmack

die sehr gehaltreiche Oualität,

D. und die Vorzügliche Bekömmlichkeit

beachten zu wollen. 18207
9

W

9

P. P.

Ich beehre mich ergebenst anzuzeigen, dass
bestehendes

m D

Halle a, S.,

Nandschuh-u. Kravattenspezialgeschäft

den 30. November 1908.

ich mein seit 25 Jahren

meiner Nichte und langjährigen Mitarbeiterin

übergeben habe.

Indem ich mir erlaube,

mit vorzüglicher Hochachtung

mit allen Aktiven (Passiven sind nicht vorhanden) mit dem heutigen Tage

Fräulein Auguste Buddig
meinen Vverbindlichsten Dank für das wir

geschenkte Vertrauen abzustatten, bitte ich höflichst dasselbe auch meiner
Nachfolgerin bewahren zu wollen und empfehle mich

Gustav lmmermann.

Höflichst bezugnehmend auf nebenstehende Anzeige gestatte ich mir
ergebenst davon Kenntnis zu geben, dass ich das von meinem Onkel, Herrn
Gustav Immermann 1883 gegründete und seither betriebene v

Nandschuh- u. Kravattenspezialgeschäft

Halle a. S., den 30. November 1908.

P. P.

o S

W r 2

mit allen Aktiven (Passiven sind vicht vorhanden) übernommen habe und
unter der Firma

Gustav Immermann, Inh.: Auguste Buddig
Indem ich höflichst bitte, das meinem Onkel in so

reichem Masse geschenkte Vertrauen auch auf mich äbertragen zu Wwollen,
empfehle ich mich Ew. Hochwohlgeboren geschätztem Wohlwollen,

weiterführen werde.

Mit vorzüglicher Hochachtung

Auguste Buddig.

Nittwoch, den 2. Dezember. abends s Uhr

III. Symphonie- Konzert
(Halliesche Orchester-Vereinigung)

unter Leitung von

Siegfrieck Wagner.
Kartenverkauf zu 4.10, 3.10, 1.55 in der Hofmusikalieo-

handlung von Reinhold Koch.

Oeffentliche Hauptprobe
vormittags 11 Vhr.

Sitzplätze im Saal zu 1.55 in der Hofmusikalienhandlungvon Reinhold Koch und an der Tageskasse in den Kaiser-

sülen ab 106 Uhr. [8230
Apollo- Theater.

Gustav Poller.Aur kurzes h der berühmten
Tänzerin und Schönheit

I Alexiaihr l a eShhtien „Teufelin und Dämon“,Schöpfung

pantomimiſtiſche Szene mit Tanz und Transformation.

e. Alexia iſt unbeſtritten heute die
großartigſte CTänzerin der Gegenwart!Die Direktion e ſich beſonders aufmerkſam zu

machen auf das Gaſtſpiel einer Künſtlerin, deren Name
einer der gefeiertſten in der Kunſtwelt des Auslandes iſt.

TULPES
Wein- Restaurant

jeclen Dienstag und Freitag

S

Ab 1., Dezember

von 7 Vhr an.
Kaisersäle.

Dienstag, den I. Dezember, abends s Vhr
3. Philharmonisches Konzert

Leitung Hans Winderstein.
Soſeten: Ottilie Metzger Froitzheim (Gezano),

Kola Lewin (1ajarr. Collist).
Progr. u. a. „Kaleiäoskop“, symph. Variationen f. gr. Orch. von
H. G. Noren (neu). Arie „Aus der Tiefe des Grames“ aus

„Achillens“ von Bruch
Cellokonzert von VolKmanm. Lieder am Klavier.

Konzertfügel Blüthner Vertreter: B. Döll.
Karten zu Mk. 3.,10, 2.10, 1.55 und 1.05 in der

Modernste Oberhemden,
G. weiß und farbig. [2431

Liehermann,
390. Bernburgerſtraße 30.

9Neues leater.
Direktion E. M.Mauthner.

Dienstag Zum 23. Male:
Frl. Josette meine Frau.

Stadttheater in Halle a. S.
Dienstag, den 1. Dez br. 190879. V. i. b. ümtauſcht. i 3. Viert.

Zum 5. Male
Mit verſtärktem Orcheſter

Aicda.
Große Oper in 4 Akten v. G. Verdi.

Spielleitung Theo Raven.
Muſikaliſche Leitung: E. Mörike.

Perſonen:
Der König R. Hedler.Amneris, ſeine Tochter R. Sebald.
Arda, äthiopiſche

Sklavin
Radameés, Feldherr J. Barrée.
Ramphis, Oberprieſter M. Virkholz.
Amonasro, König von

Aethiopien und
Vater Ardas

Ein Bote
Eine Prieſterin
Oberprieſterin
Schwertertänzerin
Prieſter, Prieſterinnen, Miniſter,
Hauptleute, Soldaten,Stlaven, gefangene Aethiopier, Volk.
Nach dem 2. u.3. Akte längere Pauſen.

Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 71 Uhr.
Ende gegen 11 Uhr. [8172

Mittwoch, den en 2. Dezbr. 1908
80. V. i. Ab. Umtauſchk. gilt. 4. Viert.

Wallensteins Tod.
Schülerkarten à 1,10 Mk. an der

Abendkaſſe.

Nach Schluß der Vorſtellung
Erfriſchungen mit kleinemJub biß im [8173
„Weinhaus Broskouski“

Apollo Theater.
irektion: Gustav Poller

Gaſtſpiel des Großen
oberbayr. Bauerntheaters

Dir. Michael Dengg.Heute, Montag, d. 30. Nov.

Abschiedse
Jorstellung-

Die Braeurosl“.
Kuernpoſſe m. Geſ. u. Tanzi.

3 Akten von Chr. Flüggen.

Fran
ruſelli.S giedtger

A. Stahlderg.
S. Taubert.

Auswärtige Theater.
Dienstag, den 1. Dezember 1908.
Leipzig (Neues Theater): Carmen.
Leipzig (Altes Theater): Der Herr

Senator.
Theater): Vom

andern

Fernspr. 755. Ernst Vieweg Geiststr. 48.

Zentralheizungen, Gas- und Masserleftungsanlagen,

moclerne Beleuchtungskörper,
Gaskoch-, Plätt- und Helzapparate, Zimmerklosetts, Bidets.

empfiehlt [8212

Beamte,

icht nur

Ich bitte, die Schuhwaren meines Lagers auf diese
guten BEigenschaften zu prüfen.

Moritz Reinicke,

billige Preise,
Material, sorgfältige Arbeit und vorzügliche
moderne Passform machen die Schuhwaren

empfehlenswert.

e

sondern gutes

Hofmusjkafienhandlung Heinrich Hothan.
Erfurt Stadt Theater):

Weimar

Konzert.

Schuhwarenhaus 20 Markt 20.

mm Wiüntergarten.Täglich Künſtler Konzerte von Kapellmeiſter Friedland.9 1 l W Mittagstiſch 12-3 Uhr. W

Theater.Ab Dezember n
neues Programm.

Paula Wacker
Soubrettoe.

Neuberti
„Der Schachtelmann“,
bavaria-Ouintett

Kunstgesang à Capolla,.
Tho threo Warrin wgtens

Acrobatiec Elite-
Julius Gebhards

Original-Szene:
Eine Viertelstunde in den Alpen.

gtarkers bio Tableaux

Vorfähr. leb. Photograph.
becilie de Haay's

wunderbar dress. Hundemeute.

Bernhard Leszinski
Humorist.

Die urkomischen Potras,

Frauenverein zur Armen u. Krankenpflege.

Jm „Evangel. m (Kronprinz, Kl. Klausſtr. 16)
findet am Dienstag, den 1. Dezember und Mittwoch, den
2. W unſer

Weihnnachtsbazar
um Beſten der hieſigen Armen und Kranken.Den freundlichen Beſuchern iſt Gelegenheit

und jeder

n
hübſche

preiswerte und praktiſche Einkäufe zu machen, der ein
Scherflein h iſt willkommen.ür Er friſchungen aller Art iſt reichlich geſorgt.

Wir bitten um freundliche Mithilfe bei unſerer Arbeit und
nehmen kleine und große Gaben gern und dankbar entgegen.

Frau Geh. -Rat Staude. Frau Geh. Rat Riedel.
Frau Ober-Bürgermeister Dr. Rive. Frau Oberprediger Schmidt.

Frau Kommoerzienrat Werther. Frau Pfarrer Bach.
Frau Bankier K. Steckner. Frau Kommerzienrat Böttoher.

Frau Major Köhler. Frl. M. Hoppe. Frl. L. Wiedemann.
Frl. M. Pfanne. Frau Superintendent Wäcohtler.

Gr. Märkerſtr. 2, um Markt
M epfe im Laden. Fr. Berger.

Dr. Karl iſdlehbramelt,
vereidigter HandelschemikKer. u

Oeffentliohes Laboratorium für chemische und mikrosk. Uatoranoru n,
Halle a. S., Kl. Brauhausstr. 23. Telephon
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Bebitz.)

30000 Mk. anzuſchaffen.

Herzogtums

Kanarienvögel von hieſigen und auswärtigen Züchtern.

Dienstag 3. Beilage zu Nr. 563 der Halleſchen Zeitung 1. Dezember 1908.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Provinz Sachſen und Umgebung.
Querfurt, 29. Nov. (Flottenverein.) Der Deutſche

glottenverein, Ortsgruppe Querfurt, hielt vorgeſtern abend im
Saale des Hotel zum goldenen Stern eine Verſammlung ab, an
der etwa 50 Damen und Herren teilnahmen. Nach Begrüßung
der Anweſenden durch den Vorſitzenden, Herrn Dr. med. Feiſt-
vorn, gab derſelbe im Namen des Vorſtandes die Erklärung ab,

in Zukunft in patriotiſchem Sinne weiter zu arbeiten und
h Darauf hielt Herr Lehrer

Piegand einen Vortrag über: „24 Jahre deutſcher Herrſchaft in
JeutſchOſtafrika“, der ſehr beifällig aufgenommen wurde.

Delitzſch, 29. Nov. (Leichenfund.) Jn einem Dorfe
er hieſigen Umgebung ſollte wie alljährlich zur Kirmeszeit der
eines großen Fiſchreichtums wegen bekannte Rittergutsteich aus-

gefiſcht werden, wozu ſich auch diesmal wieder ſehr viele Abnehmer
Der Teich wurde abge

auf dem Grunde lag ein weiblicher Leichnam. Jn
der Toten wurde eine Frau aus Podelwitz bei Leipzig
erkannt, die ſeit kurzem vermißt wird; ihretwegen hatte man vor

Tagen den ſog. Eiſenbahnteich abgelaſſen, weil Leute ge
ſehen haben wollten, daß die Frau ſich in dieſen Teich geſtürzt

ätte.t Lugen, 29. Nov. (Städtiſches) In der
42 letzten

gtadtverordneten Verſammlung gedachte Bürgermeiſter Lentze
in einer längeren Rede des 100jährigen Beſtehens der Städteord
zung. Hierauf wurde der zum unbeſoldeten Magiſtratsaſſeſſor
gewählte Stadtgutsbeſitzer Paul Patzſchke in ſein Amt einge
führt. Auf ein Geſuch des Gemeindekirchenrats wurde beſchloſſen,
hie Synodalbeiträge für das Rechnungsjahr 1908 auf die Käm
wereikaſſe zu übernehmen.

Lützen, 29. November. (Schadenfeuer.) Vorgeſtern abend
nach 8 Uhr brannten in Eisdorf zwei mit Getreide gefüllte
Scheunen nieder, die den dortigen Gutsbeſitzern Schüm ichen und
Heyne gehörten. Die Entſtehung des Schadenfeuers iſt bis jetzt
ſicht ermittelt.

W. Theißen bei Weißenfels, 29. Nov. (Der Tod des
NRusketiers Hubert) vom Koburger Bataillon iſt, wie
die Unterſuchung ergeben hat, auf einen Unglücksfall zurück
zuführen. Hubert hatte ſich ohne Urlaub entfernt, um ſeine hier
todkrank darniederliegende Braut noch einmal zu ſehen. &7 der
Nähe der Station Rappelsdorf bei Themar ſprang der Soldat,
der eine Feſtnahme befürchtete, aus dem Zuge, kam unter die

Räder und wurde derart ſchwer verletzt, daß der Tod bald darauf
eintrat.

s. Alsleben a. S., 29. Nov. (Kleinbahn Alsleben--
Da der Frachtverkehr, beſonders jetzt bei dem nied-

rigen Waſſerſtande der Saale, ſich täglich auf unſerer Kleinbahn
ſteigert, ſo genügen die zwei Lokomotiven nicht mehr. Deshalb
hat der Aufſichtsrat beſchloſſen, eine dritte Lokomotive für

S Bad Köſen, 29. Nov. (Städtiſches.) Die vom Magi-
ſtrat vorgelegte Freibankordnung wurde von den Stadt-
verordneten angenommen. Ueber den Beitritt unſerer Stadt zu
einem von den kleineren Städten der Provinz Sachſen und des

Anhalt zu gründenden Haftpflichtver-
ſicherungsverbande wird eine Kommiſſion beraten. Es
wurden Mittel für die Anſchaffung eines zweiten Polizei

hundes bereitgeſtellt. Die Beſchlußfaſſung über ein zu erlgſſen-
des Ortsgeſetz zum Schutze der Stadt gegen bau-

liche Verunſtaltungen wurde ausgeſetzt.
x Thale (Harz), 29. Nov. Ein großes Schaden-

feuer) brach geſtern nachmittag gegen 4 Uhr in der Formerei
J des Eiſenhüttenwerks aus. Das ganze Gebäude ſtand binnen kurzer

zeit in Flammen und iſt wohl wenig Hoffnung vorhanden, daß von
den wertvollen Maſchinen im Jnnern des maſſiven Gebäudes
etwas zu retten iſt. Ueber die Entſtehungsurſache konnte bisher
nichts Beſtimmtes in Erfahrung gebracht werden.

W. Erfurt, 29. Nov. (Die 236. Ausſtellung des
Thüringer Kangarienzüchter- und Vogelſchutz-
verein s) wurde geſtern hier eröffnet. Ausgeſtellt ſind 223

Ferner
ſind ausgeſtellt Hilfsmittel für Vogelſchutz und Vogelpflege.

Die dreitägige Ausſtellung iſt mit einer Lotterie verbunden.

Erfurt, 29. Nov. (Die Diebſtähle in der Ge-
wehrfabrik) zu Erfurt ziehen immer weitere Kreiſe. Am
Donnerstag wurde in Niederlauterbach im Elſaß der ehe-
malige Depotfeldwebel Fricker, der früher bei der Erfurter
Gewehrfabrik angeſtellt war und ſeit kurzer Zeit Hausbeſitzer
und Rentier iſt, ver haftet, weil er im dringenden Verdacht
ſteht, an den Diebſtählen beteiligt zu ſein. Fricker wurde nach
Erfurt ins Militärgefängnis geſchafft.

Erfurt, 29. Nov. (Disziplinarverfahren.) Jn
dem Disziplinarverfahren gegen den Amts- und Gemeindevor-
ſtaad Büchner in Jlversgehofen wurde vorgeſtern in
ſpäter Nachtſtunde nach zweitägiger Verhandlung das Urteil
gefällt. Es lautete auf Amtsentſetzung. Zugleich wurde
Büchner auf Grund des Disziplinargeſetzes ſofort vom Dienſte
ſuspendiert.

M. Elſterwerda, 29. Nov. (Lehrerprüfung.) Von den
48 Schulamtskandidaten, welche bei dem in voriger Woche hier ab-
gehaltenen zweiten Lehrerexamen ſich der Prüfung unterzogen,
haben 38 beſtanden.

M. Falkenberg, 29. Nov. PPoſitive Union.) DieFreunde der poſitiven Union aus hieſiger Gegend hielten hier
eine Hauptverſammlung ab, welche durch Propſt Nickel-
Schlieben mit einer bibliſchen Anſprache eröffnet wurde. Sodann
erſtattete Paſtor Arndt- Hirſchfeld den Bericht über die letzte
Provinzialſynode. Den Hauptvortrag über „Religiöſe Strö-
mungen in der modernen Literatur“ hielt Lic. theol. Dunk-
mann, Direktor des Prediger-Seminars in Wittenberg.

M. Dobrilugk, 29. Nov. (Viehmarkt.) Auf dem letzten
hier abgehaltenen Viehmarkt waren gute Nutzkühe ſehr begehrt
und wurden durchſchnittlich mit 400 Mk. bezahlt, während für
Schlachttiere wenig Nachfrage beſtand. Auf dem Schweinemarkt
wurden bei fetter Ware 50——-55 Mk. für den Zentner Lebend-
gewicht gezahlt. Die Preiſe für Ferkel ſchwebten zwiſchen 20 bis
40 Mk. pro Paar; Läufer koſteten 35 bis 65 Mk. Der Markt
wurde nicht geräumt.

B. Deſſau, 29. Nov. (Geflügelausſtellung,. Bücher
diebſtähle.) Die 18. große allgemeine Geflügelausſtellung übertrifft
ſowohl hinſichtlich der Beſchickung wie der Qualität der ausgeſtellten
Tiere alle Erwartungen. Der Katalog weiſt von 160 Ausſtellern nicht
weniger als 563 Nummern nach. Hiervon entfallen auf Groß
geflügel 37, Hühner 182, Tauben 258, Futter und Zier-
vögel 5 und auf die Verkaufsklaſſe 181. Außer zahlreichen
Geldpreiſen und Anerkennungen kamen 55 Medaillen und Ehrenpreiſe

zur Vergebung. Hiervon erhielten: den vom Herzoge gegebenen
Siegerpreis auf Geſamtleiſtung Alfred BungesDeſſau, die ſil
berne Staatsmedaille auf Hühner Otto Winzer-Ballenſtedt, die
bronzene Staatsmedaille auf Waſſergeflügel Felix Klitſchmüller
Gräfenhainichen, die bronzene Staatsmedaille auf Tauben Otto Höl tz k e
Zerbſt, die ſilberne Medaille der anhaltiſchen Landwirtſchaftskammer
auf Hühner G. KönigAlten, die bronzene Medaille der Landwirtſchaſts
kammer auf Waſſergeflügel H. RadamOuellendorf, die bronzene
Medaille der Landwirtſchaftskammer auf Tauben Rudolf von Rode
Deſſau, den Ehrenpreis der Stadt Deſſau auf Hühner Otto Möbius
Törten, den Ehrenpreis der Stadt Deſſau auf Tauben R. Lamprecht
Deſſau, die bronzene Medaille der Stadt Deſſau auf Hühner C. Jentzſch
Deutſche Grube bei Bitterfeld, die bronzene Medaille der Stadt Deſſau
auf Tauben Otto Behrendt Cöthen. Jn der mit der ſtädtiſchen
Leſehalle verbundenen, mehrere hundert Bände umfaſſenden Stand
bibliothek wird, obwohl alle Bücher mehrfach geſtempelt ſind und des
halb in fremder Hand kaum Wert beſitzen, fortgeſetzt geſtohlen. Jn
dieſem Jahre ſind bisher 21 Bände abhanden gekommen. Obwohl der
Magiſtrat für jeden einzelnen Fall eine Belohnung von 10 Mk. ausſetzt,
hat man keinen der Täter zur Rechenſchaft ziehen können.

Leipzig, 29. Nov. (Einverleibung von Vororten.)
Jn ſeiner geſtrigen Sitzung genehmigte der Bezirkstag der Amtshaupt-
mannſchaft Leipzig die Einverleibung der Vororte Möckern,
Stünz, Stötteritz, Probſtheida, Dölitz und Döſen
nach Leipzig.

Braunſchweig, 29. November. (Der Landtag des
Herzogtum s) bewilligte in ſeiner geſtrigen Sitzung zu den Koſten
des Baues einer vollſpurigen Kleinbahn von Kalvörde nach
Wegenſtedt einen unverzinslichen Zuſchuß von 60 780 Mk. und zu
den Koſten des Baues einer vollſpurigen Kleinbahn von Garde
legen Letzlingen Uthmöden Neuhaldensleben
einen Zuſchuß von 50 000 Mk. aus Staatsmitteln.

W. Gotha, 29. Nov. (Schwurgericht.) Nach ztwei-
tägiger Verhandlung wurde vorgeſtern der Fuhrmann Guſtav
Gottbehüt aus Kaltenſundheim wegen vorſätz-
licher Brandſtiftung unter Annahme mildernder Um
ſtände zu einer Gefängnisſtrafe von 126 Jahren verurteilt. Der
Angeklagte wird beſchuldigt, die an ſein Gehöft grenzende Scheune
eines Nachbars in Brand geſteckt zu haben, damit auch ſeine
Baulichkeiten niederbrennen ſollten und er in den Beſitz der Ver
ſicherungsſumme gelange.

W. Saalfeld, 29. Nov. (Die Beſtätigung verſagt.
Verhaftet.) Der Herzog von Sachſen-Meiningen hat dem

Beſchluß des Meininger Landtages vom 4. November, der Stadt
Saalfeld einen Zuſchuß in Höhe von 30 000 Mk. zu den
Baukoſten der Saalebrücke aus Staatsmitteln zur Ver-
fügung zu ſtellen, die Beſtätigung verſagt. Verhaftet wurde
der Hausdiener der hieſigen Herberge, der ſchon ſeit mehreren
Wochen durchreiſende und dort nächtigende Handwerksburſchen mit
Ausweispapieren verſehen hatte. Bei dem Hausdiener wurden
außer einer Anzahl Blankoformulare fünf verſchiedene Ortsvor-
ſtandsſtempel beſchlagnahmt.

W. Jlmenau, 29. Nov. (Neuer Bahnhof.) Die preu-
ßiſche Eiſenbahnverwaltung läßt im Jahre 1909 zwiſchen den
Stationen Elgersburg und Martinroda der Strecke Erfurt
Jlmenau für die Gemeinde Gera (Herzogtum Gotha) einen
Bahnhof mit Güterverkehr erbauen. Die Jnbetriebnahme des
Bahnhofes ſoll vorausſichtlich am 1. Oktober 1909 erfolgen.

Allſtedt (S.-W.), 29. November. (Landw. Verein.
Zuſammenſtoß.) Etwa 30 Herren aus Allſtedt und Nachbarorten
ſtatteten vorgeſtern der elektriſchen Zentrale zu Bretleben einen Beſuch
ab. Das Werk kam im Sommer 1907 in Betrieb. Bis jetzt haben
ſich ihm ſchon 24 Orte angeſchloſſen. Zwecks Errichtung einer
elektriſchen Ueberlandzentrale für Allſtedt und Nachbarorte
wird nun auch am 12. Dezember hier eine Ausſchußſitzung ſtattfinden,
in der Vertreter einiger Elektrizitätsfirmen zugegen ſein werden.
Die nächſte Verſammlung des landw. Vereins wird am 13. Dezember
hier abgehalten werden. Den Hauptgegenſtand der Tagesordnung bildet
ein Vortrag über Ziele und Einrichtung einer Landwirtſchaftskammer.
Der geſtern mittag hier einfahrende Perſonenzug ſtieß zwiſchen Nieder
röblingen und Allſtedt mit einem Geſchirr des Gutsbeſitzers Krüſe-
mann aus Nienſtedt zuſammen. Der Geſchirrführer wurde
aus der Schoßkelle geſchleudert und erlitt einige Verletzungen;
der Wagen wurde demoliert und die Lokomotive etwas
beſchädigt, während die Pferde ſchadlos weggekommen ſind.

Camburg, 29. Nov. (Fabrikbrand.) Die Salz-
mannſche Lederfabrik wurde von einem erheblichen Schaden-
feuer heimgeſucht. Viele wertvolle Maſchinen, große Poſten Leder
und Lagerartikel ſind dem Feuer zum Opfer gefallen.

W. Zella, 29. Nov. (Vorſicht mit Kindernl) Eine am
Märzenberg wohnende Frau ließ ihre Kinder allein in der Stube
Sie kamen dem Ofen zu nahe, wobei ſich das kleine Kind,
etwa vier Jahre alt, gefährliche Brand wunden am
ganzen Körper zuzog. Das Kind wurde dem Suhler Krankenhauſe
zugeführt, wo es geſtorben iſt.

Neuſtadt (Orla), 29. Nov. (Flüchtiger Wechſel-
fälſcher.) Der von hier flüchtig gewordene Jnhaber der
Karuſſellfabrik von Alfred Poeppig hat ſich ganz beträchtlicher
Wechſelfälſchungen ſchuldig gemacht. Poeppig ſoll ſich im Aus-
lande aufhalten.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
he. Hochſchulnachrichten. Die Univerſität Roſtock zählt im

laufenden Winterſemeſter 685 immatrikulierte Studierende, gegen 739
im Sommerſemeſter 1908 und 658 im Winterſemeſter 1907/08. Davon
ſind 44 Theologen, 72 Juriſten, 135 Mediziner und 434 Philoſophen.
Profeſſor Dr. med. Friedrich von Recklinghauſen in Straß
burg i. Elſ., einer der bedeutendſten pathologiſchen Anatomen der
Jetztzeit, vollendet am 2. Dezember das 75. Lebensjahr. Er iſt der
Entdecker der ſog. Wanderzellen. Die „Hochſchulkorr.“ meldet Wie
in mediziniſchen Kreiſen ſchon ſeit längerer Zeit verlautet, iſt
als Nachfolger des Geheimen Medizinalrats Prof. Dr. Engelmann für
den phyſiologiſchen Lehrſtuhl an der Berliner Univerſität der Ver
treter der Hygiene daſelbſt, Geh. Med.-Rat Prof. Dr. Rubner in
Ausſicht genommen. Da Prof. Rubner bekanntlich von Haus aus
Phyſiologe iſt und trotz ſeines Uebertritts zur Hygiene nach wie vor
als einer der erſten, wenn nicht als erſter Phyſiologe Deutſchlands gilt,
glauben wir von dieſem Gerücht umſomehr Notiz nehmen zu ſollen,
als dasſelbe in den letzten Tagen mit größter Entſchiedenheit auftritt.
Hiernach würde der Hygiene-Lehrſtuhl an der Friedrich-Wilhelms
Univerſität neu zu beſetzen ſein. Max Rubner iſt am 2. Juni 1854
zu München geboren. Zum Abteilungsvorſteher am chemiſchen
Inſtitut der Univerſität Königsberg i. Pr. wurde der Privatdozent
für Chemie daſelbſt Dr. phil. Alfred Benrath ernannt. Dr. Benrath
iſt 1878 zu Düren im Rheinland geboren.

Weimar, 27. November. Der zum Lehrer an die Großherzog
liche Kunſtſchule berufene Maler Fritz Mackenſen der bisher zur

bekannten Malerkolonie in Worpswede gehörte, iſt zum Profeſſor
ernannt worden.

Leipzig, 28. November. Der Leipziger Künſtler-
verein beging geſtern das goldene Jubiläum ſeines Beſtehens,
Um 11 Uhr wurde im Künſtlerhaus ein feierlicher Feſtaktus ver
anſtaltet. Zur Erinnerung an dieſen bedeutungsvollen Abſchnitt ſeiner
Entwicklung hat der Verein eine Chronik herausgegeben mit Original-
beiträgen von 50 Künſtlern. Das Prachtwerk iſt eine Stiftung von
18 der größten Leipziger Firmen der graphiſcheu Branchen. Es kommt
nicht in den Handel und iſt nur einmalig in fünſhundert numerierten
Exemplaren hergeſtellt worden, die der Verein als Andenken verſchenkt
hat. Max Klinger hat eigens dafür ein Zierſtück gezeichnet, einen
Frauenleib auf den Wellen des Meeres treibend. Ferner hat der
Verein im großen Oberlichtſaal des Kunſtvereins zuſammen mit den
Mitgliedern des Künſtlerbundes eine Ausſtellung von Werken ſeiner
zurzeit aktiven Mitglieder veranſtaltet

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem Regierungs und Baurat, Geheimen

Baurat Friedrich Beisner zu Merſeburg die Königliche Krone zum
Roten Adlerorden dritter Klaſſe mit der Schleife, dem Poſtdirektor a. D.
Oskar Weber zu Bad Sachſa, bisher in Nordhauſen, der Königliche
Kronenorden dritter Klaſſe, dem penſionierten Oberpoſtſchaffner Joſeph
Böhme zu Nordhauſen und dem Fabrikaufſeher Friedrich Föllner
zu Schlettau im Saalkreiſe das Allgemeine Ehrenzeichen. Die Er-
laubnis zur Anlegung der mit dem Anhaltiſchen Hausorden Albrechts
des Bären verbundenen goldenen Verdienſtmedaille iſt erteilt dem Bahn
hofsverwalter Metzen heim zu Jlberſtedt. Dem eubaniſchen Konſul
Adolf Weinſtein in Eiſenach iſt namens des Reiches das Exequatur
erteilt worden.

Dem Regierungsaſſeſſor Dr. v. Wagenhoff, bisher Hilfs-
arbeiter im Miniſterium für Landwirtſchaft, iſt die kommiſſariſche Ver
waltung des Landratsamtes im Kreiſe Gifhorn übertragen.

Zum Regierungsbaumeiſter iſt ernannt der Regierungsbauführer
Lebrecht Naumann aus Köthen (Hochbaufach).

Kurorte und Reiſen.
Das Kurhaus in Wiesbaden. Als erſtes Sonderheft der im

Verlage von Ernſt Wasmuth, A. G., Berlin, er
ſcheinenden Schrift: Architektur des 20. Jahrhunderts ge-
langte kürzlich zur Ausgabe: Friedrich von Thierſch,
Das Kurhaus in Wiesbaden. Ladenpreis 6 Mk. Das
Werk bietet in ſeinem textlichen Teil ſowohl wie in den vor
züglichen Bildertafeln, die uns das herrliche Bauwerk des
neuen Wiesbadener Kurhauſes in ſeiner äußeren und inneren Ge
ſtaltung vor Augen führen, einen hervorragenden kunſtgeſchicht-
lichen Wert.

Graf Zeppelin Fangokuren. Von Berlin lief am 25. No
vember bei der Stuttgarter Badegeſellſchaft folgendes Telegramn
ein: „Erbitten Nachricht, ob Graf Zeppelin in Jhrer Anſtalt mi.
Fango behandelt wird und wie die Kur verläuft.“ Die Stutt
garter Badegeſellſchaft drahtete ſofort nach Friedrichshafen und er
hielt alsbald nachſtehende Antwort: „Wurde während Stuttgarter
Aufenthalt dreimal zu Hauſe, einmal in der Anſtalt Fango be
handelt, mit für Zeitkürze gutem Erfolg. Graf Zeppelin.“ Jn
Stuttgart werden Patienten ſowohl in den Wohnungen als auch
in der Badeanſtalt Fangoapplikationen verabreicht. Selbſtver
ſtändlich iſt die Anſtaltsbehandlung derjenigen im Hauſe vorzu
ziehen. Das Stuttgarter Bad war das erſte in Deutſchland, das
mit Einführung des Fango voranging und ſich dadurch deſſen
Alleinverkauf für Württemberg und Hohenzollern auf eine Reihe
von Jahren ſicherte. Erſte Aerzte und Kliniker geben folgende
Hauptindikationen für Fangobehandlungen an: Muskelrheumatis
mus, rheumatiſche Gelenkprozeſſe und Jſchias, chroniſche Bronchial
katarrhe, Erkrankungen der Bauchorgane, Gallenſteinkolik, gynäko
logiſche Erkrankungen und ſchmerzhafte Exſudate, Blaſenkatarrhe,
bei akuter ſowie bei chroniſcher Gicht. Näheres darüber iſt zu
finden im „Bad der Neuzeit“ (Leo Vetter, Verlagsanſtalt, Stutt-
gart-Leipzig).

(Schluß des redaktionellen Teils.)

Kauft nurn
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Schriftstellern, Sportsleuten u. A. ist zur
Förderung des Allgemeinbefindens zur
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zustandes der Gebrauch von
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Geſchäftliche Mitteilungen.Das ſeit über 25 Jahren hierſelbſt Gr. Ulrichſtraße 55 beſtehende
Spezialgeſchäft in Handſchuhen und Krawatten Guſtav Jmmer-
mann iſt mit heutigem Tage an Frl. Auguſte Buddig über-
gegangen, Die neue Jnhaberin, bereits ſeit langen Jahren in dem
Geſchäft mit tätig, wird dasſelbe unter gleicher Firma in unveränderter
Weiſe auf der bisherigen ſoliden Baſis weiterführen,

Zruno Freytay,
alle a. S. Leipzigerstrasse 100.

Abend-
Mäntel und Capes,

Fang kfyrfige Ballhleider.
wodernster Feillene Und Spitzen

van Blusen. eallen Preigagen, Weise Kleiderröche.

e
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Van Houten Cacao
Nur eine Qualität. Das beste tägliche Getränk für Erwachsene und Kinder.
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Amkliche Henanntmachungen,
Bekanntmachnng.

Zum Schiedsmann- Stellvertreter für den 4. Schiedsmanns
bezirk iſt der Tiſchlermeiſter Karl Jungblut, Glauchaerſtraße Nr. 8,
auf eine dreijährige, am 15. November 1908 beginnende Amtsdauer
gewählt und beſtätigt worden.

Halle a. S., den 25. November 1908. Der Magiſtrat.
Bekanntmachung.

Unter den Pferden der Firma J. A. Uhlig hier, Alter
Markt 14, iſt die Bruſtſeuche aus gebrochen.

Halle a. S., den 28. November 1908.
Die PolizeiVerwaltung.

Bekanntmachung.
Die Lieferung von 300 Ztr. Gerſtenſchrot, ſowie 500-—600

Zentner Stroh (Roggenſtroh, Maſchinendruſch, Bindfaden oder
h gebunden) ſoll im Wege der Wettbewerbung vergeben
werden.

Angebote hierauf ſind verſiegelt und mit entſprechender Auf
ſchrift verſehen nebſt Proben bis

Freitag, den 4. Dezember 1908, vormittags 11 Uhr
bei der unterzeichneten Verwaltung, Freiimfelderſtraße 42, ein
zureichen.

Halle a. S., den 27. November 1908.
Die Verwaltung des Städtiſchen Schlacht und Viehhofes.

Bekanntmachung.
Behufs Vornahme der nach den Beſtimmungen der g8 48 und 49

des Kaſſenſtatuts der Ortskrankenkaſſe des Saalkreiſes vom e 1903

vorgeſchriebenen Wahlen von Vertretern zur General Ver
ſammlung genanuter Kaſſe für die Amtsbezirke Beeſenlaub-
lingen und Trebnitz auf die Wahlperiode 1909/1911 werden die von
den Kaſſenmitgliedern gewählten Wahlmänner zur Wahl zweier
Vertreter auf den

8. Dezember, vormittags 10 Uhr in den Gaſthof in Trebnitz
den Arbeitgeber der Kaſſenmitglieder zur Wahl eines Vertreters
auf den

8. Dezember, vormittags 10/, Uhr in den Gaſthof in Trebnitz
hierdurch eingeladen.

Trebnitz, den 28. November 1908.
Der Amtsvorſteher.

A. Roth. [2444

d das Handelsregiſter Ab
tei a B iſt heute unter Nr. 184 die
Geſellſchaft: „Rottaer Dampf-

und Tonwerk Grube
ertrud, Geſellſchaft mit be

ſchränkter Haftung zu Rotta“
mit dem Sitze in Halle a. S. ein
getragen. Das Stammkapital be
trägt 60000 Mk. Der Geſellſchafts
vertrag iſt am 12. Okt. 16. Nov.
1908 feſtgeſtellt. Gegenſtand des
Unternehmens iſt der Fortbetrieb
des von der Frau a
Julie Lobeck geb. Erüger be
triebenen Ziegeleiunternehmens zu
Rotta. Geſchäftsführer iſt der
Rentner Paul Trautmann in
Halle a. S. Der Geſellſchafter
Dr. phil. Gumal Feſſel bringt in
Anrechnung auf ſeine Stammein
lage eine rn von 40 106 Mk.
gegen Frau Ziegeleibeſitzer Julie
Lobeck zu dieſem Werte ein. Die
Geſellſchafterin Jul. Lobeck bringt
in Anrechnung auf ihre Stamm
einlage ein: die bisher von ihr
betriebene Ziegelei nebſt ſämt-
lichen Vorräten und Außenſtänden,
insbeſondere auch die ſämtlichen
ihr gehörigen, im Grundbuche von
Rotta Band IV Artikel 175 ver
zeichneten Grundſtücke nebſt allem
beweglichen und unbeweglichenhabe welches dem Betriebe
der Ziegelei und der Landwirt
ſchaft bisher gedient hat, ein-
ſchließlich der auf dem Grundſtücke
befindlichen Maſchinen vom
1. September 1908 an gilt der
Betrieb als auf Rechnung der
Geſellſchaft geführt. Die Einlage
wird nach Abzug der Hypotheken
und Geſchäftsſchulden für einen
Wert von 10 000 Mk. angenommen.

Halle a. S., den 21. Nov. 1908.
Königliches Amtsgericht, Abt. 19.

Bekanntmachung.
Behufs Vornahme der nach den Beſtimmungen der 88 48 und 49

des Kaſſenſtatuts der Ortskrankenkaſſe des Saalkreiſes vom 1908

vorgeſchriebenen Wahlen von Vertretern zur GeneralVerſammlung
genannter Kaſſe für den Amtsbezirk Brachwitz auf die Wahl
periode 1909/1911 werden die von den Kaſſenmitgliedern gewählten
Wahlmänner zur Wahl zweier Vertreter auf den

9. Dezember 1908, vormittags 9 Uhr in Lohrs Lokal
zu Raunitz

und die Arbeitgeber der Kaſſenmitglieder zur Wahl eines Vertreters auf den

9. Dezember 1908, vormittags 10 Uhr in Lohrs Lokal
zu Rannitz

(2446hierdurch eingeladen. 8
Raunitz, den 28. November 1908.

Der Amtsvorſteher.
Wesehse.

Bekanntmachung.
Behufs Vornahme der nach den Beſtimmungen der 88 48 und 409

des Kaſſenſtatuts der Ortskrankenkaſſe des Saalkreiſes vom 1608
10. Nov.

vorgeſchriebenen Wahlen von Vertretern zur GeneralVerſammlung
genaunter Kaſſe für die Amtsbezirke Brachſtedt und Niemberg
auf die Wahlperiode 1909/1911 werden die von den Kaſſenmitgliedern
gewählten Wahlmänner zur Wahl zweier Vertreter auf

Dienstag, den S. Dezember d. Js., nachm. 3 Uhr
in Roſenfeld im Gaſthof „Zur Roſe“

und die Arbeitgeber der Kaſſenmitglieder zur Wahl eines Vertreters auf
Dienstag, den 8. Dezember d. Js., nachm. 4 Uhr

in Roſenfeld im Gaſthof „Zur Roſe“
hierdurch eingeladen.

Hohenthurm, den 28. November 1908.
Der Amtsvorſteher.

X. Hapig.

Bekanntmachung.
Bei der am 12. Mai 1908 ſtattgehabten planmäßigen

Ausloſung der auf Grund des Allerhöchſten Privilegiums vom
30. September 1889 gzaefen ten Anleiheſcheine der Stadt Aken (Elbe)

I. Ausgabe ſind folgende Nummern gezogen worden:
Buchſtabe A über 500 Mark:

Nr. 59, 101, 105, 107, 139, 146, 156, 264, 268,
349, 389, 397.

Bri5 abe B über 200 Mark:
Nr. 54, 85, 113, 243, 279, 282, 290, 312, 359.

Die Jnhaber der vorbezeichneten Anleiheſcheine werden hierdurch
zufgefordert, gegen Rückgabe derſelben und der dazu gehörigen Zins
ſcheine und 2 den Nennwert der Anleiheſcheine bei der
hieſigen Kämmerei-Kaſſe vom 2. Januar 1909 ab in Empfang

zu nehmen. rVom 1. Januar 1909 ab hört die Verzinſung der ausgeloſten
Anleiheſcheine auf.

Für fehlende Zinsſcheine wird deren Geldbetrag vom Kapital
in Abzug gebracht.

Aken (Elbe), den 15. Mai 1908.
Der Magiſtrat.

Fiſcher.

Von heute an
ſtehen große und kleine

Futterschweine
ſowie fette Schweine zum Hausſchlachten

zum Verkauf.
C. Birke Gr. Brunnenſtr. 67.

Jn das Handelsregiſter Abt. B.
iſt bei Nr. 183 die Halleſche
Rohrgewebe und Gärtnermatten
fabrik Arthur Krug, Geſellſchaft
mit beſchränkter Haftung mit dem
Sitz zu HalleTrotha eingetragen.
Der Geſellſchaftsvertrag iſt am3. und 20. Oktober 1908 feſtgeſtellt

Das Stammkhqpital beträgt 40000
Gegenſtand des Unternehmens iſt
die Fabrikation und Herſtellung
von Schilf- und Strohmatten,
ſowie der Ein und Verkauf von
re insbeſondere der

etrieb des zu HalleTrotha,
ahnhofſtraße 8, unter der Firma

Halleſche Rohrgewebe und Gärt
nermattenfabrik Arthur Krug be
ſtehenden, dem Kaufmann Arthur
Krug gehörigen Fabrikgeſchäfts.
Die Dauer der Geſellſchaft iſt
auf die Zeit vom 1. Oktober 1908
bis zum 30. Sept. 1917 beſchränkt.
Geſchäftsführer iſt der Friſeur
Ludwig Großklaus in Halle a. S.

Halle a. S., d. 21. Nov. 1908.
Königliches Amtsgericht, Abt. 19.

Jn das Handelsregiſter Abt. A
Nr. 1094, betreffend die Firma
Emil Pröhl in Halle a. S. iſt
r eingetragen: Jnhaber jetzt

alter Quentin, Uhrmacher in
Halle a. S. Die Firma lautet
jetzt: Emil Pröhl, Jnhaber
Walter Quentin.

Halle a. S., den 23. Nov. 1908.
Königl. Amtsgericht, Abt. 19.
Jn das Handelsregiſter Abt. A
iſt heute unter Nr. 1982 die Firma
Walter Trolle mit dem Sitze
u Halle a. S. und als Jnhaber-
er Kohlenhändler Walter Trolle

daſelbſt eingetragen.
Halle a. S., den 16. Nov. 1908.

Königliches Amtsgericht, Abt. 19.

Bekanntmachung.
Auf dem neu anzulegenden

Platz an der Ecke der Merſeburger-
und Huttenſtraße kann unent-
geltlich Boden abgeladen werden.

Halle a. S., den 26. Nov. 1908.
Städtiſche Gartenverwaltung-

Obſtplantage zum Verkauf.
Beabſichtige meine 7 Mrg. greßObſtplantage mit ſehr ſch nem

amilien- Wohnhaus zu verkaufen.
50 St. Hoch und Niederſtämme

e Kene er. Wodieſer Zeitung. a 7607
Gut zu kaufen geſucht.

Suche ein Gut oder Rittergut
mit guten Bodenverhältniſſen zu
kaufen. Offerten erbeten unter
Z. g. 624 an die Exped. d. Ztg.

Grösseros Gut u Weſger:
offert. u. V. S. O hauptpoſtlag. Leipzig.

Die in der heutigen Generalversammlung unserer Aktionäre
auf 8 festgesetzte Dividende für das Geschäftsjahr 1907/08
gung mit 60 Mk. für jede Aktle egen Einlieferung des

ividendenscheines Nr. 20 bei dem Halleschen Bank- Verein von
Kulisch, Kaempf Co., Kommanditgesellschaft auf Aktien in
Halle a. S., der Anhalt-Dessauischen Landesbank in Dessau,
Herren I evi Calm Söhne, Bankgesohäft in Bernburg, dem
Magdeburger Bank- Verein in Magdeburg und an unserer Gesell-
schaftskasse zur Auszahlung. Gegen Rinlieferung der Talons
erfolgt die Aushändigung neuer Dividendenbogen an unserer
Gesellschaftskasse direkt oder durch Vermittlung der vorstehend
genannten Bankinstitute.

Nlenburg, Saale, den 28. November 1908.

Schlossmälzerei Aktien-Gesellschaft
vorm. Th. Schmidt Co. [8218

Grosse Yieh-u. MWentar-Aukfon.

Wegen Aufgabe der Wirtſchaft kommen im Kleemannschen
Gute zu Nemsdorr b. Querfurt Stunde von Station Obhauſen,
1 Stunde von Station Querfurt der Oberröblingen a. See-Quer-
furter Eiſenbahn)

Freitag, den 4. Dezember er., von früh 9 Uhr ab
o ſchwere Pferde
3 leichte Pferde
4 Zugochſen
21 Kühe, größtenteils friſchmelkend,
1 Schafbock

98 Mutterſchafe45 Lämmer (Jährlingszibben)
1 Rennſchlitten (neu)
2 Kutſchwagen
2 Milchwagen auf Federn
6 vierzöllige Laſtwagen
3 ſchmalſpurige Wagen
1 Viehtransportwagen
1 Jauchewagen mit Faß
2 Drillmaſchinen
2 Mähmaſchinen
2 Grasmäher
1 Hackmaſchine
1 Düngerſtreumaſchine
1 Kartoffelrodemaſchine
1 große Diemenplane
5 kleine Planen
t

6 Ernteladezeuge
1 Hobelban
Pferde- und Ochſengeſchirre
Pferdedecken

1 Rübenſchneidemaſchine
1 Dreſchmaſchine mit Göpel
1 Häckſelmaſchine mit Göpel
1 Kartoffeldämpfer
2 Getreidereinigungsmaſchinen
1 Anhäufelmaſchine
2 Rübenheber
1 Schleppharke
1 ſchwere eiſerne Walze
2 leichte Holzwalzen
1 Cambridgewalze
2 Rajolpflüge
3 Stück 2ſpännige Pflüge
2 Kartoffelhäufelpflüge
1 Kartoffeligel
4 neue Kultivatoren
4 Krimmer
5 Saateggen und Eggen
1 Viehwage
2 Handrodehacken
Milchkühler
Milchkannen
Tränkfäſſer
Futterkaſten
2 Futterkrippen
Schafraufen und Horden

Leitern, Schippen,
und alle ſonſtigen zum Betriebe der Landwirtſchaft gehörigen

Fliegennetze
Spaten Gabeln

Gegenſtände und Geräte
m zum äffantlichen meisthietenden Verkauf. n

Gutsverkauf.
Jn einem größeren Dorfe mit

Bahnſtation des Kreiſes Quedlinburg
ſoll todesfallshalber ein Gut mit

utem Boden und Wieſen, neuen
ohn, Wirtſchafts- und Arbeiter

häuſern, nebſt Anteilen an einer
gut rentierenden Zuckerfabrik ſofort
verkauft vder verpachtet werden.
Größe über 300 Morgen. Anzahlung
nach Uebereinkunft. [7609

Offerten unter D. F. 623 an
die Expedition dieſer Zeitung erbeten.

Beſten
Thüringer Stückkalk

zum Bauen und Düngen,
gemahl. Stückkalk ſowie
gemahl. kohlenſ. Kalk empf.
zu bill. Tagespreiſen [2439

Vereinigte Stedten-
Schraplaner Kalkwerke

von
R. Schrader, Halle a. S.
Kontor Alte Promenade la.

Yorkſh.-Zuchtſchweine u. erſt
Le ge Berkſh.-Eber ſind auf
Domäne Schlotheim in Thür.
abzugeben. [8191
Boguen. u. Weizenſtroh!
Größere Poſten zum Häckſelſchneiden
an Ort und Stelle ſuche zu kaufen.

Gottlieb Riemann,
Magdeburg. Fernſpr. 3443.

Chriſtbäume!
3 Waggon ſchöngewachſene

Edeltannen von 2-5 m Länge
mit 60 Mk., ſowie 3 Waggon
ſchöngewachſene Fichten von
1 4 m 30 Mk. ſofort liefer-
bar. A. ZTüppel, Mühlbock,
Poſt Tiefenfurt (Ober-Lauſitz).

Eleg. Damenzimmer,
von erſter kunſtgewerbl. Firma, faſt
neu, preisw. zu verkaufen. Zu erfr.
in der Exp. dieſer Ztg. [7440

Günſtig für Brautpaar
Eine dunkelmahagoni Salon-

Einrichtung, neu, ſehr elegant,
mit Seidengarnitur und 4 Polſter
ſtühlen, bedeutend unter Preis
37 Fyrtegfen Zu erfragen

8) Gr. Ulrichſtraße 50.
Feinſte [8211

MolkereiTuſelbutter
tägl. friſch, das 9 Pfd. -Poſtkolli für
9,60 Mk. frei gegen Nachn. offeriert

Paul emund,Gr. -Friedrichsdorf, Oſtpr.

Geldverkehr.

HypothekKapital,
bis 60 Taxe, 10 J. feſt.
Georg Sehultze, zur

Für Kupitalſten!
Eins der erſten und rentabelſten

Glashüttenwerke ſoll mit einem
Aktienkapital von 1800 000 Mk. in
eine Aktiengeſellſchaft umgewandelt
werden. Das Werk iſt prima be
ſchäftigt und zählt zu den deſten
der Branche.

Kapitaliſten mit größ. Kapital
(oder Banken), welche Luſt haben,
ſich an einem hochrentablen Unter
nehmen (20 ige Verzinſung des
Kapitals) zu beteiligen, wollen
Aufragen unter l. R. 7188 an
Rudolf Mosse, Leipzig ſenden.
Agenten verbeten. (8178

Grnde-Cok 1909
50 100 Waggon. Grube u. Preis
erbeten unter J. C. 1452 an
Rudolf Mosse, Berlin SW.

Lange, unfündbar ſollen
550 000 Mk. auf Acker aus

e werd.Anträge an Rudolf Mosse,
Magdeburg sub A. Z. 476.

Weihnachtshitt,
für die

Heinstedter Anstalten,
Mein Weihrauch, Gold und Myrrh
Gehören Dir, o Chriſtkindlein,

ſt Du mir doch geſchenket
eſunde, liebe Kinderlein.

Mich ſelbſt haſt Du behütet,
Vor Krankheit, Not und Schmaqh
Gib weiter, was ich gebe
An die, ſo krank und ſchwach,
Laß in die Elendsherberg'

Neinſtedt fallen Licht,
aß alle inne werden:

Die Lieb' vergißt uns nicht!

Unſere S r umfaßtjetzt 900 Seelen. Es ſind ſchwach.
ſinnige, blöde und epileptif
Kranke, die wir pflegen, und
Kinder, die wir n ſind arm
oder verlaſſen. Viele unſer
Pfleglinge müſſen beſorgt werden wie
kleine Kinder, ſie können ſich nicht
waſchen, kämmen, anziehen, werden
aus dem Bett gehoben und ins Vett
gelegt, etwa 60 müſſen gefüttett
werden und viele haben zu ihren
eiſtigen Gebrechen noch ſchwere
örperliche Gebrechen und ſind ganz

hilflos. Wer hat eine Gabe der Le
für all' dieſe Elenden, denen ein
Marle Nathusius u. Iohanne Nathusius
in unſeren Anſtalten eine Heimat
bereitet haben

Gaben der Liebe nimmt mit
innigein Dank entgegen

Pastor Steinwachs,
Neinſtedt a Harz (Kr. Quedlinburg

und Herr Ohberpfarrer und
Superintendent D. Wächtler

Halle a. S.

Baumkuchen,

Tortfen, Pasteteß,-

kisspeſsen,

Beſte Hank, Cremen. SeifenSpezialikätn

empfiehlt billig die Parfümerie
Oscar Ballin, Leipzigerſtr. 91

t Perlangte Perſon

Für das Zentralbüro eines

zum möglichſt umgehenden Eintritt

rine junge Dame
geſucht, welche flott ſtenographiert,
auf der Schreibmaſchine bewandert
iſt und das Telephon bedienen
kann. Ausführliche Offerten mit
Gehaltsanſprüchen befördert die
Exped. d. Ztg. unter Z. d. 621,

Zum 1. Januar wird auf einem
Rittergut in der Nähe von Halle

eine VIamséelleinfache lgeſucht. Molkerei und Leute
beköſtigung nicht vorhanden.
Offerten unter Z. h. 625 an
die Exped. d. Ztg. erbeten. 2429

Suche zum 1. Januar, evertl.
früher eine in der feineren Küche
u. im ländlichen Haushalt erfahren

VIamsell.
Alter nicht unter 25 Jahren.
Gehalt Mk. 400. Zeugniſſe in
Abſchrift erbeten. (2380

Frau Amtsrat Schele,
Dom. Schladebach b. Kötſchau

Leipzig -Corbetha).

Perſonen -Angeboke

D. Verh. Pferdeknecht
und Kutſcher, in letzter Stelle über
3 Jahre, ſucht 1. Januar Stelle d.
W ilIIyKunhn, Stellenvermittler,
Kl. Ulrichſtr. 3. Tel. 2233.

Diener, ordentl. u. zuverl., ſucht
Stelle ſofort oder ſpäter. Zuſchr.

erb. u. Z. j. 626 an die Exped. d. Ztg.

ſucht vom 15./12. ab Stellung aufs

Land durch Willy Kühn,
Stellenvermittler, Kl. Ulrichſtr. 3.

T Telephon 2233.
m1918 n 8
Vermietnugen.

Familieunpenſion.
Jn f. Familie ſind ab 1. 12. er

2 wohnl. möbl. Zimmer m. voller
Penſion an Damen zu verm.
Anfr. erbeten an die Exp.
unter Z. e. 600
W Vniederlags-Ränme
L (auch als Werkſtatt gut paſſ

Mittelſtraße 2 III ſofort

d. Ztg.
1268

oder ſpäter zu vermieten
Näheres bei Gebr. Bei

x mann, Gr. Steinſtr.

größeren Eiſenwerks im Harz wird

1[19jähr. Hausmädchen De
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